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Bedeutender Ueberſchuß. 
Jahresbericht des Finanzminiſters. 

Waſhington, D. K. 3. Dez. Der 
Jahresbericht des Schatzamts -Sekre— 
tärs Shaw wurde heute ebenfalls be— 
kannt gegeben. Derſelbe beſagt u. A., 
daß die Einnahmen der Bundes— 
regierung in dem Rechnungsjahr, das 
am 30. Juni d. J. ablief, insgeſammt 
$684,326,280 und 47 Cents betru— 
gen. Die größten Einnahme - Quel- 
len waren: die Binnenfteuern (271,- 
880,192.10), die Zölle (254,444,- 
708.19), und der Bojtdienft (121,- 
848,047.26). Die Ausgaben im 
felben Zeitraume betrugen insgefammt 
$593,038,904 und 70 Cents. Es ver⸗ 
bleibt ein Ueberfchuß von $91,287,375 
und 57 Cents. Die arößten Ausgaben: 
Poften waren: PBenfionen $138,488,- 
559 und 73 Cents; Zivilverwaltung 
(einfchließlich Verkehr mit dem Aus- 
lande, öffentliche Gebäude, Steuern— 
Erhebung u. f. w.) $111,067,171 und 
39 Cents; Militär-Verwaltung (ein- 
ſchließlich Koſten des Kriege mit 
Spanien und des Philippinen-Krieges) 
$112,272,216 und 8 Cents; Flotten- 
Verwaltung $67,803,128 und 24 
Cents; MBoftdienft $121,848,047 und 
26 Gent. Der Boftdienft hat aljo 
diesmal fein Defizit aufzumeifen, jon- 
dern Einnahmen und Ausgaben glei= 
chen jich aus. 

Die Sefuritäten, melche infolge Des 
Tilgungs-Fonds eingelöft wurden, be— 
liefen fih auf $70,249,669 und 14 
Gent2. 

Verglichen mit dem Rechnungsjahr 
1901, haben indeß die Einnahmen für 
1902 um $14,920,250 und 45 Cents 
abgenommen. Doc find auch die Auz- 
gaben um $38,776,495 und 51 Cents 
zurüdgegangen. 

Die gefammten abaejchäßten Ein- 
nahmen für das NRechnungsjahr 1903 
belaufen ji auf $694,020,630, und 
die gefammten Ausgaben auf $651,- 
020,030, mwa3 immerhin noch einen 
Ueberihuß von 43 Millionen Dollars 
laffen wird. 

Auf Grundlage der beftehenden 
Geſetzes-Beſtimmungen merden die 
Einnahmen der Regierung für das 
Rechnungsjahr 1904 auf $729,767,664 
beranjchlaat, und die gefammten Be: 
willigungen, ungerechnet den Tilgungs- 
Fonds, auf $677,966,726, mas einen 
Ueberihuß von $51,810,887 ergeben 
würde. 

Unter den denkwürdigen Exeigniſſen 
des verfloſſenen Rechnungsjahres wa— 
ren die Verminderung der Einnahmen 
infolge Widerrufung der Kriegsſteuern, 
die Verminderung der Ausgaben, und 
die Aenderung in der Zuſammenſetzung 
des Bapiergeldes. E3 wurden für $17,- 
482,590 Bundesnoten und für $1,374,- 
590 Schatamtänoten in Gold eingelöft, 
ohne irgendwelche Beeinträchtigung der 
Goldrejerve von 150 MiTtionen Dol- 
lar3, 

Die Zunahme der verfügbaren Baar- 
Bilanz belief fih auf $33,780,563, fo- 
daß die Baar-Bilanzg am Schluß de 
Rechnungsjahres (30. Juni) im Gan— 
zen 83212187. 367 betrug. Am 1. Okt. 
war ſie auf 8221,263,394 geſtiegen, 
doch betrug ſie am 1. November nur 
noch 3206,421,875. Mit Einrechnung 
der Goldreſerve betrug die Baar-Bi— 
lanz am Schluß des Rechnungsjahres 
$362,187,361 — die größte in der Ge- 
fhichte des Schaamt2-Departement2. 
3 wurden zwar 1879 noch größere 
Ziffern verzeichnet; aber damals mur- 
den auch Fonds eingerechnet, die man 
nur temporär zur Dedung von Schuld- 
fcheinen befaß, deren Einlöfung gefor= 
bert mwurbe. 

Menn man das Hilfd-Silbergeld, 
Rohfilber und die Scheivemünge ab- 
zieht, melche für arößere Zahlungen 
nicht verfügbar waren, fo blieb in ben 
Gemölben des Schatamter am 1. Nov. 
noch ein Fonds von über 56 Millionen 
Dollars, was in wenig über die Sum- 
me hinausgeht, die als eine Arbeit3- 
Bilanz angefehen wird. Beinahe die 
Hälfte der verfügbaren Baar-Bilanz 
über die Gold-Referve von 150 Mil- 
lionen hinaus — beftand auß Gold oder 
Gold=Zertififaten, im Gejammtbetrag 
pon $103,801,290 amSchluß des Red)- 
nungajahres und von$113,442,933 am 
1. Rovember. Diefe Summe überftieg 
meit die außftehenven Verbinblichkeiten. 

Das erfte Viertel des neuen Red- 
nungsjahres twar gefennzeichnet durch 


ein Zunehmen der Zoll-Eingänge, wo⸗ 


durch bie Binnenfteuern-Abnahme — 
eine Folge der neuen Gejehe — mett- 
gemacht wurde. 

Bon der Bejehung der Philippinen- 
Infeln biß zum 15. September d. 
wurden im Ganzen $27,531,050 in 
amerifanifchem Gelde dorthin gejandt, 
um für Regierungs-Ausgaben benugt 
zu werben. Weber das, mas bajelbft 
eingegangen ill, liegt no fein Ge- 
fammt-Ausmeiß bor. N 

Das Gefeg vom 14. März 1900 
murbe dem Geift und dem Buchſtaben 
nad ausgeführt. Die MWerthgleichheit 
aller Arten Kourantgeld wurde auf- 
techterhalten. Gegenwärtig werden fei- 
ne Silber-Zertifitate in höherem Be- 
trage, ald $5, ausgegeben, unb feine 
Bunbesnoten von irgend einem ande- 
ren Betrag ala $10. Yufolge deffen ge- 


.. .minnt baß Bapiergeld an Einfachheit. 
Die Zahl ber, F 33 Beirieb be⸗ 


beit: Ig am } 
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autorifirten Kapital von $713,435,: 


695, hinterlegte Umlauf = Schuld» 
Icheine von $338,532,670, und außs- 
ftehenden gededien Umlauf in Höbe 
bon $335,356,670. 

Die.zindtragende auzftehende Schuld 
betrug am Schluß des Rechnungsjah- 
tes (30. Yuni) $931,070,340. Seitdem 
bat das Schagamt2-Departement $16,- 
529,600 Schulbfcheine für ben Til- 
gungs-Fond vom Rechnungsjahr 1903 
angekauft. 

Der Betrag umlaufenden Geldes, 
welcher auf jeden Kopf der Bevölkerung 
der Ver. Staaten entfällt, belief ſich am 
1. November d. J. auf 29 Dollars und 
36 Cents, gegen 328.72 am 1. No— 
vember 1901. 

Der Außenhandel der Ver. Staaten 
hat im verfloſſenen Rechnungsjahr eine 
Abnahme um $106,045,590 in bet 
Ausfuhr, dagegen eine Zunahme um 
$80,120,783 in ber Einfuhr aufzu- 
weiſen. 

Die gefammte Ausfuhr betrug $1,- 
381,719,401 (darunter für $1,355,- 
481,861 einheimifhe Produkte), bie 
gefammte Einfuhr $903,320,948. 

Aus gebrannten Spirituojen verein- 
nahmte die Regierung $121,138,-aus 
gegohrenen Getränten 72 MillionenD., 
aus fabrizirtem Iabat 52 Millionen, 
aus Dieomargarin 3 Millionen, aus 
Bermädtniffen u. f. m. 5 Millionen. 

Während des Jahres trafen in Häfen 
der Ber. Staaten 648,743 Ausländer 
als Smifchended3-, und 82,055 ala Ka- 
jüten-Baflagiere ein. Stalien lieferte 
die größte Einwanderung, Rußland, 
einſchließlich Polens, kommt in zweiter 
Linie. 

57. Kongrek- 

Wafhington, D. K., 3. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus berieih' im Ge: 
ſammt-Ausſchuß, unter dem Vorfif von 
Grozvenor (Ohio) die Vorlage betreffs 
der Bewilligung für die Kohlen- 
ſtreikSchiedsgerichtskom— 
miſſion. 

Gaines von Tenneſſee verlas einen 
Zuſatz, wonach Hartkohle auf die Zoll⸗ 
Freiliſte geſetzt werden ſoll (wie auch 
Präſ. Rooſevelt in ſeiner Botſchaft 
empfohlen hatte.) Der zeitweilige Vor—⸗ 


ſitzende Cannon entſchied jedoch, daß 


leine Zuſätze zu dieſer Vorlage einge— 
bracht werden dürften. 

Waſhington, D. K., 3. Dez. Die 
Mehrheit der Kommiffion für Zerrito- 
rien befchloß, eine Vorlage einzuberich⸗ 
ten, monad) Oklahoma und dag India- 
nerterritorium zuſammen als ein 
Staat aufgenommen werben follen; 
bon New Merifo und Arizona ift in 
diefer Vorlage feine Rebe. 

Der Wahl-Ausfhup Nr. 1 des Ab- 
georbnnetenhaufes beſchloß, die Reſolu— 
tion, wonach die Wahl des Abg. Carter 
Glaß in Virginien unterſucht werden 
ſoll, ungünſtig einzuberichten. Die 
Reſolution war eingebracht worden, 
um überhaupt die neue Verfaſſung 
Virginien's zu unterſuchen, wegen der 
Entrechtung farbiger Stimmgeber. 
(Die Angelegenheit ſoll auch vor das 
Bundes-Obergericht kommen, nachdem 
ein Bundeskreisgericht ſich für nicht zu— 
ſtändig erklärt hatte.) 

Dalzell von Pennſylvania, der wie 
früher erwähnt, ein Kandidat für das 
Sprecheramt des Abgeordnetenhauſes 
war, iſt zugunſten Cannon's von Illi— 
nois zurückgetreten, und es iſt jetzt ſo 
gut wie gewiß, daß Letzterer im neuen 
(58.) Kongreß Sprecher werden wird. 

Waſhington, D. K. 3. Dez. Sena- 
tor Lodge, Vorſitzer des Senats-Aus— 
ſchuſſes für die Philippinen-Inſeln, 
brachte eine Vorlage zur Regelung des 
Kourantgeldes der Phillipinen auf ei— 
ner Gold-Baſis ein. Die Vorlage 
autoriſirt indeß einen Silber-Peſo von 
416 Gran, welcher auf Verlangen in 
Summen von weniger, als 100 Peſos, 
als Zahlung dienen ſoll. Dieſer Peſo 
iſt auch als Zahlung für alle Zölle auf 
den Inſeln anzunehmen, außer wenn 
eine beſondereGeſetzesverfügung gegen— 
theiliger Art getroffen wird. Die Phi- 
lippinen-Regierung wird ermächtigt, 
ſolche Maßnahmen zu treffen, wie ſie 
für nothwendig hält, um die Werth— 
gleichheit des Peſo mit dem Kourant— 
geld der Ver. Staaten aufrechtzuerhal— 
ten, im Verhältniß von zwei Peſos auf 
einen Dollar. 

Auch für die Ausſtellung von Peſo— 
Zertifikate enthielt dieſe Vorlage Er— 
mächtigung. Die mexikaniſchen und 
ſpaniſchen Peſos ſollen auf den Philip- 
pinen nach dem Dezember 1908 zu be⸗ 
ſtehen aufhören; mittlerweile ſoll ihr 
Werth durch Proklamation des Gou— 
berneurs derPhilippinen-nfeln feitge: 
ſetzt werden. 

Mafhington, D. K., 3. Dez. Die 
Vorlage betreff3 der Bewilligung für 
die Kohlenſtreik - Schiedsgerichts⸗ 
Kommiſſion wurde vom Abgeordneten⸗ 
haus ohne namentliche Abſtimmung an⸗ 
genommen, und das Haus vertagte ſich 
dann bis Freitag. 

Der Senat bat mit die Erörterung 
der Eigwanderungs- Vor: 
lage Abgeorbnetenhaufes begon- 
nen. 

Neuer Brozeh. 
Goebel: Mord fommt noch nicht zur Ruhe. 

Sranffort, Ky., 3. Dez. Das Appel: 
latton&gericht hat Ealeb Powers, mel- 
cher befanntlich der Verjchmwörung zur 
Ermordung des demokratiſchen Gou⸗ 
verneurs Goebel von Kentucky ſchuldig⸗ 
geſprochen und zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt worden war, ei⸗ 
nen neuen Prozeß bewilligt. 

. Bomprernasrimim. 
— — 


UI 
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Chicago, Rittwoch, den 3 Dezember 1902°—5 


Wieder in vihung 
Die Schiedsgerichts-⸗Kommiſſion. 


Scranton, Pa., 3. Dez. Nach einer 
Paufe, die zehn Tage gedauert hatte, 
und mährend deren die Vertreter ber 
grubenbefigenden  Bahngefelliaften 
und Diejenigen der Grubenarbeiter mit 
ter Fertigftellung von. Bemweismaterial 
für die Schiedsgerichts-Kommiſſion 
geſchäftig erhalten wurden, nahm letz⸗ 
tere heute Vormittag um 10 Uhr im 
Gerichtsſaale des Staats-Superiorge⸗ 
richtes dahier die Verhandlungen wie— 
der auf, und zwar abermals unter gro— 
Bem Zudrang. 

Unter der großen Zahl Anwälte ma. 
ten mehrere neue Gefichter zu bemer- 
fen. Der herborragendfte der neu hin» 
zugelommenen Anwälte mar Samue: 
Didfon von Philadelphia, Vertreter 
der LZehigh. Coal & Napigation Co., 
einer der größten „unabhängigen“ 
Grubengelellfhaften, deren Kohlengru- 
ben fammtlich im Baniher-Creet-Thal 
liegen. Unter den Zufchauern maren 
cuh etwa .20 Jtaliener und Polen, 
welche auch auf den Zeugenjtand geru:- 
fen werden follen, um über bieBerbält- 
niffe im Innern der Hazeleton-Gru- 
benregion auszufagen. 

Ehe die heutige Berfammlung be= 
gann, hielt die Kommiffion erft eine 
furze Konferenz; ab. Das verurfachte 
aber nur eine Verzögerung bon etwa 
zehn Minuten. 

Bei der Eröffnung der Verhandlun: 
gen gab der Vorjitende, Bundesrichter 
Gray, eine Erklärung der Haltung 
der Kommiffion betreff3 der Bemüh: 
ungen, eine Schlihtung außerhalb des 
Schiedsgerichtes herbeizuführen. Er 
fagte, eö beitehe no” immer da und 
dort die Vorftellung, daß, wenn eine 
außergerichtliche Einigung erzielt wer- 
ben follte, vie Kommijfion den ganzen 
Segenftand fallen laffen würde. Dies 
fei jedoch ein Jrrthum. Er verlas auch 
eine Erklärung des Unter-Musfchuffes 
%ber fih auch während der Paufei in 
Scranton befand), des Inhaltes, daß 
ber Ausſchuß feine Befugniffe nicht 
aufbebe, und daß er für jebes etwaige 
Ablommen oder jede Zuerfennung ver- 
antmortlich ſein würde. 

„Die Kommiſſion wünſcht noch zu 
ſagen,“ fügte er hinzu, „daß die Par— 
teien dieſes Streites ſich nicht zurück— 
ziehen dürfen ohne Zuſtimmung der 
anderen Partei vor der Kommiſſion. 
Wir würden gerne Jedermann vertre- 
ten und das ganze Feld gebedt fehen.“ 


Ausland. 


— un 


Sagaſta dankt ab. 
Neues ſpaniſches Kabinet dauert nicht lange 


Madrid, 3. Dez. Der Miniſter— 
Präſident Sagaſta hat ſeine Abdan— 
kung eingereicht. 

Vom deutſchen Reichstag. 


Berlin, 3. Dez. Es verlautet, Graf 
v. Balleſtrem werde vielleicht als Präſi— 
dent des Reichstages abdanken. Er 
billigt die Taktik der Mehrheitsparieien 
in der Zollfrage nicht und hatte mit 
anderen Zentrumsführern einen fchar- 
fen Meinungs-Mustaufch darüber. Der 
Vizepräfident des Reichatages, der Na- 
tionalliberale dv. Buefing, wird vielleicht 
aus dem nämlichen Grunde abdanten. 

Wie e3 Heißt, wollen die Mehrheits- 
parteien noch meitergehende Aenderun- 
gen an der Geihhäftäorbnung vorneh- 
men, um bie Oppofition völlig lahm 
zu legen. Sie wollen daß Hauzrecht 
des Präſidenten fo ermeitern, saß eine 
Rechtsgrundlage für eine ſchnelle 
Durhberathung des Zolltarifs ge: 
ſchaffen wird. 


Prof. Kod beharrt auf feinem | 
Etandpuntt. 


Berlin, 3. Dez. ‚Entgegen der Be: 
hauptung des Barifer Arztes Dr.Brou- 
ardel und anderer Mediziner, Profef- 
for Dr. Robert Koch habe feine Theorie 
bon der Nichtübertragdarfeit der Rin- 
—— auf den Menſchen ſtark 
modifizirt, fchreibt Prof. Koch neuer- 
dings: 

„Ich beharre auf meinem Stand— 
puntte, bis es meinen Gegnern gelun⸗ 
gen iſt, die Schädlichkeit perlſüchtiger 
Nohrungsmittel durch eine genügende 
Zahl einwandfreier Fälle zu beweiſen. 
Vorausſichtlich wird ihnen das aber 
niemals gelingen.“ 

Kein Neulinug.; 


Berlin, 3. Dez.” Der Matroje Koh— 
ler, welcher ala der Mörder des Unter— 
offizierö auf dem, vor Athen liegenden 
deutfchen SKrieasfchiff „Lorelen“ er- 
mittelt murbe, hat, mie fich jet her- 
augftellte, früher auf amerifanifchen 
Schiffen gedient, mo er verfchiebene 
Vergehen verübte und miederhbolt in 
Strafe genommen werden mußte. 

Scherz oder Erufi? 

Berlin, 3. Dez. Der jozialdemo- 
kratiſche Reichstags-Abgeordnete Ul— 
rich, welcher ſich bei den Skandalſzenen 
der letzten Woche, namentlich gegen 
Dr. Bachem, hervorthat, erhielt mittels 
Poftpatets einen großen Anüttel zum 
Dreinichlagen. 

Keine ſchmeichelhafte Aundgebung 


Kapſtadt, 3. Dez. Der jetzige Pre- 


mierminifter der Kapfolonie, -Sprigg, 


fand geftern bei feinen Wählern in Eaft 
London einen jehr feindlichen Em- 
pfang. Seine Rebe wurde. beftändig 
von Zifen und von Rufen „Judas!“ 
unterbrochen. Die Mißbilligung ſei⸗ 
ner Haltung war eine jo entjchiebene, 
daß man darauf — ein Ver⸗ 


‚gig gemacht worden if. 


— 


Alſo doch. 
Flotten⸗Kundgebunz gegen Venezuela wird 
ſtattſfinden. 

London, 3. Dez. Es wird hier amt⸗ 
lich bekannt gemacht, daß Großbritan— 
nien und Deutſchland jetzt Flotten— 
Maßnahmen treffen, um die gewünſch⸗ 
te finanzielle Genugthuung von der 
ſüdafrikaniſchen Republik Venezuela 
zu erlangen, und daß bereits deutſche 
a HR zu biefem med unfern 
der Hüfte Venezuela verfammelt find, 
und diejenigenGroßbritanniens nächſt⸗ 
dem gleichfalls dort ſein werden. 
Kundgebungen gegen den „Vor— 

wärts‘‘- 

Köln, 3. Dez. In Effen geben die 
Mogen der Empörung gegen den, Vor— 
wärts“⸗Skandalartikel über Krupp bo- 
ber und höher. Die Kundgebungen der 
Zehntaufende von Arbeitern für den, 
bon einem jähen Tode ereilten Chef 
mebren fi, und in gleichem Berzält- 
niß fteigert fich die Entrüftung gegen 
das genannte Blatt. Man fieht meite- 
ten. Demonitrationen der Krupp’fchen 
Ürbeiter entgegen, an denen fich ber: 
muthlich die geſammteEinwohnerſchaft 
der Stadt Eſſen betheiligen wird, wel— 
che von den Erben des Dahingeſchie— 
denen bereits ſo generös bedacht wor— 
den iſt. 

Die zahlreiche Arbeiterſchaft der 
Induſtrieſtadt Bochum plant eine gro— 
ße Kundgebung für die Rede, welche 
der Kaiſer am Tage des Begräbniſſes 
Friedrich Alfred Krupps an die Arbei— 
ter Eſſens auf dem dortigen Bahnhofe 
gehalten hat, um ihre Sympathie mit 
den geäußerten Worten der Entrüſtung 
Ausdruck zu verleihen. 


Fin hiſtoriſcher Gedenttag. 


Verlin, 3. Dez. Die Blätter gedach⸗ 
ten des fünfzigſten Jahrestags der 
Proklamation des zweiten Kaiſerreichs 
in Frankreich. Am 2. Dezember 1852 
hielt der neue Souverän, Napoleon III. 
ſeinen feierlichen Einzug in Paris, wo 
er die Tuilerien bezog. Zugleich vermei- 
jen die Blätter Auf den, mehr ala als 
S2jährigen Beitand ver jebigen Repu- 
blif, melche fjeibft die bebenklichiten 
Stürme überdbauert habe. 


— — 


Sturmſchaden im Weſten. 


Omoha, Nebr. 3. Dez. Der nächt⸗ 
liche Sturm warf die Telegraphen- und 
Telephondrähte öſtlich und nördlich von 
unſerer Stadt nieder, und alle Bahn- 
zuge vom Weſten hoben eine bis fünf 
Stunden Verſpätung. 

Berichte aus den Black Hills ergeben, 
daß der Sturm daſelbſt ein heftiger 
war; doch glaubt man nicht, daß auf 
den Viehweiden großer Schaden ange— 
richtet worden iſt. 

ECrploſion uud Schiffsbrand. 

San Franzisko, 3. Dez. Mehrere 
ſchlimme Exploſionen ereigneten ſich 
auf dem Dampfer „Progreſſo“, wäh— 
rend derſelbe an den Fulton Iron 
Works lag. 

Der Dampfer brannte bis zum 
Waſſerrand nieder. Eine Anzahl 
Schiffs -Bedienſtete wurde verletzt, 
darunter zwei ſchwer. Mehrere andere 
werden vermißt. 


Daͤmpferuachrichten. 
Abgegauacn. 


Nar ‚Dorf Vooenicia,. nah Neapel und Genua; 
St, Yonıd nad Sonfbampton; Geltic nad Yiverbpol. 

Erattle, Mafh.:  Tofa Maru nah afiatiihen Häsr 
fen. 

Pırtoria, I. R.: Empreß of China nad aitati: 
ſchen Häafen dlinter Den Bajlan'eren ift der heim: 
— Kronprinz von Siam 

oulogne: Amſterdam, bvon Rem York nah Rot: 
terdam. 

Londou:; Mitmmeapolis vor ‚New Vorf. 

Glaegow: Pariſian von Montreal. 

Wertere Deveſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


— 


Lokalbericht. 


Wegen Maubes verhaftet. 


Zwei Geheimpoliziſten der Weſt 
Chicago Ave.-Bezirkswache nahmen 
heute in der Wirthſchaft an der Ecke von 
W. Madiſon und Halſied Straße einen 

ewiſſen John Howard unter dem 

erdacht feſt, daß er geſtern Abend mit 
einem noch unbekannten Gefährten den 
Fleiſchhändler O. Anderſon in deſſen 
Laden, Nr. 42 Sennott Place, um 860 
beraubte. Anderſon war gerade mit 
dem Zuſommentechnen ſeiner Tagesein⸗ 
nahmen beſchäftigt, als zwei Kerle mit 
ezogenen Revolvern durch die unver⸗ 
chlofſene Thür ſeines Ladens eindran⸗ 
gen und ihn unter Vedrohung mit dem 
Tode zwangen, ihnen fein geſammtes 
Baargeld und ſeine goldene Uhr aus— 
zuhändigen. Dann bemwerffielligten fie 
bei bem ihnen günftigen Wetter und in 
der Duntelheit der Straße mit Leid: 
tigfeit ihre Flucht. Anderfon meldete 
Dr den Vorfall der Polizer und 
atte angeblih Heute Nachmitiag die 
Senugtduung, in Howard einen. ber 
frechen Ränder zu erfennen. 


— — — — 


Zur und Ren. 


* Dem Sigarrenfabritonten 5. Fen— 
fterfiod ift Heute. an der Dearborn Str., 
während er baffelbe für kurze Zeit vor 
dem Gebäude Nr. 190 Batte jtehen Iaj- 
fen, jein Fubrmerf geftohlen morben, 
auf dem fich eine merthoolle Ladung 
Zigarren ‚befand. 


© * Vor SreißrichterQurfe befindet fich 
‚der Scheivungsprogek ber Eheleute I 


‘ter und Emilie Nelfon unter Verhand- 
Jung, der fon im Jahre 1888 anhän- 
rau. Nelfon 


uptet, Peter fei bereii$ andermeiti 


bemeibt geiwefen, als. er fie ; 
nahm; eier fe DAB in Abree 


Die bi Mngetiogen, „Rapitän“ Ge- 
age 


meitig 

t, be=:| D 

Emilie 
1 


uhr· Ausgabe. 
Des odtihfags hung. 


Etreeter, Hoeldtke und MeMannere 
Ichnldig erfamnt. 


Zu Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


— — — 


Hoeldtke der Gnade des Richters empfohlen. 
—Sie waren angeklagt, den Wächter John 
5. Kirk ermordet zu haben. — Vorgeſchichte 
des Prozeſſes. 


George Wellington Streeter, Henry 
Hoeldtke undWin MeManners ſind 
heute von einer Xury in Richter Chet- 
lain’s Mbtheilung des Kriminialge— 
richts in Verbindung mit bem Tode des 
Wächter Yohn ©. Kirt des Todt- 
ſchlags ſchuldig befunden und zu Zucht— 
hausſtrafe von unbeſtimmter Dauer 
verurtheilt worden. Horldtke wurde 
der Gnade des Richters empfohlen. 

Die Geſchworenen —en ſich geſtern 
Nachmittag um fünf Uhr zur Bera- 
tbung zurüd. Die erjte Abftimmung 
ergab: Sieben gegen fünf für fchulbig. 
Bi3 zmei Uhr Morgens hatten die übrt- 
gen Ubltimmungen das gleiche Eraeb- 
nig. Um fehs Uhr ftimmte auch der 
noch auf der anderen Seite verbliedene 
Geichworene Walter X. Domling für 
Ihuldig. Die Gefchworenen waren: 

Walter: %. Domling, Nr. 66 Huren 
Str., John W. Holmes, Nr. 425 Welt 
59.-Blace, William 9. Qundie,Nr.7222 
Barton Ape., Mart 2. Coot, 4537 St. 
Lawrence Xbe., Godfrey T. Henen, Nr. 
2018 Gladys Xpe., Augufi F. Heaert, 
Nr. 2822 South Centre Üre., Nacod J. 
Guernor, Kr. 470 Srpftal Str., Peter 
G. Nir, Nr. 2950,Union Moe, Solon 
DW. Mannen, Beriopb, Paul R. Harris, 
Nr. 1320 Lerinaton Str., Harn 8. 
Lewis, Nr. 9018 Superior Str. und 
Eis A. Fostett, Nr. 1542 FultonStr. 

Godfrey E. Henry war Obman ber 
Geſchworenen. 

Gegen zehn Uhr Vormittags traf 
Richter Chetlain ein. Die drei Ange— 
Hagten waren zur Stelle. Sie faben 
übernächtia ıınd Jorgervoll aus. Sturze 
Zeit darauf wurden die Beichmorenen, 
melche in ihrem Zimmer gefrühftüct 
hatten, in den Saal geleitet. Der 
Wahrfprud; wurde von dem Serichts- 
ſchreiber Brady verleſen. DieAngeklag— 


ten nahmen ihn ohne ein Zeichen von 


Erregung entgegen. Die AnmälteMarch 
und Rodmell, die Vertbeidiger von 
MeManners und Hceldife, beantrag- 
ten für alle Ungeflagten :inen neuen 
Brozeb, Die Anwälte CharlesHughes 


und Pierce, für Streeter ‚und Anmalt 


Streeves für MeManners, waren nicht 
anweſend. 

Streeter äußerte ſich, auf einerTiſch— 
kante ſitzend, die Angſtröhre in's Genick 
seftillpt, den Ueberzieher auf dem 
Schoße, wie folgt: 

„Sie haben mich in's Zuchthaus ge— 
bracht. Damit iſt aber ihr Anſpruch 
auf dasLand noch nicht erwieſen. Wenn 
ich lange genug lebe, um aus dem 
Zuchthaus zu kommen, werde ich jenen 
heweiſen, daß Streeter noch nicht alle 
iſt. Bei Leibe nicht. Man fand uns 
ſchuldig, aber ich ſage Ihnen, daß da— 
mit nur bewieſen iſt, daß, wenn eine 
Horde Millionäre ſich zuſammenthut 
und die Hilfe des Staates verlangt, 
die Freiheit des Individuums ein Ende 
hot. Die ganze Geſchichte Läuft auf 
eine Intrigue hinaus. Die Regierung 
zu Waſhington konnte mich nicht von 
dem Lande vertreiben. Sie- überließ 
das Land daher dem Stagte. Stadt 
und County maßen ſich dieJurisdiktion 
darüber an und eine Horde reicher 
Leute wollen das Land haben. Sie ha— 
ben es aber noch nicht, wie ſie erfahren 
werden. Eine Maſſe Geld hat auf der 
Nordſeite dieHände gewechſelt, um mich 
in dieſes Gefaͤngniß zu bringen. Kapi— 


tän Rivere und Henry Cooper haben 


die Scharmützel quf dem Lande 
hetaufbeſchworen. Sie haben ſich ge— 
fagt, daß, wenn ein armer Teufel: da= 
ber in’8 Gras: beißen würde, man ohne 
Mühe. „Kapitän“ Streeter in's Zucht— 
haus bringen fünnte, und ihn auf diele 
Weiſe unſchädlich gemacht Haben 
würde. Was bleibt noch einem Men— 
ſchen übrig, wenn er acht Zeugen, gute, 


ebrendafte, glaubmwürdige Zeugen, vor 
Gericht bringt, welche beſchwören, daß 


er nicht in der Nähe des Kampfplatzes 
war, und eine Jury ihn dennoch für 
ſchuldig erlennt? Da iſt irgendwo 
eiwas faul. Jene Leute (Hoedltle und 
MeManners) waren auch nicht ſchul—⸗ 
dig! Verlieren Sie nicht die Haupt- 
ſtreitfrage aus dem Geſficht. Dieſes 
war nur ein Kampf um die Juris— 
diltion. Jch werde einen neuen Prozeß 
bewilligt erhalten. ‘ch habe noch Nie- 
mand um Gelb für meine Vertheidi- 
gung anzugehen braucen, und ich 
glaube, ic kann die Angelegenheit vor 
eine Höhere Inftanz bringen. 
bringen den Fall vor die Bundes- 
erihte und» zeigen meinen MWider- 
— was eine Harke iſt. Ich be— 
abfichtigte, in nächfter Woche in Me- 
Biders Theater aufzutreten, glaube 
aber, dab der Vertrag vorläufig gelöft 
I. Im County-Gefängniß mangelt es 
R aum“für ein verehrliche® Publi- 
um ; 


* * * 


ington Streeter, Henry 


MeManners waren 


Wir 


erden 


Befte 


Deutiche Zeitung 


-für— 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. -- Ro. 240 


| mern umftrittenen am Seeufer gelege- 
nen Landes mit der Wahnehmung ıb- 
ter nterefien betraut war. Kirt murde 
am 11. Tyebruar biefes Kahres im fo- 
genannten Difirift of Lafe Michigan 
im Berloufe eine® Scharmüteld mit 
Unbängern Streeters erjchoflen. Damit 
endete ein Eleiner Krieg, deffen Schaus 
plaß feit einer Woche das umftrittene 
Land geweien mar. Eine Cooper ge: 
börige Hütte, die fich nördlich von Dat 
Strafe befindet, war mit Wächtern be- 
feßt, welche erklärt haben follen, daß fie 
dort jeien, um Streeter und jene An: 
bänger zu vertreiben. Häufig wurden 
zwiſchen den beiden Parteien Schüfle 
"gewechfelt, und am 6. yebrrar wurde 
die Henry Hoeldtfe gehörige Hütte, nade 
Chefinut Str. und La Fayette Place 
gelegen, von Wächtern niedergerifien, 
nachdem fie mit Kugeln aeipidt war. 
Streeter wohnte in einem Zelte un 
Cheftnut Str. und Lincoln Park Bou: 
levard. Er war jchon am Unfang der 
Teindfeligleiten aus feiner Hütte ver- 
trieben worden. McecMonners mohnie 
mit Frau und Kind in einer Hütte an 
Delemare Place und dem neuen Xale 
Shore Driver Zu ihm z30g Hoelbtte, 
nachdem feine Hütte zerfiört worden 
war. 

Um UÜbend des 11. Februar, nad) 
häufigen Scharmüßeln mäßrend bes 
Tages, fan) der Kampf ftatt, der Kirk 
das Leben kofiete. Verde Parteien be= 
haupten, von der gegneriichen Partei 
zuerst angegriffen worden zu fein. Als 
die Schiekerei begann, hatten ich eine 
Anzahl Leute, von der Duntelheit be- 
günftiat, an die Cooperfche Hütte auf 
Schußweite herangeſchlichen. Hoeldtke 
und MeManners befanden ſich in der 
ſüdöſtlich gelegenen Hütte. Nachdem die 
Partkeien im Laufe einer halben Stunde 
eine Argahl Schüſſe gewechſelt hatten, 
brach Kirk, der Kopf von einer Kugel 
durchbohrt, todt zuſammen. Die ver— 
hängnißoolle Kugel war aus einer 
Wincheſter-Büchſe gefeuert worden, 
ähnlich der. welche in MeManners 
Hütte gefunden wurde. Am nächſien 
Tage erzählte MeManrers Brricter: 
ftattern, deren Yusjogen gemäß, daR 
er fih einer Büchſe bedient habe. 
Hoeldtie hatte mit WReboloer um 
Büchſe geſchoſſen. Streeter war nach— 
weis lich nicht mittelbar an der Schieße— 
rei betheiligt, ſoll aber kurz vor der 
Ermordung von Kirk bei ſeinen An— 
bängern geweſerſein. Er behauptet, 
daß er zur Zeit der That in feinem 
Relie das Abendeffen einnäbm, “Die 
anderen Angeklagten ſtellten in Abrede, 
daß er bei ihnen war. Er wurde aber 
der Beibilſe angeklagt, da er angeblich 
ſeiren Anhängern den Auftrag ertheilt 
hatte, Jeden niederzuknallen, der auf 
dem umſtrittenen Land erſcheinen wür— 
be, um fie au beläßigen. 

MeManners boufe auf einem Sirich 
Peder&, der Son dem Alderman Ed— 
ward FF. Eufsrton ala Eigentbum be: 
anſprucht wird, und er hatte den Auf- 
trag, da Land zu Eiwoden und gegen 
fremde Angriffe beihühen. Wie 
srlautet. Fatte Enllerton das Land er- 
halten, meil er verſprach, Bauerlaubniß— 

ſür den Bezirk zu erwirlen. Er 
hotte quch die Erlaubraß erhalten, ei 
nen Schuppen zu errichten, baute aber 
ein Haus. Letzieres wurde niedergeriſ— 
ſen. Damit begannen die Feindſelig— 
keiten. 

Es wurde den Parteien geſtattet, im 
Prozeß Veweiſe dafür zu erbringen, 
daß ihnen das umflrittene Land gehöre. 
Streeters Anwälte legten indeſſen Be— 
ſitztitel vor, die Anklage wies durch eine 
Anzahl Entſcheidungen nach, daß 
Streeter mit ſeinen Anſprüchen auf 
das fragliche Land überall abgewieſen 
worden ſei. 

Die drei Angeklagten wurden ſchon 
einmal im Juli unter der Anklage des 
Mordes prozeſſirt, aber entlaſſen, da 
die Jury ſich auf keinen Wahrſpruch ei— 
nigen konnte. Der zweite Prozeß 
wahrlte zwei Wochen. Die Anklage ver— 
trat Hilfs-Staatsanwalt Fred. Fake. 
Die Angeklagten wurden von fünf An— 
wälten bertheidigt. Streeter ſelbſt hielt 
eine Anſproche an die Geſchworenen. 
Er äußerte ſich unter Anderem wie 
folgt: „Die Regierung zu Waſhington 
hat ſich bemüht, mich von dem Lande 
zu vertreiben, kann aber keine Geſehe 
finden, auf welche ſie ſich ſtützen könnte. 
Sie überließ daher die Angelegenheit 
dem Staate Illinois. Der Stoat 
fann mich nur-aus dem Wege räumen, 
indem er eine Anzahl meineidiger Zeu- 
gen gqeacn mich in’3 Treffen führt und 
berjucht, mi in’3 AZuctbaus zu 
ſchicken.“ 

Während ſich Streeters Schickſal in 
der Schwebe befand, äußerte der alte 
Seebär: „Ich glaube, die haben es mir 
eingebrockt. Sie berathen ſchon ſeit 
drei Stunden, und das heißt, daß man 
mich verdonnern wird.“ Als praktiſcher 
Mann ſetzte er dann hinzu: „Ich wette, 
daß iie mich verknackſt haben.“ 

„Ich halte die Wette. Es gilt ein 
Dugend Zigorren,“ fagte Anmalt 
Hugdes, der-Anmalt Streeterd. Stree- 
ter nahm die Wette an und erflärte 
dann, daß der Prozeh eine fFarce ge- 
wejen jei. Er mar fehr ungehalten, 
als er erfuhr, daß er die Nacht im Ge- 
fängniß zubringen müffe „Sie foll- 
ten mich wenigjten® nach einem Hotel 
geben laflen,“ Inurrte er. „Ach werde 
nicht Fortlaufen. - Ach follte 'mal nad 
Maria fehen. Sie:ift fheußlich Irant.“ 
&3 Half ihm aber nit. Er wurde 
eingefäfigt. 


au 


rha'nn 
ud,cıit 


. — Drudfeßler. — Ein Zimmermäb- 
sen gefucht, das 
be n iehen (begiehen 


dann — — — 


Gefährdeie Kahrgäfte. 


Der Motorwagen eines Suaes der North: 
wejtern:Hocbahn in Slammen, 


Turch die Beherztheit des Motormannes das 
drohende Unheil verhütet. 

Als geſtern Abend um 9 Uhr der 
bon Motormann €. 9. Potter geleitete 
Northiweftern-Hochbahnzug die Sta: 
tion an Kinzie Straße verlich, bemert: 
ten einige dort ausgeftiegene Fahrgäfte, 
die ih nah dem Bahnhof an Wells 
und Kinzie Str. begeben wollten, daß 
der Motorwagen des Zuges auf ben 
Öeleifen eine außergewöhnlich ftarte 
elettriiche Lichterzeugung verurfachte. 
Wenige Sekunden darauf — der Zug 
mar auf der Fahrt nördlich zur his 
cogd Wne.-Station noch nicht an der 
‚Kreuzung der Indiana Str. angelangt 
— erfolgten gerade unter den Füßen 
des Motormannes in rafcher Aufein= 
anderfolge eleftrifche Erplofionen, von 
denen die lekte fo jtarf war, daß ber 
tarfe Mann aus feiner Kabufe dur) 
die offen ftehende Thür herausgefchleus 
cert wurde und zu Boden fiel. Mit 
unheimlicher Schnelligkeit jchoß ber 
führerlofe Zug dahin. Der verlegte 
Leiter deffelben fchnellte fich jedoch in 
die Höhe und eilte auf feinen Poſten 
zurüd. Dichter Rauch füllte die Kabu= 
fe an; Flammen hüllten den eleftri- 
Ichen Apparat ein und .fchlugen am 
Holzwert empor. Der muthige Mo» 
tormann fcheute jedoch nicht die eigene 
Gefahr, jondern ariff beberzt nach der 
Kurbel, mit welcher er die eleftrifche 
Iriebfraft aufzuheben und den Zug 
zum Halten zu bringen vermochte, Ins 
zwiſchen Batte jich der Paffagiere eine 
begreiflihe Banit bemädtigt. Da bie . 
Gefahr drohte, daß das Feuer um fi 
areifen würde, fchien eg da3 Gerathen- 
te, den Zug zu verlaffen und fi auf 
dem jchmalen Stege, in der Mitte zimi- 
hen den Geleifen, zurüd zur Kinzie 
Stroße-Station zu begeben. Zmar 
mar die Chicago Wpe.-Halteftelle nur 
drei Blod8, die andere hingegen fünf 
Häufergevierte entfernt, doch fürchtete 
mon fich, in der Erwartung meiterer 
Erpleficnen, an dem brennenden Hodh= 
Bobnmwageon vorbeizuaehen. Die 
Schaffner de3 Zuges halfen den ges 
führdeten  Fahrgäften beim Abjteigen 
cuf die Geleife und aaben ihnen Anz 
tweifungen, tvie fie jeder Gefahr heim 
Ueberſchreiten der mitElektrizität dritk— 
ten Schiene aus dem Weg gehen könn— 
ten. Ofnedveiteren lInfaoll langten bie 
Viffodiere,fechzig an derzahl, darunter 
etwa die Hälfte Damen, Durch den hei» 
niederjtrömenden Negen und die Glätte 
ihres faum zwei Fuß breiten Breiter: 
pfodes Deppelt aefäbrdet, auf de 
Plattform der Halteitele an Kin 
Strafe an. Der mwadere Motormantı 
E.H. Botter wurde von den Schaffnern 
Born und Kamtelon dorthin geleitet. 
Er hatte ſchmerzhafte Vrandwunden 
an den Händen und im Geſicht und 
leichte Verlezungen an beiden Beinen 
erlitten; er mußte von der Station an 
Kinzie Straße mittels Ambulanz nach 
dem Alexianer-Hoſpital geſchafft wer— 
den. Die Feuerwehr erſtickte die aus 
ben herausſchlagenden Flammen in 
verbältnißmäßig kurzer Zeit. Doch 
mitrde der Veriekr immerhin eine has 
de Stunde unterbrochen. Der Waggon 
mwurte durch den Brand vollftändig 
unbenugbar gemadt; ber angerichtete 
Sckaden wird auf $5000 abgefhägt. 


en # 


Als Haldverfohite Leiche. 


So findet Fran Bridget Ryan ihr fünfjähs 
riges Töchterchen wieder. 

Zu den Dienftmädchen im „Gault 
Houfe“ aebört feit Kurzem auch bie 
ton ihrem Manne [chnöde verlafjene 
rau Bridget Ryan. Ahr beicheidenes 
Zimmer, im ziveiten Stodmwerfe des 
nach dem Hof zu gelegenen Unbaued 
tom SHetel, theilte fie mit ihrem fünf» 
jährigen Tüchterhen Nannie. Wie 
üblich, aing fie auch heute um 7 Uhr 
Morgens ihrer Beichäftigung nach und 
fehbrte um 9 Uhr zurüd, um nad) dem 
Kinde zu jehen und e3 anzufleiben. 
Als fie die Thür öffnete, jchlug ihr 
eine dichte NRauchmwolte entgegen, im 
Hintergrunde des Gemaches vraffelten 
Flammen. Dort lag ihr Liebling am 
Boden. Die Mutter in ihrem En» 
fegen Hüfte die Kleine eiligft in ein 
Tud ein und trug fie den Forribor 
hinaus. Als fie das Tuch auseinan- 
der fchlug, ftieß fie einen gellenden 
Schrei aus; fie hielt eine an den un 
teren Ertremitäten halb verfohlie 
Leiche im Arm. Muthmaßlih Hatte 
die Kleine mit Streichhölzern gefpielt 
und dabei die hölzerne Hinterwand bes 
Zimmers in Brand gefeht. Das euer, 
melches gleich darauf von der Feuer: 
mehr erftidt murte, verurfachte einen 
Schaden von $100. 

Bde 

—  Herqusgeplaßt.— ‚Gefängnifbor- 
fieher: „Sie werben heute entlaffen 
merden!“ — Befangener (der fidh’3 bat 
mohlergeben Lafer): „Donnermetier — 
mas hab i denn ang’ftellt?“ 

—— ————— 


Das Wetten. 


Een der Wirterwarte auf dem Yupitorfums 
wird für bie vihken 2ı Stunden. jolgendes 
u Ausfiht gebeilt* 


Chicago uud Umgegend: Beute Abend 

köber, morgen wabrieinlich klar; Talte ae 
rend der. Naht Nürfte die Lnitwärme auf j5 Grob 
übers Rull jinten; . Rorbimeifturm, der morgen au 
Störfe nahläkt. 

IAl nors: Ecqyneetreiben —* Abend und imahrs 
icyeiulich. auch während der Naht, ihörgen Pier; Har- 
ter Rordivetioind. ; 

. Audiane, Rieder-Midigan und Wisconiin: Shners 

zu beute Abend und vielleicht mi Kr 

Pacht; m bli fälter,; Wor 
 (Sbimmgn. Mellte Tih . 


lich Die Blumen 
De % x . ) s 





— dann gab er ihr och einen Ruf. Eri 


Weizen— Reid) an Phosphaten für das Gehirn; 
Karbonaten für die Wärme. 


Mals—Das Leben des Getreides; der Ylatur Tonic; 


für die Muskeln; 


Derdauunasitärfer. 


alta- 


Nitraten 
ein 


ia 


—,‚Die perfelte Nahrung.‘ 
Weizen und Malz; zujammen. 
 Gründlich aekocht, fertig zum Efjen. 
Schmeki ihön mit warmer Mild oder Sahne. 
Die ideale Speife für Alt und Jung, Kranke oder Befunde. 


Alle Grocers. 


Der Vackſiſchkaſten. 


Von Fedor von Zobellitz. 


(24. Fortſetzunç.) 


Dito hatte ftumm zugehört. Er 
fand am Fenfter und ftarrte in Die 
Zuft; blaß, mit gefalteter Stirn, mehr 
injter als ernft. Nun wandte er fid 


ärgerlich an Egon. 

Frag nicht ſo thöricht, Vetter! 
Todiſchießen! ... Von Todtſchießen 
iſt keine Rede, und Gedichte hab’ ich 
noch nie gemacht. Wenn man auch 
noch ſo verliebt iſt, kann man doch 
immerhin vernünftig bleiben!“ 

Beſtreit ich,“ erwiderte Egon; „die 

Liebe iſt die göttlichſte Unvernunft.“ 
Nun erhob fih Anna aus dem be— 
tühmten Bankdirektorftuhl und trat vor 
Dtto und ide mehr meinerlich als 
fummerdoll: „Ra, weiht Du, Otto, 
wenn Du Dieb nicht einmal todtfchießen 
würdeſt —“ 

„Würdeft Du vielleicht Gift neh— 
men?“ fchrie Otto, nervös werdend. 

Die Thränen begannen bei Anna 
bereits wieder zu tropfen. 

Warum denn nicht?“ ſchluchzte ſie. 
„Wenn Alles gegen mich iſt — da — 
ba — ihlud’ ih au Gift —“ 

Und fie fuchte nach ihrem Tafchens 
tud. Erich lachte heil auf. 
Nananana, Annchen,“ 

„Gift tbut weh —” 

„E8 beißt, frabt, reißt und trabbelt,” 
ſehle Egon hinzu; „das bedenke.“ 

Uber Anna war in Märtyrerſtim— 
mung. „Ach was,“ ſagte ſie, „wenn es 
auch beikt. Mas fol man denn nod) 
auf ber Welt!....“ 

Dito mar außer fic. 

„Habt ihr je einen ſolchen Kindskopf 
gefehen!? ch frage euh! Kann man 
nicht bei ber Ver * bleiben? Kann 
man nicht.. 
hob die Hände — 
euch! Gut: wir lieben un®. 
lieben wir und. Nber mein Gott — 
wenn Himmel und Hölle gegen eine 
Heirath find — dann — dann — — 
umbringen merden wir und jedenfalla 
nicht!. .. .” 

Er war in großer Erreaung. Und 
nun brach e3 auch in Anna los. 
mußte nicht recht, mar e8 Kummer und 
Sram oder der Xeraer über Otto. 
Erih glaubte an den Aerger. Anna 
fiel Eaon mit folder Plöglichfeit um 
den Hals, daß diefer fürmlich in’3 
Zaumeln fam und die Situation einen 
Anſtrich in's Komiſche erhielt, troßdem 
Anna jammerte: „Siehſt Du wohl, 
Egon — ach, Egon, pfui — haſt Du 
Be Er liebt mich nicht mehr, der 

— er liebt mich nidt!... .” 

Doch!“ ſchrie Otto. Wirklich, er 
ſchrie es. „Doch lieb' ich Dich! Heili⸗ 
ges Kreuzdonnerimetter, ich Iiebe Dich! 
Haft Du verftanden: ich liebe Dich!“ 

Erlaube gefälligſt,“ wandte Egon 
ein; „das fannft Du doch Ieifer Jagen.“ 

Und Erih fügte Hinzu: „Nach 
Allem, was ich über Liebeserflärungen 
in Erfahrung gebracht "habe, flüftert 
man foldhe gewöhnlich, aber brüllt fie 

‚ daß die Wände zittern.” 

Ich brülle nicht,“ entgegnete Dtto, 
aber er that e3 dennod. „Die Anna 
macht mich völlig rabiat —" 

an Ihluchzte Anna an ber 
Bruſt Egons. „O Gott! Haft Du 
Pr Egon? Er iſt zu ſcheußlich! 
r —— ſich nur eingebildet, mich zu 


* Er fkrömte und rann über ihre Wan 
gen. Sie defah eine feltene Fähigteit 
im Xhränenvergießen. Coon tannte 
biee8 Talent und Hielt nicht viel ba- 
non. Über leid that fie ihm trogbem. 
Er fireichelte ihre Bädchen und gab ihr 
- einen Ruf. 

„Laß man,“ fagte er berubigend, „fo 
me Einbilbung jhadet ja weiter nichts. 
* Das kommt jhon mal bor....“ Unb 


meinte er, 


„sb frage 


/ an lee —— und 
mit der Er Bi — 


| Rafender auf und ab ftürmte und dann 
— vor Erich ſtehen blieb. 

wir haben in Ruhe mit Dir 
Mn mollen — 

„Was Du fo Ruhe nennft, 
unge!“ 

„Wir tönnen und alfo nicht gegen 
ben Willen der Eltern heirathen?“ 

„Wenn ihr nicht etwa durchgehen 
wollt —“ 

Da bob Anna ben Kopf. Da3 war 
eine neue Perspektive. Sie hatte ein- 
mal einen munberjchönen Roman ges 
lefen, von einem ritterlichen Polen,. der 
die Tochter eines Ihierarztes entführt 
hatte — im Schlitten und mitten im 
Winter — und felbftverftändlih ein 
Rudel von Wölfen Hinter ihnen ber. 
Dies Bild ichwebte ihr por Augen. 

„Durchgehen,“ miederholte jte leije. 

„Dutrchgehen!” wiederholte auch Dito 
und lachte bitter auf. „Sehr jchön. 
Mein Reifegeld würbe gerade biS Brea- 
lau reichen.... Und meine Uniform? 
Und unfer guter Name? Und mas 
würde die Welt dazu jagen?!” 

Erich legte die Bapierjcheere Klirrend 
auf den Tifch zurüd. „a, lieber Kerl, 
wenn Du jchon überlegft,“ begann er; 
aber Dtto fiel ihm in’ Wort: „Sprichft 
Du nicht auch ewig von Ueberlegung? 
Sch bin weder Kind no Narr. Nur 
ein armer Teufel bin ih — ftede in 
glänzendem Elend — weiß oft nicht 
mal, bei Gott, fo ift ed, wie ich meine 
— Majcfrau bezahlen foll.... X 
fnappje und fnappje — ich fchäme mich 
bor meinem Burfchen.... Vielleicht 
geht e3 noch ein Nahr oder zwei — 
man jonglitt fi fo dur — aber 
dann? Eh’ ich es zu ausfömmlichem 
Gehalt gebracht habe, fann ich Tangit 
um die Ede fein.... Ihr ſeid Hundert 
Mal beffer dran, ihr Vettern! ch 
weiß, mie man bie Nafe in der lieben 
Yzamilie gerümpft hat, al3 Du Redt3- 


mein 


..“ Er ftöhnte auf und | antwalt wurbeft, —* ſtatt die Regie— 


rungskarriere einzuſchlagen, ſo wie es 


Man | 


Gewif | einem Lehn ‚mürdiger‘ zu Geficht ge- 


Itanden hätte. Du braucht nicht mehr 
zu jongliren — Du haft die Armuth 
hinter Dir. Ya, die Armuth! He, 
Egon, mad thut fie Dir?! Nichts, 
denn Du bift ein jreier — mich aber 
Ichlägt fie in Ketten — mich brüdt fie 
zu Boden!....” 

Auf Aller Gefichter mar ein Zug des 
Ernftes getreten. Auch Erich Lächelte 
nicht mehr. Es war ihm immer ein 
Räthfel gemeien, wie Dito fich fo tapfer 
durch das Leben zu jchlagen verftand. 
Erft in den legten Monaten hatte er zu 
lagen begonnen. E3 mußte fohlimm 
um ibn» ftehen. nn nerböfer Unraft 
durchquerte er wieder das Zimmer. 

„seine Thräne mehr, Anna!“ rief 
er. „Was nicht geht, geht nicht! Gib 
mir mein Wort zurüd! Du — Du 
wirjt auch ohne mich glüdlich werben. 
D ja — Dein Kinderherz mirb fid 
tröften. Gut, daß Du nod ein Kind 
bilt.... Ih bin ärger bran. Was 
wird mein Ende jein?!“ 

„Eine gute Partie,” fagte Erich und 
ftand brüsf auf. 

Dito ftarrte ihm in das Geſicht. Es 
zudte nervös über das feine. Er nidte, 

„So tft2.... Eine gute Bartie! 
Sf auch ſchon da! Si Schon gefunden! 
&3 lebe ber Schadher!“ 

„Dtto!....“ Unna fagte da8 bald 
Iiebevoll, halb vermweifend. Sie trat an 
feine Seite und umſchlang ihn. Ihre 


Stimme klang weich und zärtlich; der 


Ernſt des Augenblicks ließ auch ihre 
junge Seele erbeben.... „Otto, ich 
bitte Dich: nicht fo verzweifelt, Sieh, 
ich felber bin ruhig geworden. Y — 
ih fage e8 Dir offen: ich meine, die 
Vettern haben vecht — vielleicht Bilbete 
ih mir nur ein, daß idh.... Dito, ich 
gebe Dir Dein Wort zurüd, Mehr 
noch: ich bitte Dich, lab au Du mich 
frei! Wir beiden armen Menichen ge- 
hören nidgt zu einander... .“ 

Sie meinte nicht mehr. Er war fie 
muthig geworben; fie wuchs über fich 
hinaus, Und Diio 


— 2 F— Hände 


Du fönnte 


‚Yrauenbereind find: 


in mein nd — 
es da ausſieht — ſo zerfahren — 1 
troſtlos — ſo.. ..“ Und dann ſchrie 


er auf unb iff ad) ber, Mi Bl 
ae griff na J ne 


Ich will fort!.. 
— 
Stürmte dabon ohne Gru 


BT 


io \ 
Hart fiel die Thür in’ Schloß. Egon’ 


wollte ihm nacheilen. „Otto!“ rief er; 
„Dtto — fo bleib Doch! Sei fein 
Thor!“ 

Aber ber Andere, tehrte nicht zurüd.x 
Erich ballte ein inhaltlojes Kuvert, das‘ 
auf dem Schreibtifhe Tag, mit bei 
Zauft zufammen und fchleuderte e3 tie 
ein Geihoß in den Papierforb. . 

„Laß ihn,“ fagte er; „ruf ihn nicht 
zurüd. Was wäre ihm.nodh zu jagen? 
....H0l’3 der Geier, daß fo viel Brap- 
beit verfiimmern fol!“ 

„sa — To viel Brapheit,“. mwieber- 
bolte Anna. „Aber nein — er fol nicht 
berfümmern. Soll nit! vVch bin ein 
grunddummes Mäbdel. ch heule iminer 
gleih. Aber ich will mir die Augen 
wiſchen. Jh mill auch einmal flar 
fehen.... Erid, Du meißt’3 nun: 
zwiichen ihm unb mir ift’3 aus. 
— nun alfo ja, eg war Täuſchung. Ich 
feh e8 ein. Erich, Dttos Zufunft muß 
gefihert werben. Was bleibt ihm übrig 
als eine reiche Heirath?! Und fagte, 
er nicht, fie fei fchon gefunden, die gute 
Partie? Meint er, daß — 

„Nun, was?!“ fiel Erich rauh ein. 
„Ich kann mir ſchon denken, wen man 
ihm aufhalſen möchte —“ 

„Wen? Ah — die Daiſy —“ 

„Na, wen denn ſonſt?“ meinte 
Egon. „Gib mir eine Zigarette, Erich. 
Haſt Du einen Kognak bei der Hand 
oder ſonſt ein gebranntes Waſſer? Mir 
iſt elend zu Muthe. O über dieſen 
Alltagsjammer!....“ 

Anna war in einen Fauteuil geſun— 
ken und ſehr nachdenklich geworden. 

„Alſo wirklich die Daify,“ fagte fie. 
„Das ift ber beite Ausweg. Das iſt 
eine brillante Idee. Ich werde recht 
ſchweſterlich zu ihr ſein. Sie paßt ja 
viel beſſer zum Otto als ich. Und ſie 
ſelber; ſie iſt nicht blos reich, fondern 
auch hübſch und vornehm und bit 
inguirt — ja, ba ift fie — irog — 

„zroß?" fragte Erich, ala er ſah, 
daß Anna ftodte. Er jeßte die Kog— 
nafflafche auf den Tifeh und jchaute 
die Koufine an, „Iroß bes Schuh: 
maarengejchäfts in New VYork, wollteſt 
Du ſagen — nicht wahr?“ — Und 
plötzlich nahm ſeine Stimme einen 
eigenthümlich bitteren Klang an. „O 
— das vergißt man dann,“ fuhr er 
fort. „Non olet! Und ob er fie liebt 
oder nicht — auch ba8 ift ja gleich! E38 
lebe der Schader! Yamohl — fo rief 
Dito felber!.. Herrgott, Anna — 
fiedft Du denn. nicht, daß biefer Scha- 
m eine neue Erniebrigung für ung 
Mia 

Anna machte große Augen. 
fentte fie unwilltůrlich den Kopf. Sie 
fühlte, daß der Vetier Recht hatte. Es 
war ein häßlicher Schadher. Und plöß- 
lich fiel ihr noch etwas Anderes ſchmer 
auf die Seele. Sie ‚hatte fich leicht: 
jinniger Weife Daify anvertraut; mie 
aber konnte Daify Antereffe für Dito 
gewinnen, mo fie mußte, daß. fich die 
Faden eines zarten Verhältniffes zii: 
Ihen ihm und ber Koufine Ipannen? 

.Es mirbelte Anna im —— 
xs war Alles ſo gräßlich.. 


Gortſetzung folgt. 


Dann 


— 


Lotalbericht. 


— 


Bazar der Zionsgemeinde, 


Der Frauenverein bon der Unirt- 
Evangelifhen Zions-Kirche, Ede Hoyne 
Avenue und Yorva Straße, veranftaltet 
in Schönhofen’3 Halle morgen und 
Hreitag, Nachmittags und Abends, ei— 
nen großen Bazar, für. welchen die aus: 
führlichften Vorbereitungen ‚getroffen 
murden. Das Programm: für den 
morgigen Eröffnungsabend umfaßt 
eine Anſprache des —* der Ge⸗ 
meinde, Herrn Paſtor C. J. Frey; 
Konzertnummern des Orcheſers der 
Unirt⸗Ebangeliſchen Kirche an Adams⸗ 
Straße; Lieder, welche der Männer—⸗ 
chor der feſtgebenden Gemeinde ſingen 
wird; einen deklamatoriſchen Vortrag 
von Frl. Nellie Schmidt; Duett, ge⸗ 
ſungen von Frl. Helene und Lillie 
Frey, und ein Klavier-Solo von 
Frl. Eſther Foltz. Für Freitag Abend 
wird ein nicht minder abwechſelungs⸗ 
reiches und genußentſprechendes Pro— 
gramm vorbereitet. Die Beamten des 
Frau Philipp 
Knopf, Präſidentin; Frau Henry Hor⸗ 
mann, Vize-Präſidentin; Frau C. M. 
Heilmann, Sekretärin, und Frau Ed. 
H. Dreſſelhaus, Schatzmeiſterin. 


„Eleazer Williams.‘ 


Vor der Chicagoer Hiſtoriſchen Ge— 
ſellſchaft wird gelegentlich der viertel⸗ 
jährlichen Geſchäfts⸗ Verſammlung, die 
morgen Abend im Vereinshauſe an der 
Ecke von Dearborn Ade. und Ontario 
Straße, ftattfindet, Herr W. W. Wight 
aus Milmautee einen Vortrag über 
Eleazer Williams halten, der feinergeit 
für den älteften Sohn und Thronetben 
Lurdiwigd XVI, bon Frankreich ange 
fehen morben ift. 


* Poſtwagen-Kontraktor Trabis 
weigerte ſich, Bewaffnete ſeinen Wagen 
beizugeben, fügte ſich aber, als von 
Waſhington die Anweiſung fam, ihm 
fonft den Kontraft zu entziehen. 


TONSILINE 


it ne u Hausmittel für Halstrantheiten - 
—— wunder Mund und Bräune weichen 
f ned (ine Wirkung. Es iſt nicht langſam * 


z Heilung 
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Für den Mann | 
der arbeitet 


Enthält größeren Nährwertb als Brot 
von irgend einem anberen * dalt 
fi länger 9 und feucht als irgend 
ein anderes Mebl. 


Washburn-Crosby’s 


GOLD MEDAL 


FLOUR 


ze zn braucht gutes Brot, 

Ropf: oder Muster. :Ürbeit if. 
Das“ Teihe fhönfte und gejüubdefte 
Brot, das je auß einem Badofen Fam, 
wird gemadht von 


WASHBURS-CROSBT C9., Minneapolis, Hinn. 


Anonyme Shmähbriefe. 


Angefehene Samilien der Mordfeite dncch 
deren Zufendung beläftigt. 


Dr. Henrotin muthmaßt, daß eine Beiftes- 
geftörte die Abfenderin fei. 

Poftamtsinfepettor Stuart verwahr- 
te fich geftern Nachmittag ennergifch ge= 
gen die gegen ihn erhobene Bejchuldi- 
gung, daß er toiffentlich den Namen der 
Schreiberin und Abfenderin von ano= 
nymen Berleumdungs- und Schmäh- 
briefen verſchweige, welche mehrerenFa⸗ 
milien der Nordſeite zugingen und in 
deren Kreiſen nicht geringe Beſtürzung 
und großen Aerger, ja in einzelnen Fäl— 
len bittere Feindſeligkeiten verurſach— 
ten. Der Beamte erklärt, er habe ſich 
vergeblich die größte Mühe gegeben, die 
Perſönlichkeit des Senders jener an— 
ftößigen Briefe zu Ermitteln. Hand- 
Iriftenfundige, die er demwegen zu 
Rathe gezogen, hätten ihm unter Eid 
berfichert, va die an Dr. Henrotin und 
feine Gattin Emilie gefandten Schmäf;- 
briefe in einer anderen Hand abgefaßt 
wären, alö Die, melde der Bantier 
Charles Henrotin, des Doftors Bruder, 
und nachitehende andere Abreflaten em=- 
pfangen hätten: Herbert Stone, Elm: 
burit,-Xowie-Bs Clart,- 301. Schiller 
Str., Mayar.Harrifon, 295 Schiller 
Str. PB. T. Week, Stod Erchange 
Building, Hempftead Wafhburnes Ya- 
milie, 154 Aftor Str., Graeme Stem- 
art, 181 Linco!n Bart Boulevard, Gras 
bam Duffield, 385 North State Str., 
AM M. Pence, 550 North State Str., 
Mı3. Horatio N.May, 147 Altor Str., 
Mrs. Fanny M' Intyre, 55 Aſtor Str., 
Dudley Rutter, 12 Waſhington Place, 
Kinney Smith, 553 Dearborn Ave., 
Vincent Walſh, 306 Superior Str., 
Richter C. C. Kohlſaat, 289 Aſhland 
Boulevard, Walter R. Kirk, Virgina 
Hotel, Sidney C. Love, 147 Lincoln 
Park Boulevard, Charles H. Mahr, 
Dearborn Abe. und Barton Place, Ja— 
mes D. Lynch, 19 La Salle Ave. und 
Thomas Lynch, 261 Kinzie Street. Dr. 
Henrotin behauptet, daß er Inſpektor 
Stuart ſchon vor geraumer Zeit ſeine 
Verdachtsgründe mitgetheilt habe, die 
ſich gegen eine in Geſellſchaftskreiſen 
der Nordſeite wohlbekannte Wittwe, die 
Schwägerin eines verblichenen hohen 
ſtädtiſchen Beamten, richten, und die er 
Herrn Stuart gegenüber folgenderma= 
ben begründet habe: Jm erften der ge: 
heimnißpollen Briefe, die er erhalten, 
feien Ihatfachen berührt worden, die 
bi3 dahin außer ihm nur noch feiner 
Schmefter befannt waren. Die. lehtere 
fei von ihm defmegen in ein fcharfes 
Verhör genommen worden und hätte 
Ihließlic geitanden, daß fie vor etwa 
brei Jahren die betreffenden Familien» 
geheimnifje in ihrer Vertrauenzfeligfeit 
einer ihrer Freundinnen mitgetheilt ha= 
be. In diefer ehemaligen Freundin 
feiner Schweiter dürfe man fomit bie 
Schreiberin und Senderin jeneg anony= 
men Briefe und auch die aller ande» 
ren berartigen Schreiben vermuthen. 

Der Doktor geht noch mweiter in fei- 
nenAnbeutungen, indem er erklärt, daß 
die Betreffende, früher jeine Batientin, 
fi Operationen habe unterziehen müj- 
fen, die möglicherweife lähmend und 
ftörend auf ihren Geift gewirkt hätten. 
So lange ihm jedoch bas berbindende 
Glied in der Kette von Bemeifen fehle, 
fönne er die DBetreffende, auf die fi 
fein Verdacht Ienfe, nicht zur Rechen- 
ichaft ziehen. Diefes verbindende Glied 
herbei zu beichaffen, fei die Pflicht des 
——— doch habe ſich der⸗ 
ſelbe in jeder Hinſicht nachläſſig gezeigt. 
Wie verlautet, wurden bereits deßwegn 
Beſchwerden bei Inſpektor Stuarts 
Vorgeſetzten in der Bundeshauptſtadt 


anhängig gemacht. 
Ein Zweigpoftamt. 
Boftmeifter Coyne erklärt mit Bezug 


j auf bie —— Vorkehrungen 


für die Abl Age ar * —* 
ey im hd Poftgebä —* be, dab 

o gewa wachfe 
* N ber Eimfüßrung des 
Bandbeiefträger-Ehfiems, daß in ber 
Nähe deö neuen Hauptpoftgebäudes ein 


| eigene Zmeigpoftamt erbaut merben 


Tollte, in weldem nur Zeitungen und 


| Waaren —— we a diefe 
ae tönnte « 


uch einer Be zum: 


u Sant u und Grab, 


Republilaniſche ——— 
rüſten zum Streite. 


Liebeswerben um's Sprecheramt. 


Magerſtadt⸗ Unöpfe. — Ein Arbeiterticket in 
der Stadtwahl. — Clarence Darrow und 
Harlan. — Nach Cammany'ſchem Muſter. 
—Die Freibrief⸗ Vorſchläge. 


Die republikaniſchen Staatsſenato— 
ren A. C. Clark, Carl Lundberg, Jo— 
ſeph F. Haas, Henry Andrus, C. P. 
Gardner, L. A. Townſend, J. CE. 
MeKenzie, S. C. Pemberton, Harry 
G. Hall, H. H. Evans, Sherman Ha— 
milton, Carl Mueller, C. H. Hughes, 
Niels Juul John Humphrey, J. 
Otto Koch, O. F. Berry, George W. 
Stubblefield, U. J. Albertſen und D. 
A. Campbell hielten geſtern Nachmit⸗ 
tag im Chicago Athletic Club ein Lie— 
besmahl ab, in welchem ſie hoch und 
theuer gelobten, zu einander zu halten 
und nur für ſolche Geſetzvorlagen ein— 
zutreten, welche ihrer Partei ſowie 
dem Staate von Segen wären. Mar— 
tin Bailey von Danville und Frank C. 
Farnum von Chicago haben dem 
Bunde ebenfalls Treue geſchworen und 
damit ſoll Maſchinenmeiſter Lorimers 
Ausſicht, die Zuſammenſetzung der Se— 
natsverwaltung zu beſtimmen, vernich— 
tet ſein. Zur größeren Sicherung des 
Vertrages iſt derſelbe ſchriftlich abge— 
faßt worden, und da heißt es denn, daß 
die Mitglieder keine Fehde mit Gouv. 
Yates wollen und ihr Vertrag auch 
keine Anwendung auf die Wahl des 
Bundesſenators finden ſolle. Man er— 
wartet, daß dieſes ſich allein gegen Lo— 
rimers Diktatur richtende Bündniß 
auch deſſen Gegner im Hauſe ſtärken 
werde. Senator Berry erklärt, dieſel— 
ben Elemente, welche die anrüchige 40. 
Legislatur beherrſchten, ſtrebten nach 
der Kontrole der neuen, 43., aber die 
Bürger wollten von jenen, (Lorimer 
und Genoffen), nichts mwiffen und er 
glaube, daß die 43. Legislatur gerabe 
jo anftändig handeln merde mie die 


41. und m 
* * 


Der — um das — 
im Hauſe der Staatsgeſetzgebung zei— 
tigt immer neue Enthüllungen. Jetzt 
liegen neue Beweiſe dafür vor, daß die 
Maſchine Repräſentant Black von 
Peoria 831500, eine Anſtellung zu 8100 
monatlich für ſeinen Bruder und vier 
Clerkspoſten in der Legislatur zu je 
890 den Monat verſprochen habe, falls 
er Sherman untreu werde und für den 
Sprecherkandidaten der Maſchine, 
John H. Miller, ſtimme. 

Auf anderer Seite wird behaupiet, 
dem neuerwählten Nationalabgeordne— 
ten Howard M. Snapp vom elften 
Diſtrikt ſei ſchon jetzt ſeine Wiederauf— 
ſtellung zugeſagt worden, falls er da— 
hin wirke, daß das Legislaturmitglied 
Drew von Joliet für Sherman ſtim— 
me. Drew iſt einer von Snapps 
„Büchſenſpannern“, und dieſer hat ihn 
an die republikaniſche Staatsmaſchine 
berſchachert. Letztere beanſprucht 48 
Stimmen für Miller. 

* * * 


Herr Harriſon hat zwar erklärt, daß 
er ſich nicht um die demokratiſche Er— 
nennung zum Bürgermeiſter bewerben 
werde, aber Herr Carey, der von ihm 
nach verzweifeltem Ringen zum Vor— 
ſitzer des demokratiſchen Countyaus⸗ 
ſchuſſes gemacht wurde und als ſein 
Mundſtück gilt, erklärt, daß Bürger— 
meiſter Harriſon der natürliche Kan— 
didat für das Bürgermeiſteramt ſei, 
als ſolcher aufgeſtellt und erwählt 
werden würde. Stadtiſchreiber Loeffler 
fügt hinzu, Herr Harriſon könne jeden 
Gegenkandidaten ſchlagen. 

Gewiſſermaßen als „Fühler“ ſind 
nun Knöpfe mit dem Namen des frü—⸗ 
heren Sheriffs Magerſtadt und der 
Unterfchrift „für Bürgermeifter“ auf- 


getaucht. Herr Magerftabt erflärt das 


natürlich für einen Scherz, den fich ei= 
ner feiner reunde erlaubt babe, und 
e8 wird auch fhon falt Wafler auf 
diefen Kleinen „Buhm“ aefchüttet: Mas 
gerſtadts Einfluß fei auf die 4. und 
einen Theil der 5. Ward zuſammen⸗ 
geſchrumpft. Gleichzeitig wird Harlan 
wieder einmal als republikaniſcher 
Bürgermeiſter⸗Kandidat genannt, des 
Meiteren %. W. Upham, welcher in ber 
gleihen Warb mohnt und dem bie 21., 
22., 23., 24., 25. und 26. Ward ihre 
Unterftügung bereit$ „berfprochen“ 
haben follen. Sollte alfo Upham aufges, 
ftelt werben, fo wollen Harlan3 An- 
bänger diefen ala ——— in's 
Feld ſtellen. Unter den Gewerkſchaften 
iſt eine Bewegung in Gang gekommen, 
ein Arbeiter⸗Ticket mit Clarence ©. 
Darrow als Bürgermeiſter-Kandida— 
ten an der Spitze aufzuſtellen. Um aber 
der Bewegung den Boden zu entziehen, 
buhlen len Knappen um Dar: 
row& Gunft; fie wollen ihm die Ernen- 
nung ald Stabtanmwalt anbieten, ob 
er fie aber annehmen wird, it fehr 
zweifelhaft. Als Stabtfchreiber-Kandi- 
dat auf demofratifcher Seite wird E. 
M. Zabhiff genannt, und als Stabt- 
fchagmeifter-Randidat Ernft Hummel. 


* * * 


Der neue demokratiſche Counthaus⸗ 
ſchuß hat Dr. George Leininger zum 
Vertreter der 16. Ward gewählt, ein 
Poſten, der ſeit Kurzem unbeſetzt war. 
In ſeiner nächſten Sitzung will der 
Ausſchuß einen Plan, welcher von Se— 
kretär Lahiff, Jas. A. Quinn und 
Um. Loeffler zur Zeit ausgearbeitet 
wird und eine ftramme Organifation 
aller Wahlbezirte nach dem Mufter 
IJammanys anftrebt, erörtern, um für: 
die nächte Wahl völlig gerüftet zu fein. 

Der Bollftredungsausfhuß der 
Neuen en Konvention, melche | 
‚bon —— — Federation einberufen 

ben ift, 


liſten Anftoß 


ur ein Wort! 


€s gibt feine bejiere Geldanlage als eine Debensverfiches 

rungssBolice. €8 ift ein ficherer Bond, wenn Ihr finens 
ziell Hebrängt feid und jhürkt Eure Gattin oder Yamilie 
dor Roth, wenn Zhr ftirbt. Falls Ihr Eud) dafür interefs 
firt, füllet den Koupon unten aus und fhidt ihn mir 
Ah werde Euch gerne genaue Auskunft ers 


15 Sents den Xag erhöht den Werth Eures Radlaffes 
um $1000, folltet Ahr ſterben; und folltet Yhr zwanzig 
Jahre leben, ſo belommt Ihr 81500 baar ausbezahlt. 

s Cents den Tag ſchützt Gure Familie vor Noth, ber 
wahrt Eure Kinder vor dem Waiſenhauſe, Eure Gattin 


vor ſchwerer Sorge und überhebt 


fie der öffentlichen 


MWohithätigkeit; außerdem befchafft Ihr Euch ein zinfens 
tragended Kapital, das, wenn Ahr noch 20 Jahre lebt, 
mit den aufgelaufenen Zinjen ausbezahlt wird. 
“ Eine BVerfiherungs = Pollee in der Neiv Port Vebens: 
Berfiherungs:Gejelfichaft fidhert Euch diefe Vortheile. 


Gustav Pick, vo ee Bidg., 


Ohne i 


end welche Berbindlichkeit meinerſeits. Bitte mir 


genaue estunft über DVerfiherung zulommen zu laffen. 


3 bin geboren 


Mein Rame iR „.unnnansnurere Brosssnnnessnnn nenn nsee 


tion in einer demnächit ftattfindenden 
Berfammlung folgende Freibrief-Ber- 
änderungen zur Gutheißung empfeh- 
len: 

Erhöhung der Grenze ber berbrief- 
ten Schuld ber Stadt von zwanzig 
auf hundert Millionen Dollars. 

Verfchmelzung der Gtabdt- 
Countyverwaltung. 

Verſchmelzung der drei Parkkom— 
miſſionen. 

Erſetzung der Friedens- durchStadt⸗ 
gerichte. 


Die Bichausftellung. 


und 


Die Gouperneure Cummins von 
Yomwa, Harrid von Süd-Dafota, Ri: 
ards von Wyoming, Savage von Ne- 
brasla und Sparkö von Nevada waren 
heute auf der Viehausftellung auf den 
Viehhöfen ald Chrengäfle anmelend 
und nahmen die Ausftelung in Augen» 
fchein.;, Die Richter find noch) fleißig an 
der Urbeit. Die. Hauptpreife in der 
Rinders und Schweine - Ausftellung 
bat die Nomaer, lanbwirthichaftliche 
Säule erhalten, $500 und zahlreiche 
Preisabzeichen. 

Die Schauſpielerin Marguerite 
Clark, welche von Goub. Sahers von 
Texas zur Vertreterin dieſes Staates 
ernannt worden war, fand ſich geſtern 
Nachmittag auf dem Ausſtellungsplatze 
ein unb wurde vom Generaldirektor 
Stinner durch alle Abtheilungen aelei- 
tet Dann zeigte fich die junge Dame 
als eine vorzügliche Ponyreiterin. Al- 
derman FForler3 Percheronhengft hat 
den erften Preis in der Wbtheilung für 
Zuchthengfie erhalten. 

Yn der Recorb-Halle auf dem Aus- 
jielungaplake bielt geftern Abend der 
Nationalverband der Studenten der 
Landiwirtäfchaft feine „zweite Jahres⸗ 
verfammlung ab, in derfelben wurden 
Fachtoiffenfchaftliche Vorträge gehalten. 

Heute Abend halten alle Preisgeiin- 
ner einen großen Umzug mit Mufit a). 


Heilt Ertältung in einem Tag. 
NRehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Jeder Apotheker gibt's Geld zurück, wenn ſie 
nicht heilen. E. 8 Grove's Unterſchrift auf 
jeder Schachtel. 866. 


Gute Reklame. 


Zu einer guten Reklame für ihr 


neueſtes Buch: „Eſhek der Unterdrü—⸗ 


cker“, wird für Frau Gertrud Potter 
Daniels ber Umftand, daß die BVer- 
lagafirma Rand & MeRally, bei wel- 
cher das Merk urfprünglich erfchien, die 
Herausgabe nachträglich abgelehnt hat. 
Zur Begründung diefes außergemöhn- 
lihen Schrittes gibt die Firma an, ihre 
gefchäftlichen Beziehungen zu zahleei- | 
hen Eifenbahngefelihaften ließen e3 
ihr nicht münfchenswerth erfcheinen, 
Bathenftelle an einer literarifhen Ar- 
beit zu’ vertreten, bie bei Großlapita- 
erregen fünnte. Das 
Bud) ’erfcheint nun im Verlage der 
„Mabifon Boot Company“. — Der 
Schwiegervater der VBerfafferin, Herr 
George Daniels, ift übrigens jelber 
ein höherer Eifenbahnbeamter, Die Be- 
fürchtung vonKand & MeRally fcheint 
er nicht zu theileit, denn er hat dem 
Senator Depem und anderen Eifen- 
bahn-Magnaten je ein Exemplar de 
Buches ald Gefchent überfandt.. 
——— — 
Werhpolle Erwerbung. 


Die Verwaltung der Creky Biblio: 
thef hat von Herrn Rihard I. Ein, 
der feit einigen $ahren den Lebrftupl 
für Voltsmwirthichaft an ber Staat3- 
Univerfität von Wistonfin innehat und 
früher in ähnlicher Eigenſchaft an ber 
Johns —— in Balti⸗ 
more w x Vorrath 
bon Schrifien I ortalökonomie 
und bie Arbeiter-Bewegung käuflich 
erworben. Die: Sammlung . enthält 
4000 Bände und Brofgüren und um- 
feBt fo — — was in den —* 

— jedhgig 


— ſeine Ar⸗ i 
der Ronven- 


TI yseyhe — — — — — > 


Vom Kouſul geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
109 Randolph Str., wünſcht den Auf—⸗ 
enthaltsort der nachgenannien Perſo— 
nen in Erfahrung zu bringen: 


Benzian, Richard, en, angebli$ in 
Chicago, IU., wohnba 

Deeting, Ro jbert, au Stadtlohn im 
Weitpbalen, Deutfchland, auleft in &hicago 
wohnhaft geweſen 

au, Eouard, angebli im Chicago MWohn« 


haft. 

Fraundorf, Mobert Seal, angeblih 1574 W, 
Monroe Str., Chicago, JU., wohnhaft gemweien. 

Greuner, Louife und Emilie, geboren in Umes 
rifa, angeblid in Chicago, 

Sartmann, Frieda (frher ffriederife Blanz), 
48 Jahre alt, aus u. * en, — — 
eingewanbdert, 1896 in tr., Chicago, 


unti 


., Bruder der Frau Hulda Loewen⸗ 

Heiman, in Berlin, angebli früber 
in den & bicago Rubber Stamp Works und bei 
der Firma Wasmansdorff & Heinemann vu 
Chicago, AU., tbätig geweien. 

Soefle, Karl, geb. 25. Upril 1879 zu Goeppin⸗ 
gen, Vavern, jekt angeblih in St. Antonio. 
Krug, Yalob Guftan Adolf, aus Fellbach, Deutichs 

land, früher in Cincinnati, Wi 
ib in Mt. Garmel, JU., wohnhaft geisefen. 

Lehmann, Hermann, angebli ch Beſitzer eines 
— Engoros⸗ Beihäns in Chicago, I. 
(Brie 

gi »p olt, Friedtrih Ernit, un in Wltenburg 
Er angeblih feit Aabren in Chicago 
(Brie 

Maciejemstla, Marie, geb. Sındzinste, bor 
etwa 8 Jahren eingewandert, bi$ dor etiva 
Jahren beim Fleiichermeifter Roman Syudzinsti 
in Chicago, AU., wohnhaft geiveien. 

Nester, Balentin, geb. 9. Februar 1881 zu 
Deınbuica, Kreis Adelnau; zulegt angebli uns 
ter dem Vornamen Wawrzy yn in Stearns Co., 
Ct. Anna), Minneſota 

Rlambed, Gebrüber, angeblich in Shleago, ZU 
wohnhaft. Mutter, Frau Dora Plambed, —5 

(Briefe.) 

db. 4. Yan, 

egitimation?s 


in Kiel, Schaumburgerftraße 18. 

Vlaije, Auguit Paul Heinrich, ge 
181 y EEE (Gefundene 
papier 

Ptasze * Walentin, geboren am U. Februar 
1881 zu Mombozun, Kreis Mdelnan, Deutihland, 
ſowie deſſen Eltern Paul und Martanne, geb, 
Kozaret, angeblih in —— 

Rand orf, beorge, aus Obdeife, Rukland, aus 
eblich Generaldirektor = ameritanifhen Ge⸗ 


ellſchaft. 
Reimann, Bet) te, angeblih in Ghlcags, Ill., 


wohnhaft. (B} 

Salomon, ©. ER früber in Milwaulee, 
Wis., jept angeblih in Chicago, A 

Sobcyaf, Anton, geboren am 5. Mai 1861 au 
Grabomw, im WUuguft 1895 nah Chicago ausge: 
wandert. 

Shrum, Reinbold Leo, geboren am 7. Degemder 
1878 zu Goofe, Kreis Stolp, Pom., zulegt i 
Chicago, fomwie eine mit ihm angeblich befannte 
Bene Familie Groſch daſelbſt. 

gZeh, Nilolai Andreas, vor etwa 2 Jahren in Salt 

Lake City, Utah, wohnhaft geiwefen, 4 aus 

geblih in Chicago (Jlinois Steel Ro 


m 
Zweifelhafte Dinge mögen ———— fein; 
ader fo geriß wie zweimil zw leich dier bal 
„Analeſis“ 4 feit einem Bier eliabrhundert 

in untrüglides Hämorrhoiden-Heilmttich 
bemäbrt. Die Heilfraft diefes in die amedmäßig- 
ite Borm gebradten Medilaments A; = feit, Des 
wiefen duch biele Taufende von Beifpielen der 
Linderung und Seilung. ar beit Tu an = 

morrboiden, fo gebraude A Verſuch ko 
sind; Dead. nur ®. heute er & Gp., * 
nNew kCity, au 3 mm uünen 
elle eine Brobe au belomm Die „Unate- 
18 ift in allen Apotihefen au haben. Preis $1. 
momi’c 


Gricdbad) verliert. 

Richter Tuthill hat die Geſchwore— 
nen, vor denen die Verhandlung in 
dem Verfahren der Hyde Park Protec⸗ 
tive Aſſociation gegen den Wirth Fritz 
Griesbach, 5014 Cottage Grove Avbe., 
ſtattfand, angewieſen, zu Gunſten der 
Beſchwerde führenden Geſellſchaft zu 
entſcheiden, und bann Griesbach jzu 
$100 Geldftrafe und fofortiger Schlie- 
Bung feiner, feit fünf Jahren betriebe- 
nen Wirthjchaft verurtheilt.Die Streit- 
| frage in dem Prozeß mar bie gleiche 
wie in bem bes Ghelmeiß-Gartenz, 
nämlid ob Griesbad) bie Zuftimmung 
einer Mehrzahl der Grunbbefiger in 
dem Straßengebiert zu dem MWirth- 
Thaftsbetriebe erhalten habe, unb der 
Richter entfchied, baß das nicht ber 
Tall fei, da für die VBefiger von 230 
Yıontfuß andere Berfonen die Zuftim- 
mung gegeben hatten. 


Dant für ein Bermädhtniß. 

Die Alerianer Brüder danfen hier: 
mit der Familie Rofenthal für die ra> 
[he Auszahlung der Summe bon 
$500, welche Herr Dstar Rofenthal 
dem Alerianer Hofpital legtwillig ver- 
macht bat, und die und von Herrn Ed⸗ 
warb N. D’Uncona übermittelt mor- 
den ift. Die Alerianer Brüder. 


Wir haben jeit fünfzig Yahren Hemden ua 


— T 
| ur So 
"Eluett, Peabody & Co.. 


— ſie paſſen. KCluett⸗ 
Brands 





—— — — 
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— 
fi 


elieſert Don der “Associated Press”? 


; Zuland. 
Ach tſtunden⸗Geſetz umgeſtoßen! 

Columbus, O, 3. Dez. Das Stiaats 
Obergericht von Ohio hat im Klagefall 
der Stadt Cleveland gegen die Gebrü⸗ 
der Clement eine Entſcheidung abgege⸗ 
ben, welche das angefochtene Achtſtun⸗ 
—* ⸗Geſetz für verfaſſungswidrig er⸗ 

Art. 

Die Stadt Cleveland Hatie an die 
Gebrüder Element Kontrafie für die 
Anlegung von Kloafen vergeben und 
Dabei ausbedungen, daß das Adht- 
furden-Gefet reipektirt werben Tolle, 
Bei Gtrafe von $10 für jede Ueberire- 
fung. Bei der Auszahlung des Geldes 
für die Ausführung des Kontraktes zog 
Die Stadt $300 ab, meil eine entjpre- 
chende Anzahl Uebertretungen dieſes 
Geſetzes vorgekommen war. Die Hon- 
trafioren Haaten und erlangten jchon in 
der erfien Inftanz ein, für fie günfti- 
ges Urtheil. Gegen dieſe Entſcheidung 
appellirte die Stadt an das Staats⸗ 
Obergericht, verlor aber auch hier. 

Binnenfce «= Shiffsungid. 

Sault Ste. Morie, Mid., 3. Dez. 
Man nimmt es jeßt ala gewiß an, daß 
der Dampfer „Bannod Burn“ mit fei- 
nen 20 Inſaſſen untergegangen ift! 
Dahingegen ſind die 14 Inſaſſen des 
Dampfers „Hebard“, welche man für 
ertrunken hielt, gerettet worden, nach 
einer Arbeit von ſieben Stunden; das 
Schiff ſelbſt verſank kurz darauf. 

Menominee, Mich., 3. Dez. Auf ei- 
nem Riff gegenüber Menominee lief 
der Dampfer „Zohn Schroeder” auf. 

Unweit Jackſonport ftrandete ber 
Dampfer „Cecilia Hil“ in beftigem 
Sturm. 

Straßenbahn wird nidht deritadt: 
licht. 

: San Franzisfo, 3. Dez.  Geftern 
fand bier eine Spezialmahl ftatt, um 
über den Vorfchlag zu entfcheiven, daß 
Sähuldfheine in Höhe von $700,000 
audgegeben merben follten behufs Er- 
werbung und Betreibung der Gearh- 
Straßenbahnlinie. Der Vorfehlag er- 
hielt zwar eine Majorität, nämlich 
15,120 gegen 11,334 Stimmen, fiel 
aber dennoch dur, weil er nicht bie 
erforderliche Zmeibrittel3-Mehrheit be- 


fam. 
Need hat Blinddarm- Entzündung. 
Wafhington, D. K., 3. Dez. Tho— 
mas Bradett Reed, der frühere Vor- 
figende vom Kongreß-Abgeordneten⸗ 
haus, welcher bier erkrankt ift, leidet 
ber neuejten Angabe zufolge, an tatar- 
rhalifder Blindbarm - Entzündung. 
- Doch glaubt fein Arzt, daß der Anfall 
fi nicht bösartig geftalten merbe. 
— — — — —— N — — — 


Iſt eine ſchlimme Sache. 


Die ſchlimmſten und gefaͤhrlichſten Arank- 
beiten Rommen von Anver- 
daufichkeit Her. 

Ehronifche Unberbaulichteit ober 
Dyspepſia, welches ein jehr verbreiteteg 
Leiden ift, wird feit längerer Zeit von 
erfahrenen Uerzten al8 eine jehr jchlim- 
me Sache angejehen, jo daß feine Zeit 
verſchwendet werden ſollte, dieſe in 
richtiger Weiſe gleich im Anfang zu be— 
handeln, da neuerliche Nachforſchungen 
zeigen, daß die ſchlimmſten, tödtlichen 
und unheilbaren Krankheiten ihren Ur⸗ 
ſprung in einfacher Dyspepſie oder Un⸗ 
verdaulichkeit haben. 

Zuckerkrankheit iſt einfach eine Form 
von Unverdaulichkeit, da die Zucker und 
Stärke haltigen Speiſen von den Ber: 
dauung3-Organen nit affimilirt 
werben. In Bright’3 Krankheit wird 
bie eimeißhaltige Speife nicht richtig 
aflimilirt. 

Dagegen ſind Schwindſucht und 
Dyspepſie Zwillings⸗Krankheiten und 
es ſteht außer Frage, daß Dyspepſie 
ein fruchtbarer Boden für den Samen 
von Schwindſucht iſt. Lange war es 
das Bemühen, ein Heilmittel zu finden, 
worauf man ſich verlaſſen könnte, um 
Dyspepſie zu heilen, da es bekanntlich 
hartnäckig und ſchwer zu kuriren iſt. 

Dies war die Frage, welche ſowohl 
die Aerzte als auch die Dyspeptiker be— 
ſchäftigte, bis vor 3 Jahren die Frage 
gelöſt wurde durch das Auftauchen des 
neuen Heilmittels in der mediziniſchen 
Welt, bekannt unter dem Namen 
Stuart's Dyspepſie Tablets, welche, 
wie behauptet wurde, ein ſicheres und 
zuverläſſiges Heilmittel für alle Arten 
Magenleiden ſei. 

Aerzte jedoch würden ſolche Behaup⸗ 
tungen nicht anerkennen, ohne vorher 
dem neuen Heilmittel viele Proben 
auszuſetzen und ſorgfältig die Reful- 
tate abzuwarten. 

Seit drei Jahren iſt das Heilmittel 
gründlich geprüft worden in allen Thei⸗ 
len des Landes und mit überraſchend 
zufriedenſtellenden Reſultaten. 

Von Stuart's Dyspepſia Tablets 
kann ehrlich behauptet werden, daß es 
ein Heilmittel für eine gründliche und 
dauernde Heilung von Unverdaulichkeit 
in ihren verſchiedenen Arten iſt, wie 
Acid Dyspepſie oder ſaurer Magen, 
Gaſe oder Wind im Magen oder 
Ueberfluß an Galle, eine Schwere oder 
Druck nach dem Eſſen und ädhnliche 

tome, hervorgerufen durch unor⸗ 
dentliche Verdauung. 

Stuart's Dyspepſia Tableis wur⸗ 
den dem Publikum nicht offerirt, bis 
biefe breijährige Probe auch nicht den 
geringſten Zweifel über ihren Werth 
beſtehen ließ, und erſt kürzlich wurden 
fe in.den Handel gebracht und find bei 

en Apothelern zu bem nominellen 
—* von 50 Cents per Packet zu ha⸗ 


gr falfhen Behauptungen mer: 


den von dem Heilmittel gemadht. Ca | M 


heilt nicht Rheumatismus, Qungenent- 
günbung, Typhus oder ſonſt was, ſon⸗ 

en nur das, für das es wirtlich em⸗ 
pfohlen iſt, und das ift jede Art Ma- 
ir Keine Diät ift nothivenbig; 


‚eßt RR mar nt Di a biel 


; — 


—— 
————— und Denezuela. 


Berlin, 3. Dezbt. Es hatte gehei⸗ 
Ben, bie Schadenerjag- Forderungen 
Deutfchlands ar Venezuela beliefen 
fih auf 15 Millionen Dollars. Dem 
egenüber wird hier verfichert, daß fie 
4 nur auf ungefähr 2 Millionen be- 
laufen.” -Präfident Caftro ftellte 
Deutfchland vor, dak Venezuela im 
Auslande nur geringen Krebit befige, 
und baß es außerdem foeben einen 
Bürgerkrieg überjtanden habe, mäh- 
rend deſſen keine Aecker beſtellt und die 
induſtriellen Unternehmungen zum 
Theile ruinirt worden ſeien. Venezuela 
lkönne deshalb, ſelbſt wenn es die For⸗ 
derungen fremder Mächte noch ſo gerne 
befriedigen möchte, augenblicklich keine 
Zahlungen "Ieiften. Die Beichlag- 
nahme. der. Zollämter mürbe ber Re- 
gierung die wichtigen Mittel zur Ver- 
mwaltung :des. Lande? nehmen und bie 
Noth und Unordnung im Innern Det- 
größern. 

Mährend die Vorfchläge Caftrog 
noch nicht veröffentlicht werben, jo 
gebt die allgemeine Annahme doch da- 
bin, daß. fie die Ausgabe von Schuld- 
ſcheinen zu mäßig hohen Zinſen ent— 
halten, welche — Kapital und Zinſen 
— von der venezueliſchen Regierung 
garantirt werden. Sollte Venezuela 
ſeinen Zahlungspflichten nicht pünkt— 
lich nachkommen, ſo ſtände Deutſch— 
land das Recht der Beichlagnahme ge- 
wiſſer Zollämter frei. Ueber die Pläne 
des New Yorker Bankiers Iſaak N. 
Seligmann, der die ſchwebende Schuld 
Venezuelas zu übernehmen geneigt iſt, 
weiß man hier noch nichts Beſtimmtes. 
Franzöſiſche Regierung undſtreit. 

Paris, 3. Dez. In der jüngſten 
Sitzung des Miniſteriums wurde der 
Beſchluß gefaßt, den, infolge bes 
Streiks im Marſeiller Hafen darnie⸗ 
derliegenden Schiffsverkehr dadurch zu 
heben, daß die verlaſſenen Schiffe mit 
Leuten von der ⸗ bemannt 
werden. 

Der Präfelt von Marfeille hat fich 
mit einer ganzen Anzahl Schiffägefell- 
Ihaften und Eigenthimern in Verbin- 
dung gelegt, in der Hoffnung, einen 
Ausgleich 'zuitande zu bringen, fand 
aber nicht das geringfte Entgegentom- 
men. Admiral Roubier, der dasielbe 
verjuchte, fand bei den Schiffäeigen- 
tbümern ebenfall® nur Abmweifung. 

Die Streifer haben befchloffen, ver 
Regierung‘ mitzutheilen, daß fie Wils 
lens find, Mannichaften für folche 
Schiffe zu ftellen, die ausschließlich 
Poftfachen oder — befördern. 
Ferner haben ſie ſich erboten, unentgelt— 
lich ein Schiff zu bemannen und die 
jetzt Feftfiegenber und nad Algier be- 
— Perſonen weiter zu beför— 

en 


Telegraphifche Nolizen. 


Yuland. — 


— ZuRacine Wis. iſt der, mit Hart⸗ 
kohle beladene Dampfer 3. 8 Devere“ 
aus Buffalo im Kanal aufgeldufeſi. 


— Im Herzen des Städtchens Han—⸗ 
cod, Mich., wurde ein ganzes Häuſer⸗ 
geviert durch eine Feuersbrunſt zer⸗ 
ſtört. 

— In New York fürchtet man aber⸗ 
mals eine Kohlennoth, ſobald ein 
„Blizzard“ eintritt. Es find feine Vor⸗ 
räthe mehr vorhanden, — oder wenn 
ſie da ſind, werden ſie zurückgehalten. 

— Bundes⸗Generalanwalt Knox be⸗ 
fürwortet in ſeinem, ſoeben veröffent⸗ 
lichten Jahresbericht die Erhöhung der 
Gehälter der, im Bundesdienſt ſtehen⸗ 
den Gerichtsperfonen. 

— Eine Yeuerdbrunft zerftörte die 
Fabrikanlagen der Brookville Manu⸗ 
facturing Co. in Brookville, Ind. Fer⸗ 
ner wurden Waaren im Wertbe bon 
mehr ald $40,000 vernichtet. Der Ge- 
fanmtjchaden : beträgt $100,000. 


— Infolge der Vertheuerung ber Le- 
bensmittelpreife um burchgebends 25 
Prozent feit dem Anfange diejes Yah- 
red haben bie Koſtwirthe in New York 
ihre Preiſe um einen Dollar pro Woche 
erhöht. 

— Der Sihaufpieler Barry John⸗ 
ftone, mwelder in Philadelphia die 
Scaufpielerin Frau Haflett von € hi: 
cago, meil fie feine Anträge zurüd- 
wies, erſchoß und Selbftmord verjuchte, 
iſt in kritiſchem Zuſtand. 

— In Indianapolis begann die Ver⸗ 
handlung des Prozeſſes wegen der mehr⸗ 
erwähnten Leichenräubereien, zunächſt 
gegen Dr. Joſeph C. Alexander. Vor⸗ 
—— wurde Vertagung bis zum 15. 

zember verfügt. 20 Berfonen find 
—* agt. 

— Die Bank zu Bridger, im Mon— 
tana'er County Caſtor, wurde von drei 
masfirten Männern betreten, die den 
Kaffirer Irumbo zivangen, $2,000 
berauäzugeben, worauf fie fich auf ihre 
Pferde fchmangen und der Cromn-Re- 
fervation zu. galloppirten. 

— In St. Louis begann die Ge- 
richtsberhandlung gegen den Brauer 
Henry Nilolaus, welcher unter der An⸗ 
tage fteht, Noten zum Beirage von 
$135,000 unterzeichnet zu haben, bie 
al3 Grundlage für den fogenannten 
Suburban Sale DepofitsBudel dienten. 


— Der Winter-Anfang machte fic) 
in den fübatlantifhen und ben Golf: 
ftaaten durch fehr ftarken Regenfall 
und Sturm bemerkbar. Auch von den 
Staaten . Tenneflee, Arkanfas 'und 


Miffouri fommen' ähnliche Berichte. Es 
wurde bedertender Care verurſacht. 


— Bei MWeftivater, Utah, Tief ein, 
nach der Pacificküfte beftimmter Zug 
auf der Rio Grande MWeftern Bahn in 
einen: yelötutfh Hinein. Der Heizer C. 
W. Beedle wurde getödtet, und ein Lo— 
tomotivführer ein Poſtſekretär 
wurden verleht, der Letztere wahr⸗ 
— todtl 


us einem Meiyen Blodhaufe. in 


ft von Nem Merito iſt 


ſeit i 


ee Benfter zu feden, brach das | 


Dad zufammen: 

— Der Stat Alabama Bat mit ber 
Zenneflee Coal & Iron Co. einen 
Kontrakt abgefäiloffen;; wonach er bon 
jeder Tonne Kohlen, welche von Sträf- 
Iingen für diefe Gefelfhaft geförbert 
wird, 73 Cents erhält. m Ganzen 
follent 400 Sträflinge im den Kohlen- 
gruben befchäftigt imerben. 

— ME Frau George E. Weyl, die 
Gattin eines Ne Yorker Makler, m't 
ihren zwei Schiweftern über eine Brüde 
in Caldwell, N. %., fuhr, Tcheute plöß- 
ih das Pferd und drängte die Kutfche 
gegen das Brüdengeländer. Die Brüde 
ftürzte ein, und das Gefährt fiel 4OFuB 
hinab. Alle wurden verletzt, Frl. Sewall 
wahrſcheinlich tödilich. 

— In Manila iſt der Befehl aus 
Waſhington eingetroffen, den Major 
Glenn vom 5. Infanterie-Regiment 
noch einmal vor ein Kriegsgericht zu 
ſtellen wegen der von ihm angeblich auf 
Samar verübten Grauſamkeiten. Der 
erſte Prozeß hattemit Glenn's Verur— 
theilung zu einem Monat Suspendi⸗ 
rung vom Dienſte und einer Geldbuße 
von 8500 geendet. 


Ausland. 

— Die deutſchen Kreuzer „Vineta“ 
und „Faltke“ ſind vor La Guiara, 
Venezuela, eingetroffen. 

— Aus London wird die Entſtehung 
eines internationalen Setzmaſchinen— 
„Truſt“ angekündigt. 

— Das preußiſche Kammergericht 
hat entſchieden, daß die, im Jahre 1900 
eingeführte Beſteuerung von ſogen. 
Departementsläden gegen die Ver— 
faſſung verſtößt, wenn ſie auf ein 
Umſatz-Geſchäft angewendet wird, das 
nachweislich Verluſt brachte. 

— In Vladikabuas, Rußland, kam 
es zwiſchen 3000 Streikern und Ko— 
ſaken zu einem Zuſammenſtoß. Es 
wurden Schüſſe gewechfelt, und meh— 
rere Menſchen getödtet und 30 verwun⸗ 
det. Mehr als 100 Streiker wurden 
verhaftet. 

— Einige Londoner Morgenblätter 
ſehen Präſident Rooſevelts Jahres— 
botſchaft mit Enttäuſchung an, da er 
ihnen in der Truſt- und der Tariffrage 
nicht entſchieden genug auftritt. Die 
Botſchaft wird aber im großen Ganzen 
nicht ungünſtig beurtheilt. 

— Das Amneſlie-Komite der fran— 
zöſiſchen Abgeordnetenkammer beſchloß, 
einen günſtigen Bericht über das ge— 
plante Amneſtiegeſetz zu erſtatten. Das⸗ 
ſelbe bezieht ſich auf Gewaltakte, wel— 
che während der Dauer von Streiks 
und in Verbindung damit begangen 
wurden. 

— An der engliſchen Küſte wüthen 
heftige Stürme, die bereits großen 
Schaden an Leben und Eigenthum an— 
gerichtet haben. Es iſt eine Anzahl 
Schiffe geſcheitert und es treiben Lei— 
chen an's Ufer, woraus hervorgeht, daß 
dieſe Schiffsunfälle mit Menſchen— 
verluſt verknüpft waren. 

— Eine offizielle Erklärung der 
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
kündigt die, für die Zurückziehung der 
ausländiſchen Truppen in Shanghai 
getroffenen Vorkehrungen an. Dieſel⸗ 
ben ſind, wie das Blatt hervorhebt, im 
Einklang mit dem, zwiſchen den Mad⸗ 
ten getroffenen Ablommen. 

— Das ſpaniſche Kabinet hat im 
Abgeordnetenhaus eine — er⸗ 
litten, indem mit 96 gegen 86 Stim⸗ 
men dem Marineminiſter eine Rüge er— 
theilt wurde, weil er den Kontrakt für 
den Bau von zwei Schulſchiffen ver— 
gab, ohne vorher die Genehmigung der 
Kortes einzuholen. Es heißt, das 
Kabinet wolle abdanken. 


— Der franzöſiſche Premierminiſter 
Combes legte dem Abgeordnetenhaus 
eine Lilte von 45 religiöfen Männer: 
orden vor und erfuchte, denfelben bie 
Beltätigung zu. berfagen. Mitglieder 
der Klerifalen Rechten riefen, unter Ge: 
läcter, bei der Nennung jedes Na= 
mens: „Bittet für uns!“ Der Anti- 
femit Laffies rief: „Herr Combes, Sie 
fehen aus, als ob Sie eine Zitanei be- 
teten.“ Auf Wunſch Combes' wurde 
der Antrag einem Komite überwieſen. 


— Feine Bedienung. — Gaſt (der 
Kellnerin rufend): „Aber, Ida, kommen 
Sie doch mit dem Räfe raſcher!“ — 
Kellnerin: „Wegen Ihrem Käſe werde 
ich mir nicht die Schwindſucht zuſam⸗ 
menrennen!“ 


Der Kaffee that es. 
Hetzte einen Nann außer Geſecht. 


Kaffee behandelt manche Leute 
grauſamſter Weiſe. 

„Ich war ein wirklicher Kaffeeſöffel, 
bis ſchließlich mein Magen in Folge 
der Behandlung verſagte und nicht 
mehr arbeitete“, ſchreibt ein Herr von 
New York. 

„I litt an Dyspepſie ſchlimm'ter 
Art; dumpfe betäubende Kopfſchmer— 
zen mit Vertigo, „ungefähr eine ha:be 
Stunde nachdem ich aegeifen, und ich 
wurde ſchließlich ſo ſchwach und dünn. 
daß meine Mutter mir rieth, Kaffee 
aufzugeben und es mit Poſtum Food 
Kaffee zu verſuchen. 

Zuerſt ſchmeckte er mir nicht, aber 
nach Experimentiren im Herſtellen 
desſelben machte ihn Mutter bald 
recht, und er ſchmeckt mir beſſer als 
Kaffee. 

Bald merkte ich, daß meine Biliöſi— 
tät aufhöre und das Zittern meiner 
Nerven verſchwand. Poſtum regte mich 
nicht an, ſondern ſchien mich aufzuhei⸗ 
tern. Allmählich kehrte meine gute Ge— 
fundheit wieder: mein früherer Appe- 
tit ftellte Jich wieder ein, und heute bin 
ich gefund — Dyspepfia, Kopfmweh und 
Ermübdung ift verfhmunden, und Po- 
ftum führte dieß herbei. 

Als ich damit be —*5 litt ich * 
zwei Jahren an allen möglichen 
genleiden. Ich war thatſächlich * 
wandernde Apotheke, aber ich babe 
leine Dofis Medizin mehr genommen, 
mit‘ nn "Votum © 
man von »ber. m 

Mid. - -; 


in 


37.50 für. $15.00 Suitz, 
Effekte, gefertiat von reinmollenen 
Benetiand und qut gefchneidert, 
Donnerftag 


mit SiIot Seam und Bor: 
Plaited, beftes Seibdefutter 
im Coat 


es iſt nur eine begrenztes 
* borhanden, $20.00 
Merthe, zu 


2 
| 
| 


Gerade zur richtigen Zert erbalten für das große Heiertags-Geichäft. 
unter den Amporttoften- für diejelben, 
Lejet diefe Preije, dann fonımt und bejeht die Waaren. 


wer, frauen und ‚Slinder, 
Die Schadıteln jind frei. 


Tajchentücher für Tamen — 
Stück 


Hohlgeſäumte Taſchentücher für Männer— 


hohlgeſäumt, 


Damen⸗Suits 


Blouſe, Fly Front und Eton 


87.50 


$10.00 für '$18.75 hbübjche Walking-Suit3 bon modern 
farrirten Tuchen oder jchmwerem weichem Melton, Norfolt 
Styl Jacket, Sammetkragen, die Skirts 


ſind gemacht 


$13.75 für $20.00 Tailor-Mades von ausnahmsweiſen 
Eee und Arbeit, allerneueften Modelle 


und Farben, 


Spigen garnirt, werth 10c, für, 


—— Ränder und ſchlicht weiß, 


werth 10c, für, Stüd 


50° Tafchentischer für 25c-— dies Sind reinleinene, mit 
„ fanten und Epiken:Finjäge, jehr hübich und auffallend, ertra Qualität, 
Partien von- verfchiedenen Muftern— Ihr fönnt 6 in fancySchach: 


tel verpadt fir $1.50 haben, oder, Stüd 


500 Dusgend jehr feine. Tafchentücher für Tamen —- 
Hohliaum, Seide beftidt— wir verpaden diejelben Aa} in fanch Schachteln 
P —ipezielle Preife zu, jedes 85.00, 


$3.50, $3.0 


$2.00, $1.50, $1.25, $1.00, 75c umd 


Extra fpegielle Breife für Tafhentücher in Schachteln, pradtsoll ver 
ach Schachteln, fertig um veriandt zu werden. 


padt in 
Fancy beſtickte 


Schachtel, jedes Taſchentüch ein anderes Muſter, für, vollſtändige 
25, 82.75, 82.25, 81.95, $1.75, $1.45, 


— 
81. 


Lokalbericht. 
Der deutſche Wohlthatigkeitsball. 
Er reihte ſich ſeinen Vorgängern würdig an. 


Trotz des ſchlechten Wetters war der Beſuch 
ein guter. 

In mächtiger Flammenſchrift prangte 
* Inſchrift „Charity“ geſtern Abend 
. Sintergrunde bes Auditortum⸗ 
Ballfaalles, Zum Bmede der MWohl- 
thätigfeit wurde dort ber bon Der 
„Serman-American Charity Affocia« 
tion“ arrangirteBall abgehalten. Die 
Theilnehmer, etwa 2000, wollten zum 
Beiten mohlthätiger Anjtalten baburd) | 
Opfer bringen. daß fie ih amüfjirten | 
und für die Eintrittäfarten Hohe | 
Preife bezahlten. Das ift ihnen denn 
auch gelungen. Man hat fich vortreff« 


lid) vergnügt, und ber erzielte finan« 


zielle Gewinn dürfte nahezu $15,000 | 
betragen. E38 mar fehon 10 Uhr vor- 
über, ala anfaren den Beginn bes 
Ballfeftes anfiimdigten. Nah) den 
Klängen eines von Krellg Orchefter im 
Ihönften Rhythmus gejpielten Mar: 
jches bewegten fi in Doppelreihen 
durch die aus dem unteren Foher füh— 

renden Zugänge etwa zimeihunbert | 
Paare zur PBolonaife in den Goal. 
Der „Srand March“ wurde von Hrn. 
Edward R. Heiler nebit Frl. Alma 
Geipp und Herrn Richard E. Schmidt 
nebft Gattin geleitet; er beitand aus 
den ithlihen Marfchirübungen in ge- 
raden und gemundenen Linien und 
löfte jich in einen Walzer auf. Dann 
folgten Rundtänze aller Art und einige 
Quadrillen, doch herrjehten der ameri- 


fanijche Imo-Step und der beutfche | 
| sn den Logen wurde bon | 
den Damen die nämliche aefhmadvolle | 


Walzer vor. 


Kleiverpracht entfaltet, die man bei den 
Tänzerinnen im Saale beobachten 
fonnte. Auch die Gäjte, welche den 
Zuſchauerraum bevölkerten, hatten bie 
übliche yeitfleivung angelegt, und jo 
bot diefer gefanimte Hofitaat Ter— 
pfihoren? einen entziidenden Anbiid 
dar. Um die Mitternachtzftunde wurde 
in den Bantetträumen bed Wubito- 


rium=Hoteld geichmauft und pofuliret. | School for Nurfes“ haben befchloffen, 


vom 1. November nädhliten Jahres an ! 


Nur die jungen Damen und Herren 
bielten fich nicht lange beim Feſtmahle 
auf, fondern begaben fich wieder in den 
Saal zurüd, um dort ihre Freude am 
flotten Reigen zu haben. Nach der all- 
gemein gehüßerten Anficht der Ber- 
anftalter war der Verlauf des geftrigen 
Ballfeftes ein dutchaus befriedigender, 
und in rein ‚gefelfchaftlicher Hinficht 
hat diefer achte beutiche Wohlthätig- 
teit2ball feine Vorgänger noch. erheb- 
lich, übertroffen. Die’Feftleitung, deren 
energijher Thätigkeit dad Gelingen zu 
danten ift, mar. wie.nachflehend. —* 
mengeſetzt: Hauptkomite: Ed. R. 

ler, Vorſitzen der —Rudolph S. B 


denth TI. Carr, Guſtade Heſſert —— 


John Koelling Edwin 3... Mofler, 

Frank %.: Carl Schuttler, 
* J. ———— ®. I Deber, Wın. 
x Blodi un! 
Rapp it, — Banteit- 
Ridard E 7 


— A 


und Spitzen⸗ Taſchentücher für Damen — 6 


Frank A. Rehm und Henry T. Carr. 
Flur⸗Komite: Wm. Rapp jr., Vor—⸗ 
ſihender; Frank Birk, Walter Gradle, 
Otto Rehm, Peter Theurer, Hugo F. 
Goetz, Leo. Einſt, Arthur Eberlin, 
Frank W. Bruns und W. H. Remien. 
Preſſe-Komite: Win. Rapp jr. Vor⸗ 
ſitzender; Fred W. Blocki und John 
Koelling. Muſik⸗Komite: Edgar J. 

uUihlein, Vorſihender; Richard E. 
Schmidt und John Roelling. 


Ein Familienſtreit. 
Dem Kadi 


und zwar unter der von Dr. William 
Jadſon erhobenen Anklage, in böſer 


| Abficht zwei Revolverfhüffe auf den— 


und diefe wurde vorläufig Biß zum 8. | 
| Dezember verfchoben — mwahrfcheinlich 


wird das Verfahren dann niedergefchlas 


gen. werben. — Hamlins ill, 


Dienftmann, fett Jahren bei dem Arzt | 
; und Polititer Dr. Yonda in efferfon | 


| beihäftigt. Dr. Sadfon ift Dr. Fondas 
| Schwiegerfohn. 
| Ihen biefen Beiden, wegen Gelbanges 
n. | legenbeiten, zu einem Streit, 


ı bigem Leibe zu jeziren. Erft dann hat 
Hamlins zum Revolver gegriffen; 
troffen haben feine Kugeln den aeführ- 
Iihen Schwiegerfohn nicht. 
Waffer- Bulletin. 
Das ſtädtiſche Leitungswaſſer iſt, 
laut heutigem Bericht 


nen an:der 14. Str., 


E..H. Harrifon-Sauagftelle 
düchtig das aus der 
Avenue. 


I 
| * Die Leiter ber „slinois Training 


— Presbyterianern-⸗Hoſpital feine 


Krankenpflegerinnen mehr zu ſtellen, 
weil die Zahl der Schülerinnen nicht 


so genug ift, um das County-Hofpi- 
tal und das Presbyterianer-Hoſpital 
berüdfichtigen zu fünnen, das County- 
Hofpital aber vorgeht. 
E — — — 
DSie Nickel⸗Plate Eiſenbahn 


will ihren Kunden eine Gelegenheit bieten, 
fih-. die niedrigen Raten für Weihnachten 
und Nenjahr zu Nutze zu machen, durchKau⸗ 
bon Tideis zu 14 des gemöhnficen 
preifes für die Rundreife nah allen 
But an- —* eg ‚am .24., 25., 31. 

1. Aanuar 1903. Gültig 
fe Faden ii —— 2. — 
ge nach New Yort 
Eity,. Soon * — oſtlichen Punt⸗ 
er Harrifon 
F näher: e Anfots 
; Genes 


feinen Spigenfan= 


mit Spigen, Stiderei, 


Wiloor am Logan | 
| Squate wurde geflern unter Anderen | 
ber Mohr Willon Hamkins vorgeführt, | 


felben abgegeben zu haben. Der. Kläger | 
ds fich zu der Verhandlung nicht ein, | 


als | 


Neulich kam es zwi⸗ 


der zu 
Thätlichkeiten ausartete. Hawkins kam 
als getreuer Knecht ſeinem Herrn und 
Gebieter zu Hilfe, worauf Dr. Jackſon 
ſich anſchickte, den Mohren bei leben-⸗ 


ge⸗ 


| weſen. 


in Lake View 
und Hyde Park; gut iſt das aus der 
und vers | 


an der Chicago | ern am Zuße bon Michigan Str. 


ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Fluß. 
Er wurde von dem Werftarbeiter John 


Mii Maffen von Käufern 


geben fih im Großen Laden, vom Bafement bis zum fünften $loor, dem Dergnügen hin, 
für Andere Hefchenfe auszufuchen und fie glüflich zu machen 
Große Saden in diefer Saifon alle früheren Weihnachts: Refords übertreffen wird. Das Publifum 
fauft frühzeitig, da es weiß, daß jest die Dorräthe am vollitändiaften und die Zluswahl am leich- 
teften ift und man außerdem das riefige Gedränge, das jpäter einfjeßt, vermeidet. 


Unvergleihlihe Offerten in 


Es ifteine Gewißheit, daß der 


Wundervolle Goat: 


Werthe. 


$5.90 für $10.00 Bloufe Coat, reinmwollener feiner SKer- 
jey, Beau de Soie Piping, neue Aermel,Beplum, durd- 


weg mit beiter Satin gefüttert 


$10.00 Werth, 


$8.90 für $12.50 Monte Carlo Eoat3 


85.90 


von engliſchem 


Kerſey, neueſte Modelle, von be— 


ſter Arbeit, 
den 812.50 Coats 


Eure Auswahl von 


$10.00 für $15.00 Nemmartet Coat, volle Länge, entive- 
der Halb oder feit anliegender Rüden, Cape&ffett, halb 


Satin gefüttert, Orford und 


Cajtor, morgen 


Hein leinene Taichentücher für Männer—alielkeiten u. Säume, twerth 20c 
ichlicht wei und farbig berändert, werth 2öc.. 
Schr feine Initial Tajchentücher f. Männer—alle Bucftaben, ıwth. 20c... 
w. Swiß beſtickte un veinleinene — * ——— Be.. MASc 


Japonette für Männer — 


Reinleinene Taſchentücher für 
für, vollſtändige 


ie 


Nein leinene Tajchentücer für Männer — 
für, vollſtändige Schadhtel von 6, 
$1.90, $1.40, $1.20, $1.00 und 


Ein großartiger Taſchentücher-Einkauf. 


Wir kauften vom fFabrifanten den ganzen PVorrath von reinleinenen und fanch Tajhentühern für Män- 
Die größere Partie derjelben tt zu 5 Stüd in fancn Schachteln verpadt. 


Damen — 6 in fancn Schachtel 
Schachtel, $1.90, $1.40, 81.20, $1.00, 


$10.00 


Grtra Mat und genügend Verkäufer. 


Ausw., Stüd 


10c 


nch Bor 
frei mit Gin 
fauf von 6. 


verpadt, 


49 


Rein leinene Imitial Tajchentücher für Tamen—6 in fanch 
Schachtel verpadt, fir 81.50 ıumd 


6 in fancn Schachtel verpadt, 
85.00, $4.00, $2.75, 


Rein leinene Initial Tajchentücer für Männer—6b in fanch & 


verpadt in 


Naponette Anitial 
tel, für $1. 25, $1.00 und 


Des LKebens müde. 


| Wahrungs'orgen treiben einen Arzt in den 
Tod. 


Die Fahrgäfte, welche fish heute früh 


um halb fieben Uhr am Fuße der 43. heute Vormittag im Haufe Nr. 


| Straße auf dem Bahnfteig der li: 
ı noi3 Zentral-Bahn angefammelt hat- 

ten, wurden dafelbft Augenzeugen ei- 

nes aufregenden Gefchehniffes. Einer | 

aus ihrer Mitte nämlich, ein qut ge= 

fleideter Mann mittleren Alters, zog 

al3 der Zug, auf den Alle marteten, 
| einlief, einen Revolver aus der Tafche, 
jagte fich, indem er dicht an den Rand 
des Bahniteigs trat und fich pornüber- 
beuate, eine Kugel in den Kopf. Er 
' fiel dann vornüber auf das Geleife, 
und im nächiten Augenblid wurde fein 
| Körper durch die Räder des Zuge? zer- 
malmt. 

PToliziften, die rafch herbeigerufen 
| wurden, brachten die Leiche nad dem | 
Bilger'fchen Beſtattungsgefſchäft an “ 
Late Avenue. 


| 2 B 
Schachtel, für 83.00, $2.00 und....................... 81 0 


Tafchentücher für Männer—6 in Schad: 


Sohbetagt g geitorben. 


Frau Chriftine Beate U Müller war 1805 ge: 
boren und feit 1854 in Amerifa, 

Eine ergreifende Trauerfeier fand 
222 
Elifton Abe. ſtatt. Im mit reichen und 
foftbaren Blumengaben geihmüdten 
Sarge lag dort die Leiche der nahezu 
100-jährigen Frau Chriftine Beate 
Müller aufgebahrt. PBaftor Zimmer: 
mann bielt die Gedächtnißrede. Un— 
ter dem Geleite der zahlreichen Leid— 
tragenden wurde die Leiche zunächſt 
nach dem Northweſtern-Bahnhof ge— 
bracht und dann nach Milwaukee über— 
führt, um dort auf dem der Familie 
gehörenden Begräbnißplatze beigeſetzt 
mutter der Lehrerin Otterſtedt, 
hat, ehe ſie vor zwanzig Jahren nach 
Chicago überſiedelte, in Milwaukee 
viele frohe, aber auch manche trübe, 
leidvolle Tage verlebt. 1803 in Vet— 
ſchau, Provinz Brandenburg, als die 


Aus Papieren, die man Tochter eines Predigers geboren, hatte 


bei dem Todten fand, erſah man, an die nunmehr Verblichene eine vortreff- 


ı berfelbe ein Arzt, 


45. Straße gewohnt hatte. Stahner 
| hatte früher eine Offizin im Reltance- 
| Gebäude, Nr. 100 State Str., inne. 
| Schledhten Gefchäftsganges megen gab | 
er biefelbe vor einigen Monaten auf, 
um eine Stelle alö Grubenarzt bei ei= 
ner Bergwerks-Geſellſchaft in Colora— 
do anzunehmen. Er verlor dieſe Stel⸗ 
lung vor Kurzem und kehrte nach Chi— 
cago zurück. Hier ſcheint er nun mit 
Nahrungs sjorgen zu fämpfen gehabt 
| und fi der Verzmeiflung überlaffen 
zu haben, 

Stenner ift zweimal verheirathet qe- 
Seine erfte Gattin hat fich vor 


drei Jabren erträntt. Sie hinterließ 


hp I if t mit der zwei⸗ 
des Gejund: | ihm zwei finder, die jet mi 3 


heitsamtes. brauchbar aus den Statios | 


ten Syrau des nun Verblichenen verlaſ⸗ 
; jen de — 
* * 
James J. "Wege; muthmaßlich ein 
Unmalt von Boife, Xdaho, jprang ge: 
in 


Tigue herausgefiſcht, wurde aber fo 
ungemüthlich, daß er wegen unordent⸗ 
lichen Betragens — werden 
mußte. 


Rabeneltern. 


Unter einer Treppe an Larrabee 
Str. ſchlafend, wurde geſtern Abend 
die zehnjährige Annie Jackfield von dem 
Poliziſten Fiſcher aufgeſtöbert und nad) 
der Bezirkswache an Oſt Chicago Abe. 
geichafft. Die Kleine gab an, daß fie 
bon ihren, Rr. 39 Penn Str. wohnhaf⸗ 
ten Eltern feit-gmwei Nächten auäge- 
fhlofjen wurde und daß fie in Ihor- 
wegen gejchlafen habe, oder aber in den 
Straßen umbergeirrt fei. Der Vorfall 
wurde der Humane Societn zur meite- 
‚ren Beranloflung gemeldet. 


‚Bismard Bitter reizt den Appetit, 


R Ale Wirt 
— Magenükel, % Näaten. 


Namens Wm. 9. | liche Erziehung genoffen. 
Stapner, geweien war und Nr. 4810. | berte fie mit ihrem Gatten und dem 


| 


1854 mwan-= 


einzigen ber Ehe entiproffenen Kinde, 
einer Tochter, nach Amerifa aus. Ehe 
bie Familie ihr Reifeziel, Milmwaufee, 
erreichte,” tmurde ihr der Gatte durch 
den Tod entriſſen. Frau Müller ließ 
ſich in Milwaukee nieder. Ihre Toch 
ter Bertha wurde ſpäter die Gattin des 
Herrn Auguſt Haaſe von der Milwau— 
fee’er Firma Haafe, Bierfah & Eo,, 
welcher vor mehr al3 zwanzig Jahren 
ftarb. Diefer Ehe mar eine Tochter ' 
entiproffen, ver al3 junger rau eben- 
fall3 das herbe Schidfal, den Gatten 
fterben zu jehen, nicht erfpart blieb. 
Die drei vermittveten Damen — 
Großmutter, Tochter und Enkelin — 
fiedelten alädann von Milmautee nach 
Chicago über. Hier führten fie nebit 


| dem lirenfel der Großmutter, dem jetzt 


neungzehnjährigen Kurt Dtterftebt, ein 
glückliches zufriedenes Dafein, das 
jegt durch den Tod ber alten rau, die 
fih bis zu ihren legten Stunden eine 
außergewöhnliche geiftige Tyriiche bes 
mwahrte, getrübt morben ift. 


Kurz und Nem. 


* m Bundes-Diftriltgericht ift das 
Strafverfahren gegen Wm. W. Briftol 
im Gange, der unter dem Firma— 
namen Surety & Guarantee Truſt 
Eo. verfhiedene Perjonen, darunter 
den früheren General -» Adjutanten 
John R. Prime von Jowa, dazu ver⸗ 
anlaßt hat, beträchtliche Summen Gel⸗ 
des bei ihm „anzulegen“, die er dann 
fröhlich verpulvert haben ſoll. 

* Im Kriminalgericht wird bei 
Prozefſirung des Gaͤttenmörders Wm. 
J. Nelſon in erſter Linie erwogen, ob 
der Angeklagte als — —— 


angeſehen werden kann. Nelſon, 


aus dem Zuchthaufe zurüdgelehrt — 
fich der Heiläarmee angefhloifen hatte, 
bat befanntlich geglaubt, daß er fine 
rau, die ziemlich leichtfinnig geartet =. 
ivat, tödten zu müffen, um fie nor dem 

ewigen Verderben zu bewahren. * 
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Der togifhe Kandidat. 


Aus dem Herzen ift-die zweite Jah— 
resbotſchaft des Präſidenten Rooſevelt 
an den Kongreß augenfcheinlih nicht 
heroorgegangen, und deshalb wird Te 
auch mıcyt mit urfräftigem Behagen die 
Serzen aller Hörer oder LZefer zwingen. 
Menn man nicht annehmen will, daß e3 
Herrn Roofevelt wirflih an Gedanlen 
fehlt, fo fann man die aänzliche Ubme- 
ſenheit aller geifivollen Anregungen nur 

‚darauf zurüdiühren, daß er.um.feinen 
Preis die „Harmonie“ innerhalb der re: 
publitaniichen Bartet und feine eigenen 
Ausfihten auf die Wiederwahl gefähr- 

‚ben möchte. 

Die Einleitung ift ganz und gar in 
dem Stile der allein mwajchechten Pa- 
trioten oder Jingos gehalten. So wird 
der ftaunenden Welt die ebenjo inhalts- 
fchwere wie überrafchende Mittheilung 
gemacht, daß „diefe Nation auf einem 
Kontment fibt, das von zmwei großen 
Dgeanen flanfirt wird,“ und baß fie 
„aus Männern befteht, die von Pio- 
nieren abjtammen oder gewilfermaßen 
feldjt Pioniere find.” Un Diele wun= 
berbare Entdedung wird dann bie 
ebenio merfmürdige Behauptung ges 
fnüpft, „eine jolche Nation, die in fol- 
her Lage ift, muß ficherlich dem Ge- 
Ihide den Erfolg abringen.“ Und in 
dem gleichen Tome geht es dann Cab 
um Sat meiter. Die Söhne find ber 
großen Väter würdig, die Eijen in 
ıhrem &lute hatten und fich vermuthlich 
durch dieſe Eigenjchaft por allen/ande- 
ren Menſchen und Säugethieren aus- 
zeichneten. Sie, die Söhne, erfreuen 
fi der Gegenwart und gehen der -Zu=- 
funft hochgemuth und millensflark ent- 
gegen. Wir find feine Schwächlinge 
und Feiglinge, mir weichen dem bevor 
ftehenden Kampfe nicht aus, mir 
ihreden vor feinem Problem zurüd, 
furz, uns fann Niemand an die Wim- 
pern Elimpern. 

Mas aber folgt auf alle diefe PBrah- 
lereien und gefälligen Selbftbefpiege- 
lungen? : Die fozufagen mimmernde 
Ermahnung, um des Himmels willen 
nur ja unjeren herrlichen Dingleptarif 
in Ruhe zu lafjen und: die großen fa- 
pitaliftiichen Kombinationen höchitens 
zu regeln, aber bei Zeibe nicht zu fchä- 
digen. Der Präfident „glaubt“, daß 
„Monopole, ungerechte Unterfcheibun- 
gen, twmelche ven Wettbewerb verhin- 
dern oder berfrüppeln, die betrügeri- 
fhe Meberfapitalifitung und andere 
Uebel in der Gründung und Gebah- 
rung der Irufts, melche den zmwifchen- 
jtaatlichen Handel ſchädigen,“ durch 
den Kongreß bejeitigt werden fünnen. 
Auch empfiehlt er den Gegenftand der 
Beachtung des Kongreffes, doch jagt er 
nicht mit einem einzigen Worte, mad 
der Kongreß denn nın eigentlich thun 
fol. Kein einziger bejtimmter, greif- 
barer Vorjchlaa, nichts als Redensar— 
ten und aligernde Gemeinpläße. Was 
da der höchite Beamte der Republit 
nah angeblich monatelangem Nachden- 
fen und unzähligen Berathungen mit 
ben Größen der Partei fagt, hätte der 
obfturfte republifanifche Warbdpoliti- 
ter ebenfo aut Jagen können. 

Mas dann . über den Tarif folat, 
fteht in geradezu jammervollem Gegen- 
fage zu der lebten Mede des Präjiden- 
ten MeRinley. Zwar legt auch Herr 
Roofenelt cin autes Wort für Die 
Handelöverträge ein, doch geſchieht 
das in fo matter und hoffnungsloſer 
Meije, dak die Raubzölfner fich feine 
grauen Haare iverden machen Taffen. 
„Benn e8 fi al® unmöglich (!) er- 
meifen follte, die jchmwebenden Verträge 
zu beftätigen,“ jagt der Präfibent, 
„und wenn e8 nicht angezeigt erjche:- 
nen follte; fich um die Abſchließung 
neuer zu bemühen, dann follte derfelbe 
Zweck durch direkte Gefeßgebung er- 
reicht werden. Menn immer die Ta- 
tifbebinqungen berartig find, daß eine 
nothmwendige Veränderung nicht mit 
Bortheil durch Anwendung bed Gegen- 

ſeitigteitsgedankens erfolgen kann, 

dann kann ſie mittels der Herabſetz— 
ung der Zolle auf ein gegebenes Pro— 
dull erfolgen.“ Indeſſen ſoll erſt eine 

‚Kommiffion von husiness expertsꝰ 
eingeſetzt werden, um über die Noth— 
wendigkeit ſolcher Veränderungen zu 
berathſchlagen und dem Kongreſſe 
ei zur Seite zu ftehen. Was mit 
‚anderen Worten heift, daß der jünajte 
"Einwohner der Ver. Staaten diefe Art 
der Zarifreform nicht foll erleben fön- 
nen. 


MWomdglich noch Faber ift der Ab- 
Fchmitt, den der Präfident den Beziehun- 
gen zmwilchen Kapital und Arbeit wib- 

met. Er predigt den Kapitaliften jc- 
wohl wie den Arbeitern die DBerföhn- 

lichteit, erklärt die aroßen Korporatio- 
nen eben forwoh! wie die Arbeitergemerf- 
I&aften für eine wirthichaftliche Noih- 
mwerrdigfert, warnt vor Ausschreitungen 
und Gemaltihätigteiten und beichließt 
biefe _ Salbaberei fölgendermaßen: 
‚Bit find weder für den reichen Mann 


- "al folden, nod) für den armen Mann 


al& folten, wir find für den aufrichti« 
gen ‚ fei er reich oder arm. &o= 
meit die verfaffungämäßigen Gemalten 
‚ber Bundesregierung dieje Geaenftänve 

‚| von allgemeiner und lebendiger Bedeu- 
—  Pung berühren, follten fie im Eintlange 
I mil den oben dargelegten Grundfäßen 
mendei werben."— Des ift ebenfo 

der Vorſchlag jenes Man⸗ 


3 in Sanfas, ber bie. zehn Gebote-| fe 


in die Verfaſ⸗ 


* 


—— 


* 


Sinne ſeiner Partei geſprochen. Die 

republikaniſche Partei vertraut einer⸗ 
ſeits auf die unerhörte Prosperität und 
andererſeits auf die Uneinigkeit und 
Zerfahrenheit ihrer Gegner. Sie will 
alſo Alles beim Alten laſſen und ſich 
höchſtens ſo anſtellen, als ob ſie den 
Truſts mit Geſetzen zu Leibe gehen 
wollie. Unter ſolchen Umſtänden iſt 
der Verfaſſer der nichtsſagendſten 
aller Präſidentenbotſchaften der „logi— 
fe" Kandidat der republifanifchen 
Bartei. \ 


Bas wahrfdeintich iſt. 


Der Kongreß iſt zuſammengetreten 
und ſeine Arbeit hat begonnen. Was 
wird dabei herauskommen?! Der hei⸗ 
lige „Schutzzoll“ darf nicht angerührt 
werden. Für die in Ausſicht geſtellte 
und damit den Unzufriedenen als Ho— 
nig um die ſüßen Mäulchen geſchmierte 
„Antitruftgeſegebung“ wird in der 
kurzen Tagung keine Zeit fein; auf den 
Philippinen iſt alles wunderſchön und 
eine Philippinenfrage gibt es eigentlich 
gar nicht mehr; in der kubaniſchenFraze 
weiß man nicht, was zu thun. Und ſo 
weiter. Die Erörterung aller wichtigen 
Fragen iſt entweder ihrer Gefährlichkeit 
oder der Kürze der zur Verfügung ſte— 
henden Zeit wegen ausgeſchloſſen. Oder 
es fehlt an Luſt. Aber zu etwas hat 
man ſowohl Zeit, als auch Luſt, und da 
die Wahlen hinter uns liegen und die 
Proſperitätspartei das Feld bis 1904 
frei hat, iſt deren Erledigung auch un— 
gefährlich; die Schiffsſubſidien-Bill 
wird alsbald aufgenommen werden und 
ſoll zur Annahme kommen, wenn das 
irgendwie möglich iſt. So melden die 
Wafhingtoner Speziallorrefpondenten 
und wenn je, fo fanıı man diesmal pol- 
les Vertrauen zu ihrer Prophezeiung, 
baben. 

Senator Mart Hanna hat erklärt, 
mit feinem ganzen Können für die Un- 
nahme derSubfidienbill wirfen zu mol» 
len, und er wird es thun. Er wird da= 
bei die freudige Unterftübung anderer 
Zeuchten der berrfchenden Partei in Se- 
not und Repräjentantenhaus finden. 
Denn e8 ilt etwas zu holen bei biefem 
Beutezug.. Millionen minfen dem 
Schiffagriztruft und mittelbar dem 
Stahltruft und diefe republifanifchen 
Ehöpfungen haben viel Macht im re- 
publikaniſchen Geſchäftsrathe. Millio- 
nen winken der Partei für die Kam— 
pagne 1904, falls ſie ſich jetzt für frü— 
her geleiſtete Beihilfe erkenntlich zeigt; 
und man wird in jenem Jahre Millio— 
nen brauchen, die Wählerſchaft zu über— 
zeugen, daß es ihre Pflicht und Schul— 
digkeit iſt, die Proſperität der „Truſts“ 
ſicher zu ſtellen durch die Sicherſtellung 
der Herrſchaft ihrer ſegenſpendenden 
Mutter, der republikaniſchen Partei, 
und der weiteren Dienfle der getreuen 
Hochzollmagd, Die e3 fo treffiich verfteht, 
die Milchtuh „Maffe“ zu melfen zum 
Beften der Wenigen. 

Aus Koma wird gemeldet, daß bie 
erdrüdende Mehrzuhl der dortigen re 
publifanischen Zeitungen gegen Die 
Ehiffsfabr!s-Subfidien ift und einige 
Blätter vecht ftarke Ausbrüde, wie 
„ſchändlich“, „unverſchämt“, „frech“ 
und „räuberiſch“, benutzen zur Kenn— 
zeichnung des Planes, dem Volle all» 
jährlich foundjopiele Millionen abzu- 
fnöpfen für eine fehr fleine&ruppe ſehr 
reicher Leute und im Befondern für Die 
Morgan'ſche Geſellſchaft, welche ſoeben 
in London 822,500,000 auszahlte für 
die von ihr erworbenen „White Star“⸗ 
und „Dominion“-Dampferlinien. Auch 
anderswo zeigt ſich Unzufriedenheit 
mit dem Plane und man könnte faſt 
auf eire Revolte innerhalb der „Bartei 
für die Wenigen“ hoffen; aber dieHoff- 
nung will nicht fo recht auffommen, 
mern man fich früherer Erfahrungen 
erinnert und bie derzeitige Yage über- 
blickt. 

Es iſt richtig, daß der Raubzug der 
Subſidiengrabſcher bereits einmal ſo 
kräftig abgeſchlagen wurde, daß man 
in der letzten Tagung gar nicht ben 
Muth fand, auf's Neue in's Feld zu 
ziehen. Aber ſeither hat ſich die Lage 
bedeutend geändert. Seitdem wurde 
der große Morgan'ſche Schiffahrtstruſt 
gegründet (deſſen Gründung man 
freudig und hoffnungsſelig als einen 
Beweis für die Entbehrlichkeit der ver— 
langten Subſidien anſah), und ſeitdem 
hat die britiſche Regierung einer eng— 
liſchen Dampferlinie große Unterſtütz— 
ung zugeſichert, um ſie in dem Wett— 
bewerb mit der großen Morgan'ſchen 
Geſellſchaft zu fördern. Wird nun noch 
ein Menſch glauben können, daß man 
den Hinweis auf die große Gründung 
unſeres vielfachenKönigs al Argument 
gegen bie Subfidien gelten laffen 
wird? Wohl faum. Das Gegentheil 
mird voraugfichtlih eintreten: man 
wird auf den gemaltigen Unterneh: 
mungägeift ameritanifcher Bürger hin» 
meifen und e3 für die Pflicht des Lan 
des erklären, diefen zu jchüßen, nun 
nachdem durch das Vorgehen der eng= 
liichen Regierung die Gefahr eniftano, 
daß das gute amerifanijche Geld, wel: 
ches in Dampferlinien angelegt wurde, 
verloren gehen mag, wenn nicht das 
gegebene Beifpiel nacgeahmt mirb. 
Menn, wirb man ausrufen, jelbit Eng- 
land es für nüthig findet, feine Schiff- 
fahrtäfinten zu unterftügen, mie fann 
man ba der amerilanifchen Opfer- 
milligteit, melche- au& purem Patriotis- 
mus ungezählte Millionen in ein ge— 
mwagtes Unternegmen ftedte, eine ähn- 
liche Unterftügung verfagen wollen?! 
Nun, da England vorangegangen ift, 
müffen mir nachfolgen! 

E3 mag im Kongreß zu einem „har- 
ten Rampfe“ tommen über die Subfi- 
bienoprkage, aber deren Befürworter 
werben doch wohl fiegen. Wenn man 
aus früheren Erfahrungen jchließen 
darf, werden die jetzigen republikani⸗ 
ſchen Gegner ſich in dieſer Frage ſo gut 
überzeugen laſſen, wie ſie ſich von der 
Nothwendigleit, den Heiligen Schutzzoll 
unangetippt zu laſſen, überzeugen lie⸗ 
n. 

Für die Subſidienbill wird man Zeit 


iR 


Nur wenn e8 gelingt, fie bald unter 
zu bringen, mag man nod. Dies 
oder ‚jenes thun können; wenn; nicht, 
dann vorausſichtlich nicht. Die nächfle 
Anwortſchaft auf Erledigung haben 
dann die vom Kriegsdepattement aus⸗ 
gearbeiteten „Heeresreſerve⸗“ oder „Mi⸗ 
lizbill“ und die Generalſtabsbill, Das 
iſt nächſt jener Bill das Wichtigſle. 
Der Vorſchlag, das Volk zu ſchröpfen 
zu Gunſtlen Weniger, hat den Vorrang 
vor allen andern Fragen, und an zwei⸗ 
ter Stelle fommen dann die milttär' 
Ken Fragen. Dabei find die ®r. 
Staaten eine friepliche Republ:t, mit €‘: 
ner Regierung des Volles, durch das 
Bolt und für das Bolt, 


Handel und Händel mit Kuba. 


Auf Betreiben de Rübenzucker⸗ 
ZruftS wurde in ber leiten Kongreßta- 


gung die fubanifche Gegenfeitigfeite= |: 


Vorlage vereitelt, Durch die dem fubanız 
fen Zuder eine Zollermäßigung zum 
Betrage von 20 v. 9. bei der Einfubr 
in die Ver. Staaten gemährt ‚werben 
follte. Im Haufe war die Vorlage ar- 
genommen worden; imSenate murbe fie 


son den Mertretern der Rübenzuders-|; 


Staaten und andern Trufthelfern zu 
Talle gebradt. Zmei der Trufthelfer 
(Burrow3 von Michigan und Perkins 
von California) Haben neuerdings‘ er- 
Härt, fich der befagten Zollermäßigung 
nicht mehr widerfeten zu mollen. Wo- 
taufhin nun bon anderer Seiie die frobe 
Verjicherung fommt, daß die Oppofi- 
tion gefprengt, der Kampf für dieYan- 
belögegenfeitigfeit gewonnen fei. 
Sehr mwahrfcheinlich jedoch, daß da 
wieder einmal zu früh frohlodt wird. 


Nachdem die bezügliche Bil gefcheitert |- 


ift, foll befanntlich die Gegenfeitigfeit 
durch Vertragsihluß herbeigeführt wer— 
den. Berträge aber find nod viel 
leichter zu fchlagen, als Bild. Zur An- 
nahme einer Bill genügt die einfache 
Stimmenmehrheit, der Vertrag erfor— 
dert eine Ymeidritiel = Mehrheit: St 
ber Gerut vollzählig bejeht, fo braucht 
eine Bill 46 Stimmen, der Bertrag 
braucht 60 Stimmen. Uebrigeng ift bis 
jeßt noch nicht einmal der Entwurf des 
Bertrages zu Stande gelommen. In 
feiner geftern verlefenen Botfchaft gibt 
der Präjtdent nur der „Hoffrung“ Aus- 
drud, in Bälde foldden Entwurf dem 
Cenate zur Befiätigung überfenden zu 
fünnen. &3 liegen über die bezüglichen 
Verhandlungen zwiſchen Waſhington 
und Havanna keine amtlichen Mitthei— 
lungen vor, aber es verlautet aus guter 
Quelle, daß die kubaniſche Regierung 
jetzt beträchtlich mehr verlangt, als durch 
die vorjährige Bill ihr bewilligt werden 
ſollte. Statt einer Zollermähigung zum 
Betrage von 20 v. H. verlangt ſie angeb⸗ 
lich 50 oder wenigſtens 33 v. 9. 

Es hat ſich mancherlei geändert, 
ſeitdem die frühere Vorlage vor dem 
Kongreß geweſen Das den Kubanern 
qufgezwungene, ihre ſtaatliche Unah— 
hängigkeit verletzende Platt-Amende— 
ment hat begreiflicher Weiſe Miß— 
ſtimmung und Mißtrauen erregt. Daß 
die Zollbergünſtigungen, die man ih— 
nen hieſigerſeits als Entſchädigung für 
die Annahme des Amendements in 
Ausſicht geſtellt hatte, bisher nicht ge— 
währt worden ſind, hat noch mehr ver- 
ſtimmt. Und wenn nun ſchließlich für 
dieſelben Vergünſtigungen, welche man 
in Kuba durch Annahme des Amende— 
ments bereits reichlich und überreichlich 
bezahlt zu haben glaubt, noch weitere 
Bezahlung in Geſtalt von Vergünſti— 
gung für die amerifanifhe@infuhr auf 
Kuba verlangt wird, und zwar Ber: 
günftigungen von folder Größe, daß 
dadurch die hier gebotenen AZugejtänd- 
niffe viel mehr ala aufgewogen : mwer- 
den und die fubanifchen Zolleinnahnten 
nahezu ausgemwifcht werden — fo ift 
es angefichts deffen ficherlich nicht zu 
berwundern, daß die fubanifche Regie- 
rung gegen einen fo einfeitigen Han- 
bel fich fträubt und auch für ihre Seite 
mehr berauszufchlagen fucht, ald das 
fümmerliche Mimofen, da® ihr angebo: 
ten worden ijt. Wenn wirklich derSenat 
das porjährige Zugeftändpnig nunmehr 
nicht mehr ablehnen würde, fo folgt da- 
raus noch feinesmweas, daß er auch zur 
Bewilligung größerer Vergünftigungen 
fich bereit finden merbe. 

* * 


Selbft angenommen jedoch, daß der 
Vertrag wie geplant zu Stande fäme 
und der „Kampf für die Handelägegen- 
feitigteit“ damit ald gemonnen gelten | 
fönnte, fo märe auch da® nodh ein fehr 
zmweifelhafter Gewinn. Einige große 
Uniternehmer- und Ausfuhr = Gefell- 
ſchaften, welche kraft der durch den 
Vertrag gewährten Vorzugẽrechte ſich 
des lubaniſchen Marktes bemächtigen 
könnten, dürften daraus Reichthümer 
ſammeln, für die Maſſe des amerikani— 
ſchen Volkes würde verzweifelt wenig 
herausſpringen dabei. Sicher iſt ſoviel, 
daß es von der wohlfeileren Einfüh— 
rung des kubaniſchen Zuckers bei nen 
Vorkheil haben würde. Gerade ſo wenig, 
wie es davon Vortheil gehabt hat, daß 
eine ähnliche und noch größere Ver— 
günſtigung ſeinerzeit den hawaiiſchen 
Inſeln gewährt worden iſt. Infolge 
des Gegenſeitigkeits-Vertrages mit Ha⸗ 
waii konnte aller von dort kommende 
Zucker hier zollfrei eingeführt werden. 
Das Schatzamt der Ver. Staaten hat 
dadurch bis zut Einverleibung der In—⸗— 
feln $66,000,000 an Zöllen verloren. 
Die geſammte gleichzeitige Ausfuhr 
hieſiger Erzeugniſſe nach Hawaii aber 
hat noch nicht einmal den Betrag dieſer 
Verluſtſumme erreicht, ſo daß die Ver. 
Staaten ein beſſeres Geſchäft gemacht 
haben würden, wenn ſie den Zoll erho— 
ben und dafür die — Ausfuhr 
den Hatwaiern zum Gefchent gemacht 
hätten. 

Man Hat die Gegenfeitigfeitö- ober 
Reziprozitäts- Politik, mie fie hier Durch 
republitanijche Gefeggebung a t 
morben ift, alö die Politik „ftellenmei- 
fen Freihanbel&” bezeichnet. Uber Diele 
Bezeichnung paßt: nur da, imo die frei: 
gegebene oder erleichterte Einfuhr groß 


yenug ift, den vorhandenen Bebarf. zu. 
—— m 2 al gu Deden. Sie paht 


ed 


deilt Ratarıh — 


a 


‚Ver. Staoten gezwungen find, mehr 


'Zuder vom Ausland zu taufen, ald auf 


Kuba hervorgebracht wird,mie das noch 


‚auf. unabfehbare Zeit hinaus der Yall 


fein wird, und fo lange derMehrbetrag 
wie biäher verzollt mer 
lange wird auch dergollnählaß auf fu- 
banifchen Zuder nicht den Verbrau— 


chern zu Gute kommen, ſondern wird 


ausſchließlich in die Taſchen der kuba—⸗ 
niſchen Zuckerpflanzer fließen, oder in 
die Taſchen der Händler, von denen 
der Zucker hierher gebracht wird. Hät⸗ 


ten wir Freihandel fürZücker, ſo würde 


das amerikaniſche Volk ungefähr zwei 
Cents an jedem Pfund Zucker erſparen. 
Die gerühmte Reziprozität, wie man 
ſie hier plant, ſpart ihm noch nicht ei— 
nen Gent auf dad Faß. 


Gurgland, Teutfhland und 
Bortural. 


Aus der Feder eines meift ſehr gut 
unterrichieten Sournaliften brachte 
fürzlih die „Daily Diepath“ aus 
Mancefter einen Auffat, der, megen 
der Tezugnahme auf Deutjchlands ge- 
beimen Vertrag mit England, au in 
Deutfhland viel Auffehen erregt. E3 
heißt darin: — 

„Es iſt konſtatirt worden. daß dem 
Beſuche des Königs von Portugal in 
England eine wichtige Entwidelung 
der Beziehungen der britiſchen Kolonien 
zu dem portugieſiſchen Oſtafrika folgen 
wird. In Nachſtehendem ſoll nachgewie⸗ 
ſen werden, wie die Dinge ftehen, und 
die Mittel und Wege gezeigt werben, 
durch Die ein großes Stüd poriugiefi- 
ben Zerritoriums thatfächlich bereits 
unter britifcher Kontrole fteht: 

UlS dor drei Jahren der Arieg in 
Eüdafrifa ausbrach, drängte fih allen 
Semüthern die Frage auf: Welcher Art 
wird die Haltung Deutfchlands fein? 
Man nahm an, der Kaifer würde ir- 
gend einen Schachzug machen, um ſei— 
nem Telegramm bei Gelegenheit des 
Jameſon-Einfalles ein weiteres Relief 
zu geben. Es beſtand jedoch, obwohl 
das Faktum offiziell geleugnet wurde, 
ein geheimes Einverfländniß zwiſchen 
London. und Berlin, da8 jede deutice 
Snierbention verhinderte. 

Amtliche Ableugnung mwurte auch dem 
mieberholt auftretenden Gerücht zu 
Iheil, daß geheime Abmachungen zu 
dem Yangtje » Ublommen vorhınden 
feien, da8 mit einiger Umftändlichkeit 
veröffentlicht wurde, und das Deutfch- 
land anfcheinend ohne Gegenleiftung 
einen Anteil an. dem Handel und dem 
Einfluß über eine Provinz gemährte, 
die feit undenflichen Zeiten als britifche 
Sphäre angefehen wurde. 

Die Annahme, daß ein geheimes 
Einverftändriß beftand, hat fich durch 
die von Lord Cramborne in der Tehten 
Woche im Haufe der .Gemeinen Herrn 
Gibfon Borles ertheilte Antwort, daß, 
wenn ein geheimer Vertrag beftünde, 
er nicht veröffentlicht - werden fünne, 
mehr als ‚gerechtfertigt. 

&3 ift ferner ein Faltum, daß ein 
geheimer Vertrag ziwifchen England 
und Deutſchland hinſichtlich Südafri— 
las beſteht, daß Deutſchland noch ſeinen 
Antheil aus dem Vertrage zu erhalten 
bat, urd daß bie Ankunft des Königs 
von Portugal und die Reife Chamber: 
lains nad) Südafrika Anzeichen find, 
bon wo der Wind meht. 

Welcher Art find die Thatfachen? 
England Hat das BVorkaufsreht auf 
portugiefifh Dftafrita. Diefes umfaßt 
zwei Provinzen, die untidhtig fein 
mürben, wenn e3 fich nicht um eine See- 
füjte für die Buren und um die Ent- 
mwidelung von Ahadefia handelte. eine 
Kolonien in Oftafrita babe niemals 
einen Nuten für Portugal abgemworfen, 
und Jahre lang ift deren Verfauf an 
England von Aftitandern wie Rhodes 
und bon . hervorragenden Portugiejen 
Portugal angerathen worden. 

Portugal ift vom nationalen Ge- 
chtöpunfte aus immer gegen die lle- 
bertragunig der Kolonieen an eine frem- 
de Macht gemeien — e3 ift fo ftolz, tie 
eö je war, — und wenn e3 bisher fich 
gemweigert hat, auf dieStimme des Zau- 


.bererd England zu laufchen, fo gefchah 


died, meil hierfür feine unmittelbare 
Nothivendigkeit vorhanden war, Die 
Situation änderte fich jedoch, ald Lo- 
dengula jein Land dem Rhodes-Shn- 
difat überließ, und bie Companhia da 
Mozambique, um dieBedingungen des 
Royal Charter zu erfüllen, filh an den 
Londoner Finanzmarkt um Unterftüt- 
zung zu wenden hatte. . 

Tie Compandia da Mozambique 
operirt unter einem föniglich portugie- 
fifhen Charter. von 1891. Ihr Haupt- 
bureau ift in Liffabon und ihre Haupt: 
zweiganftalt befindet fich in Auftin 
Friard in London. Sie hat einen portu- 
gieſiſchen Auffichteratl, an defien 
Epige der edle afrilaniiche Pionier 
Dberft Joaquim Machado, der Gründ:r 
der Beira, früherer Gouberneur bon 
portugiefiih Oftafrita und portugie- 
fiich Indien, der größte Kolonialftaats- 
mann von Portugal, fieht. Die Gefel: 
haft Hat au einen englijchen Auf- 
fehtsrath und ift in Somerfet Houfe 
als die „Mozambique Company Li- 
mited“ regiftrirt. 

. Die doppeltöpfige Gefellfehaft wurde 
gegründet, um eine Sonzeffion auf 
Bergwerfärechte über den zmwijchen den 
Hlüffen Pungwe und Bufi gelegenen 
Theil von Süboftafrita zu erwerben. 
Im Jahre 1891 wurde der Gejellichaft 
unter der Bedingung de Waues einer 
Eifenbahn von Pungwe Bay nach dem 
Territorium der britiichen Sübafrita- 


Ganz verkopft. 
Tas ift der Zuftand vieler ‚Katarrh-Lei- 
>ender, bejonder3_ am Morgen. Groke 
Schwierigkeit beim Klären und Reinigen der 

Rehle und des Kopfes. 

.. Kein Wunder, daß Katarch Kopfiweh ver: 
rjacht, den Gejchinad, Geruch und dad Ge: 
‘ör beeinträchtigt, den Athen, den Mager 
ad den petit verdirbt. 


'Hood’s Sarsaparilla 
——— 


muß, ſo 


Geſellſchaft ei 
die Provinzen Manica und Sofala ge⸗ 
vährender königlicher Charter durch de⸗ 
ſonderen Alt der portugieſiſchen Regie⸗ 
rung ertheilt. Der Bau der Eiſenbahn 
wurde von einer engliſchen Geſellſchaft 
— der Beira Railway Companh Limi⸗ 
ted — unternommen, um damit eine 
Verbindung zwiſchen der Küſte und 
Rhodeſia zu ſchaffen. 

Unter dem urſprünglichen Charter 
waren der Geſellſchaft ſouveräne Rechte 
über ein mehr als 60,000 Quadrat: 
meilen betragendes Territorium über—⸗ 
tragen worden. Dieſes Territorium 
wurde aber erheblich durch ein königli⸗ 
ches Dekret im Dezember 1893 erwei⸗ 
tert, ſo daß die Geſellſchaft heute di⸗ 
reft oder indireft ihren Einfluß *auf 
das gefammie portugiefiiche Oftafrika 
ausübt. 

Portugal weigert fich oder macht fi 
einen befonderen Beruf daraus, fich zu 
mweigern, feine oftafritanifchen Kolonien 
en England zu verkaufen. Dur Alte 
ihrer Corteß und durch fünigliches De- 
fret überläßt fie aber einer „Chartereb 
Company“ praltiih ein Dominium 
bon 100,000 Quabratmeilen. Diefe 
Gefelichaft ift, werrn auch dem Namen 
nach portugieftich, thatfächlich eine eng- 
lijche. Der größte Theil der Altien iſt 
bereits in England, und der Reft wird 
ed, mit unerheblichen Ausnahmen, jehr 
bald fein. Diefes Ausfaufen der ganzen 
Geſellſchaft bildet einen Theil des Pla- 
nes, durch den England die portugie- 
fichen Kolonien in Oftafrita erwerben 
wird. Es ift daher für England und 
Portugal gar nicht die Nothiwendigteit 
porbanten, ein öffentliche Geſchäft 
hinſichtlich der Uebertragung dieſer Ko— 
lonien abzuſchließen und damit die por— 
tugieſiſche Empfindlichkeit tödtlich zu 
beleidigen. Mit der Zeit und durch eine 
Politik finanzieller Zerſetzung muß das 
portugieſiſche Oſtafrika — und es iſt es 
thatſächlich ſchon geworden — eine bri— 
tiſche, für ſeinen Handel und allgemei— 
nen Wohlftand von der Kapkolonie, 
Natal, Transvaal, der Dranjefolonie 
abhängige britifche Befigung werben. 

Veber alle diefe Dinge und" über 
mehr, was unflug wäre, fchon jeßt auß- 
zuplaudern, it Deutfhland 
bolltändigunterricdhtet. Der 
Kaifer und feine Negierung find mit 
der Situation und den britifchen Zielen 
volfländig vertraut, denn fie bilden die 
mefentlichen Beftandiheile des geheimen 
Vertrages. zwifchen London und Berlin, 
der Deutichlands Einmifhung hin— 
fichtlih der Buren verhinderte, bie 
Dangtje-Konvention zu Stande brachte, 
Lord Milnerd Reife jüngft nach der 
Delagoabai veranlaßte, und den König 
bon Portugal im nächften Monat nad 
England un) den Kolonialfetretär nad) 
Südafrifa führt. 

Der einzige Bunkt, der noch nicht Har 
if, ift der: MWie fchneidvet Deutichland 
dabei ab? Was hat e8 ala Gegenlei- 
ftung für feine mwohlmwollende Haltung 
während ter legten drei Jahre ‚zu er: 
warten? Die Zufunft allein kann dies 
ermweifen; imzmifchen hat e8 zmeifellos 
Bortheile durch das Yangtfe- Ablom- 
men ertungen. Die nädften Monate 
bergen allerhand internationale Ueber- 
tafdungen in ihrem Schooße. ' Nous 
verrons!“ N 


Züdifhe Orthodorie vor dem. 
Kammergeridt. 


Aus Berlin wird berichtet: Eine jü- 
difche Waife von 19 Jahren murbe 
Bon ihrem VBormund aufgefordert, ihre 
Stelle in einem Gefchäft zu kündigen, 
weil in dem Gefhäft au am Sams: 
tag gearbeitet werde. Die Waife be- 
antragte beim Vormundfchaftsgericht, 
bie Verfügung bes Vormunds aufzu— 
heben, damit fie ihre Stelle behalten 
fönne. Das Vormundfchaftsgericht fo= 
mohl mie dad Landgericht imiefen bie 
Beichwerbe ab, das Kammergericht ent- 
[chied aber zugunften der Waife mit 
ber Begründung, nad $ 113 des Büf: 
gerlichen Gejehbuchs habe das Bor: 
munbjcaftögericht die vom Vormunde 
einem Mündel verfagte Ermächtigung 
zum Eintritt in ein Arbeitäverhältnif 
zu erfegen, wenn ed im nterefffe bes 
Mündels liege. ?Trreilich fei e8 ein Ge- 
bot der jübilchen Religion, am'Sab: 
bath nicht zu arbeiten. Allein diefes 
Gebot werde von vielen Juden nicht 
mehr befolgt. &3 fünne jemand ein 
frommet Yubde fein und troßdem au 
am Samftag arbeiten, menn er nicht 
gerade der orthodoren Richtung ange» 
böre. Einam Gamftag arbeitender 
Jude gelte unter feinen Glaubensge— 
noffen nicht al8 unmoralifh. Das. Ge: 
fe geftatte dem Kinde von 14 Jahren 
Thon die eigene Wahl. bes Glaubens 
befenntniffes; ein Mäbchen von 19 
Jahren müffe umfomehr berechtigt 
fein, fich dafür zu entfcheiben, ob e3 
innerhalb feiner Religion einer;freiern 
ober ftrengern Anfauung in Bezug 
auf bloße Ritualvorfchriften Hulbigen 
und biefe bethätigen wolle. Selbft ber 
eigene Vater wäre nicht mehr ' berech» 
tigt, einem Mäbdhen in biefem Alter 
Vorfhriften über feine Religion. und 
feinen Glauben zu maden. Das Mäd- 
chen babe nun eine gute Stellung; es 
liege in feinem ntereffe, diefe beizu- 
behalten, wenn nicht erheblichere Ein- 
wände borgebradht merben fönnen; 
Tolche erhebe aber der VBormund felbft 
nicht. ð 


Nichts iſt wohlthuender und ‚erfreulicher, 
als von Schmerzen befreit zu werden. Kein 
Mittel bewirkt dies ſo ſchnell und ſicher, wie 
der weltberühmte „Anler⸗ Pain Expeller. In 
der ganzen Welt wird Rheumatismus da— 
durch geheilt. Preis 25 CEts. und 50 CEts. 


— Entſchuldigung. — Frau: Ab⸗ 
ſcheulicher Menſch du! Als du vorhin 
den Kindern gute Nacht fagteft und ih- 
nen einen Kuß gabſt, Ai du auch dem 
Kindermädchen einen Kuß gegeben. — 
Mann: Nun ja, die iſt ja auch ein rei⸗ 
zendes Kind. — 

— Arbeitseintheilung. — Erſier 
Maurer: Du, Hansjörg, was iſt denn 
eigentlich Arbeilstheilung? — Zweiter 

: Na, Frieder, das iſt ganz ein⸗ 
fa, wenn du 3. D. jet den Mi: 


Referendum. 


Bern, im Nopember. 

Die Gegner des Zolltarifs bejchäfti- 
gen fih gegenwärtig lebhaft mit ber 
Sammlung von Unterfchriften, um eine 
Boltsabftimmuna über dieſen Ent— 
murf herbeizuführen. Würde es fi 
ifnen blos um die nöthige Zahl von 
30/000 Unterfehriften handeln, jo 
brauchten fie zw dieſem Zwecke 
feine Liga gegen ben Zolltarif zu 
gründen, mie bieg am 19. Dfto- 
ber. in Dlten durch „300 Ber: 
treter von 187 Vereinigungen; welche 
180,000 Bürger umfaſſen“, geſchehen 
ift.: Ste hätten biefes Gefhäft rubig 
einem ber größeren Verbände, 3. 2. 
dem SKonfumbereinäverband. oder der 
fozialbemofratifchen Partei oder ir» 
gend - einer Drganifation: dee Weit: 
[chmeiz, die mit Musnahme de Fan 
ton Waadt an den freihändlerifchen 
Traditionen unferes Landes energiſch 
fefibält, iiberläflen können. Aber bie 
Unterfchriftenfammlung will, wie er- 
mwähnt murde, mehr bedeuten. Dur 
bie Zahl von 100,000 lUnterfchriften 
mollen fie zum. erften Schlag fchnefl und 
prompt au&holen, wie bie Direftion 
des Verbands fchrweizerifcher Konfum- 
bereine in ihrem Aufruf bemerkt. Diele 
Zahl wird direft und indireft da& Ab— 
fimmungsergebriß beeinfluffen, indem 
Hefer Maffenaufmarfch manchem Bür- 
ger imponiren und ihn zum Mitmar- 
Ichiren veranlaffen. vürftee Darum 
werden denn auch alle Hebel in Bemwe- 
gung gefegt, um zu biefem Ziele zu ge- 
langen. Der leiter\e Ausihuß des 
Altionzkomites hat fih im Bafel fon- 
ſtituirt. Das Aktionskomite hat die 
Einrichtung einer förmlichen Geſchäfts— 
ſtelle während der Referendumskam— 
pagne, die Herausgabe von Flugblät— 
tern und Broſchüren, ſowie eines Kor— 
reſpondenzblates unter dem Titel „Der 
Zolltarifgegner“ beſchloſſen. 

Verückſichtigt man. daß im Jahre 
1891 die „Liga gegen Lebensmittel— 
vertheuerung“ welche hauptſächlich in 
der Weſiſchweiz ihren Stützpunkt hatte, 
ohne großen Aufwand 51,564 Unter— 
ſchriften aufbrachte, ſo kann man über 
den Erfolg der heutigen viel weiter 
verzweigten und viel feſter gefügten Li— 
ga-gegen ben Zolltarif nicht lange im 
Zmeifel fein. Zu dem Heerbannı der 
Weſtſchweiz geſellt fich die Arbeiter— 
ſchafi, die Maſſe aller derjenigen, welche 
ſich in erſier Linie als Konſumenten be— 
trachten, ſowie die Schaar der Produ— 
zenten, welchen der Entwurf nicht das 
gebracht hatte, was ſie von ihm erwar— 
leten. Die Kleirbauern der Ur- und 
Oſlſchweiz ſind gleichfalls nicht ſehr er- 
baut vom Zolltarifentwurf. Die Oſt⸗ 
ſchweizer fürchten, daß die Viehzüchter 
der mittelſchweizeriſchen Kantone Bern 
und Luzern u. ſ. w. durch den hohen 
Ochſenzoll einſeitig beborzugt würden, 
während ſie ſelber leer ausgehen. Die 
Raſſenviehzüchter des Kantons Schwyz 
aber behaupten, daß ihr Viehexport 
durch dieſe Poſition jährlich um rund 
eine Million Franken geſchädigt werde. 
Ferner ſind die hohen Preiſe fürFleiſch, 
Milch und Milchprodukte, wie wir ſie 
gegenwärtig haben, geeignet, die Zahl 
der Tarifgegner zu vermehren, die zu— 
dem an den Erhöhungen der Zollſätze 
auf die wichtigſten Bedarfsartikel des 
täglichen Lebens eine ſehr wirkſame 
Waffe finden dürften. So ſind, um 
nır ein Beifpiel_ beraugzugreifen, bon 
den 145 Pofitionen der beiden Ab— 
Ichritte „Nahrung: und Genußmit- 
tel“ und „Ihiere“ nicht weniger ala 69 
erhöht und blos 9 ermäßigt worden. 
Bei diefer Sachlage ift e3 flar, dah 
die Freunde des Zolltarif3 aleichfalls 
alle Hebel in Bermegung feßen, ber lIn- 
terfohriftenfammlung möglichft viele 
Hinberniffe in den Weg au ftellen. Be- 
fortber3 rübrig find dabei die Organi- 
fationen der Landivirtbe. Aus einem 
vertraulichen Zirkular der Leitung des 
Schroeizerifchen Bauernverbunds an die 
landmwirtbichaftlichen Vereinigungen 
gebt herpor, Duß in jeder Ortfchaft ein 
Vertrauengmann mit dem Kampf ge- 
gen das Referendum und für den Zoll: 
tarif betraut if. Maflenverfammlun- 
gen mit entfprehenden NRefolutionen 
follen bier ihre Wirtung thun. Doch 
fann man mit folden Refolutionen 
mitunter auch das Gegentheil erreichen. 
Das Bedauern, da3 eine folche darüber 
ausſpricht, „daß ſogar eidgenöſſiſche 
Angeſtellte, wie diejenigen der Trans— 
portanſtalten, gegen eine Vorlage Stel- 
lunz nehmen, melde die Hebung ber 
Landeswohlfahrt zum Bmede Bat“, 
dütfte dem Zolltarif unter diefem Ber- 
fonal ficher feine Freunde gemmonnen 
haben. Großinduftrie und Gemerbe 
ſuchen aleihfals für den Zolltarjfent- 
murf möglichft viele Freunde zu ges 
winnen. Auch ibre Organifationen 
arbeiten fchon jegt mit Verfammlungen 
und Refolutionen. Aber auch ba ift 
feine gefchloffene Phalanı. Die Ub- 
reninduftrie der Weftichmeiz ift im La— 
ger. ber Zarifgegner, und die Stiderei 
ber Dftfchmeiz ift allem Anjchein nad 
ebenfalls bereit, dorthin einzufchmwen- 
ten. Beim fog. Gewerbe zeigen ji 
wichtige Seine nicht befriedigt, meil 
entmeber die Rohftoff- und Halbfabri- 
fatzölle ihnen zu hoch oder die Schub: 
öle auf ihre Produkte ihnen zu niedrig 
fm Aus dem Gefagten ergibt ich, 
aß man in der Schweiz auf einen un- 
gemein nachhaltigen und beißen Rumpf 
um ben Zolltarif gefaßt fein muß. 
Derfelbe wird einerfeitd? unter dem 
Feldzeichen: „Hie Produzent, hie Kon- 
fument” geführt, während andererſeits 
ber Bauer gegen ben Arbeiter, bieStabt 
egen ba3 Land außgefpielt wird. Das 
nbe biefes Kampfes borauszufagen, 
ift.unmöglid. Heute möchte man mei- 
nen, daß beide Parteien gleich ftart 
feien. Der Sieg wird daher hauptfäch- 
lich von der Tattif abhängen. 


Kalifornien, Dregon und Wald: 
. ingten, 

_ Drei Züge täglich; über die Chicago & 

Norihweitern Ry., um 10 Uhr VBorm., 6 Uhr 

Abends (The —— Overland * 


— — 


 Berfhlndte eine Nadel... - 


Der Koronerdarzt Dr. George Lei- 
ninger ftellte geftern feft, daß der zehn 
Monate alte Frederid H. Manning,Rr. | 
879 D. Ohio Str., welcher in Kräm= 
pfen geitorben war, eine Nähnadel ver= 
Ichludt hatte. Bei welcher Gelegenheit 
es geſchah, mwillen die Eltern nicht an 
zugeben. 


Zodcd: Anzeige. 


Sreunden und Belarnnten die traurige Nadhe 
riet, dab meine liebe Frau und unjere liebe 
Mutter und Großmutter 

Mathilda Schoeiiow 

im Nlter von 62 Jahren und 7 
Dienftag, den 2. Dezember, nah Turzer Kranf« 
beit jelig entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
jtatt am Freitag, den 5. Dezember, Nahmittags 
l t, vom Zrauerbaufe, 926 NR. Spaulding 
Avenue, nad Waldheim. Um jtille Zbeilnahnte 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Zus Schoe ſſow, Gatte. 

Fharies A. Schoeſſow, Heurng Schoeſſow, 

John 8 Schoeſſow, Söhne. 
Marie Schroeder, Viartha Rieger, 
Zoͤchter, Bere i 
nebit Schwiegertöchtern, Schtviegerföhnen, 
Enleln, Urenleln und anderen Bers 
wandten. 


Monaten am 


Zoded: Anzeige. 


‚ Berwandten und freunden zur Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin 
Nojina Ernit 

im Alter von 35 Jahren am 2. Dezember nad 
lurzem Leiden fanft entichiafen ift. Die Beerdis 
gung findet ftatt vom Traucrbaufe, 365 24.8 
am Donneritaa Mittag um 12 Uhr ac 
beim. Zief betrauert bon 

entry G. Grnit Gatte. 

oſie Eruſt. Tochter. 
Charles, John, William 
e 


4. Ar., 
Wald⸗ 


nebſt Ver⸗ 
d 


wandten. imi 


Todes⸗Anzeige. 
Nach ſchwerem Leiden verſchied geſtern Abend 


um 6 
Dr. Paul R. Welder. 

Um ibn trauernd die Hinterbliebenen: 
Frau Hermina Welder, Gattin. 
Banl, Hans und Walter, stinder, 
Dr. Hermann Welder. 
Frau Hennie Welder, 
Dr. 9. Gurt Welder. 

Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 

Geſtorben: Barbara Bolz geb. Kuhn, am 
2. Dezember, 56 Jahre, 3 Mongie alt, geliehte 
Sattin von Chrifttan Bol; und Mutter don Als 
bert, Artbur und Georg. Bearäbnik am reis 
tag, den 5. Dez 
Irauerbauie in 


Dezember, um 1 Ubr Nachm bom 
Arlington Heigbts, daſelbſt. 

Geſtorben: Sophie Eggert, 63 Jahre alt, ge⸗ 
liebte Gattin von Henth Eaaert, Mutter von 
Charles und William. Begräbnuiß vom Trauer⸗ 
baufe, 81 Sardrter Str., am Donneritag, um 23 
Uhr Nachmittags, nad Wunders Friedbof, 


Daukſagung. 
Unſeren beſten Dank ſagen wir hiermit dem 

Douglas Frauenverein für die prompte Auszah⸗ 

lung der 8150 Sterbegelder für Schweſter 

Kidd. 

Beſonders noch herzuͤchen Dank der Präſidentin 

des Vereins für die vielen Bemübungen, 

Die trauernden Eltern. 


Dankſagung. 


Ich ſage allen meinen Freunden und Be— 
lannten meinen herzlichſten Dank für die Theil— 
nahme und die vielen Blumenſpenden, auch dem 
Herrn Paſtor Lambrecht für die troſtreichen 
Worte am Sarge meines Gatten. Die trauernde 
Wiltwe: 

Anna Kunz. 


THE RIENZI, 


Ede Diverien, Glart und Gvaniton Me. 
BER KONZERT 2 
Jeden Abend und Sonnfag Nachmittag 

momilt® EMIL GASCH. 


Br Hormzeiten und wWeitlichfeiten aller Urt 
mietbet die große oder die Meine 


Aurora Halle, 


Milmwaulee Avenue und Huron Straße, 
Vhone Poll 442. 220f,mifafon® 


Ahren und Diamanten 
auf leichte 
Abzahlungen 


ELaın TR 
OR 


[ 


2) 


Wir führen im» 

mer eine vollftändige 

N Aus wahl —* * 

bi dard-Fabrikaten, B⸗ 

— 8 FA Newel Werte in 20 

AA Nabre goldgefiiäiten 

Gehäuſen, die wir 

Avon SI s 320 

verkaufen auf leichte 
Abzahlungen. 


Einen Dollar 
per Woche. 


Wenn Ihr eine Uhr, Diamanten oder einen andes 
ren Schmudichen:Artifel oder Silberwaaren zur faus 
fen beabfichtiat, fbrecht vor uud beiichtigt unjer La⸗ 
ger und beachtet unjere Preiſe. Sie ſind ebenſo 
niedrig, als ob Abr gegen Baar fauft, und hr ers 
haftet fie auf den leiten AbzablungsPlan, ohne 
Note oder irgend welche Sicherheit. Alle Einkäufe 
denfelben Tag an Gud abgeliefert. Ghrlichtert if 
daß einzige, mad wir von GFuc verlangen. Kommt 
und feht unfere Weihnacht3-Nuslage von libren und 
Diamanten. Schreibt wegen neuem 15 Katalog. 

MARQUARDT & SCOTT CO,, Inc., 
416 Champlain Bid ., 126 State Str. 

Offen Ubends bi3.- 7 Uhr. 
Dffen Samftag Abend bi$..9 Uhr. mija* 


Ahren. 


Prachtuofle, näßliche 
Heſchenke. 


Als richtige Zeitmeſ⸗ 
ſer werden dieſelben volllommen garantirt. 


Geo. Kuehl, 


Amporteur, 


178 Randolph Str., 


t d rd tel. 
Erfter Store öftlih vom GoneE 5 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 


Firma: GALLOWAY&TRAUB 


Zimmer OO — 15 Dearborn Str. 
—— Beten 8 Irvin 275. 
: 117 u. one, I \ 
Wohnung: 1174 Perry Str, Zelep Des, milefen,iei 


Dr. H. C. Welcker 


Spezialarzt für Augen, Ohren, Hals, 
ift von Europa — ze» WE au dent 
2 Be in * 
un 026 Cosale Avenue Masp,imk 


N. WATRY & 
99 OR Raudolp 


— 
KAodas, Gameras und photegı. Material 


co, 
Str. 
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ren frühzeitig. 


Vieleiht Hat Eure Erfahrung von früheren Jahren Euch überzeugt, daß es. rathjam ift, Weihnachts- 
Gejchente jo Früh mie möglih zu kaufen. Wir miederholen deshalb: „„Hauit frühzeitig“, fo Lange 
unfer Lager no vollftändig if. Wir Halten Waaren, Die jet gelauft werden, für Ablie: 
ferung zu irgend einer gewünidhten Zeit von jet bis Weihnadıten. 


W. A. WIEBOLDT & CO. 


Lokalbericht. 
Die Steuern der Großen 


— — 


Der Staats-Steuerausgleichs-Be⸗ 
hörde Berichte nuterbreitet. 
7 — 


Mandamusverfahren erwartet. 


Aus der Jahresverſammlung der Abwaſſer⸗ 
behörde. ⸗Frl. MeKeon dankt vorläufig. — 
£ehrerprüfung. —Die. Gerechtfame für die 
Kanalbauten.— Keine Derlängerung der 
Wahlzeit. 


Der Redtsanmwalt 
hier bat der Staats-Steuerauäglei- 


| bat fi dort noch nicht 


| tung freizugeben. 
| 
| 


| welche Direltor Cooley ing 
Wn. Prentiß von und deren Beſtehen ben. Bi 
Lehrkräften kleine Gehaltsaufbeſſerun⸗ 


Letzterer hat ſich bereit erklärt, beiden 


Seiten Gelegenheit zum Vortrag‘ zu 
geben. 
* =” 
Fl. Mefeon, die für einen Monat 
juspendirt gemwejene und nun an bie 
Hammond = Schule  verjehte Lehrerin, 
zum Dienjte 
gemeldet, fonbern den Direktor Cooley 
benachrichtigt, e8 jet ihr borberband 

ı nicht darum zu thun, ihre Lehrthätig- 
teit fortzufeßen. 

Schulraths-Präfident Mark bat den 
Chef-Ingenieur der Erziehungsbehörde 
angemiefen, in ben Schulen der Di- 
ftrifte 3 (Norbmeitjeite) und 5 (Süb- 
feite) jegt den Schülern die Wafferlei- 


Am 20. Dezember findet die erfte 
bon den Beförderungsprüfungen ftatt, 


M xt ‚bat, 


Hungs-Behörbe in ähnlicher Weije wie | gen fihern wird. - AH He 


Das dor zmei Jahren Seitens des Leh- 
rerbundes gejchad, einen Bericht über 
'den Werth einer Anzahl Chicagoer 
Straßenbahngejelichaften und anderer 
Großforporationen, deren Aktienkapital 
und verbriefte Schulden, unterbreitet, 
damit die Behörde die Steuerein- 
ihäßung in gehöriger Weile ausführen 
fann. Dies ift jedoch bereit3 gejchehen 
und der Bericht mird daher bei Geite 
gefeßt merven. Herr Prentiß mird 
Dann in üblicher Weife dur) das 
: StaatSobergericht die Behörde zivingen, 
‚ abermal® zujammenzutreten und eine 
Neueinſchätzung der Geſellſchaften — 
e3 find ihrer 37 — vorzunehmen. Auf- 
geführt find in den Bericht die fünf 
Hohbahne, vier Beleuchtungs- und Te- 
lepbon- und vier Straßenbahn-Gejeil- 
Ichaften, jomie die jechzehn Zmeiglinien 
der Union Traction Company; ferner 
Kniderboder Ice Co., Street’? Weſtern 
Car Stable Line, Diamond Match Co., 
Title & Truft Eo., U. Booth & Co., 
Chicago & Milmaufee Electric Rail- 
may Co. 

Der Geſuchſteller bittet um eine ge= 
treinte Einfhätung der Zmeiglinien 
der Union Traction Co., infolge des 
gewaltigen Unterfchiede® in der Be- 
mertbung zwiſchen den Börfen-Roti- 
zungen und den Angaben des Anmalts 
Gurley der Union Traction Co. 

* * 


Präſident Thomas A. Smyth und 
Vize-Präſident Frank X. Cloidt wur⸗ 
den in der geſtern abgehaltenen Jahres⸗ 
verſammlung der Abwaſſer-Behörde 
einſtimmig wiedergewählt. Allerdings 
hatte ſich Braden um den Präſidenten— 
poſten beworben, aber die Republikaner 
verſagten ihm ihre Stimmen, und ſo 
ſchlug der Plan fehl. Legner, zu deſſen 
Gunſten Smyth zurücktreten wollte, 
lehnte die Stelle aus Rückſicht auf ſeine 
Privatgefhäfte ab. Die bisherigen 
Vorfiter der ftändigen Ausſchüſſe, 
welch’ Irbteren alle Mitalieber der Be- 
börbe "angehören, wurden wiederer⸗ 
nannt, nämlich: Ingenieursmwefen,Bra- 
den; Finanzmweien, Carter; Gerichts- 
fachen, Qegner; Beziehungen zur Bun« 

pesregierung, Baler; Landermwerb, 
Gloidt; Arbeit, Wenter; Gefundheit3- 
meien, Webb; Regeln, Smytb. 

An feinem ahresbericht erklärte 
Präfident Smyth, daß $16,000,000 


Bonds ausftänden und der Kaffenbe- 


ftand $2,500,000 märe, bie Behörde 
unter der neueften Steuereinſchätzung 


alfo noch $2,500,000 neue Bonds aus- 


geben fünne. 
= * * 


Präfivent Clayton Mart und 
Bürgermeifter Harrifon um eine Gele 
genheit erjucht, der Zioildienfibehörbe 
eine Erklärung über die Arbeiten don 
Megan und Roberts, den Gehilfen bes 
Superintendenten Cooley, geben zu 
bürfen. Diefe Beamte feien nicht mit 
Schreiberarbeiten beichäftigt, fondern 
mit jolden rein erzieherifcher Art, und 
‚das Sioifienfigefeh finde auf fe bafer 


A: 


| = * * 


Bor einem Unterausſchuß desStadt⸗ 


rathskomites für örtliches Verkehrswe⸗ 


ſen ereiferten ſich Ex-Bürgermeiſter 
Waſhburne, W. A. Alexander und 
John C. Fetzer geſtern für die Ordi— 
nanz, welche ihnen die Anlage von 
Tunnels in allen Straßen der Stadt 
geſtatten ſoll. Der Unterausſchuß ver— 
langte, daß die Geſuchſteller eine be— 
| ftimmte Route angeben follten,. für die 
: fie die Gerechtfame wünfchten, und er- 

bielten dann die . fadenfcheinige Ant- 
| wort, daß achtzigProzent ber auf $15,- 

090,000 gejhäßten Koften der Tun 
| nelbauten im. Hauptgefchäftsniertel der 
| Stadt bier für Arbeitslöhne und Ma: 
ı terialien ausgegeben merben würden. 
ı Herr Wafhburne erklärte, die Unter- 
| nehmer würden nad Heritellung der 
| Anlagen im Hauptgefchäft3niertel der 
Stadt alljährli) eineinhalbe Meile 

Zunnel® bauen. Herr YFeger wollte von 

der Einjchaltung einer Klaufel in die 


| Gerechtfame, wonach die Stabt die An- | 


lage erwerben fann, nichts milfen, da 
ı e& andernfalls nicht möglich fet, Bonds 
| zur Ausführung der Bauten  auszu- 
geben. Die Gefammttoften werden auf 
! $40,000,000 gefchäßt. 
| =» ok: = 
Mit fechE gegen zwei Stimmen hat 
ber Stabtrathsausfhuß für Gefeke 
Eullertond Orbinanz, die Wahlzeit 
von 4 Uhr Nachmittagd auf 9 Uhr 
Abends zu verlängern, abgelehnt, da 
jeder Arbeiter gefeglich von feinem 
Arbeitgeber zwei Stunden freie. Zeit 
fordern fünne, um-fein Stimmrecht 
auszuüben. Stabtvater Alling war zu 
Gunften der Einführung der Stimm: 
majchine, meil badurh die Stimm- 
und Zäblarbeit erleichtert würbe. 
= * * 


Präſident Foreman und die anderen 
Mitglieder des Countyraths werden 
demnächſt die ſämmtlichen öffentlichen 
Gebäude von Cook Counth einer ge— 
nauen Beſichtigung unterziehen. Der 


neue Ausſchuß für die County⸗Anſtal⸗ 


ten in Dunning, aus den Kommiſſären 


Hoffmann, Thompſon, Boeber, Thielen 


und Belmont beſtehend, wird den An— 
ſtalten morgen einen Beſuch abſtatten. 
Ju den Maſchen. 

Der aus der Bridewell entwiſchte 
Einbrecher John Clark wurde heute 
wieder verhaftet. Er hatte noch fünf 
Monate abzuſitzen. Jeht kommt Straf—⸗ 
auffchlag dazu. 

James Haflings, dem der Einbruch 
in den Yumeleniaben von John Shurt, 
764 W. Ban Buren Straße, zur Lait 

elegt wird, murbe heute auf der Meft- 
eite erwiſcht. Er fa angeblich jchon 
im Zuchthaufe zu Fort Mabdifon, Mist. 


Damals war er in einer Gejchäftsftelle. 


der United State Erprek Co. verhaf- 
tet worben, al8 er bie $2,000 Betragen- 
de Beute eines Einbruchs in Fairfield, 
Ya., in Empfang nehmen wollte, 


tel einer zu bedeuten hatte, 


* 


x 


treffenden | 


exfi, wenn er nichts 


Zus Den Polizeigerihten. 


Paulinas nicht gewürdigfte Sangestunft. — 
Die diebifhen Bahnangeftellten. — Ein 
vielfaher Einbreher.—Der Brief 
der Mutter, 


Paulina Yoley wurde geftern Nach: 
mittag aus dem Arbeitöhaufe entlaffen 
und heute Nachmittag fam fie mieber 

| dorthin,um eine Geldftrafe von $5 
| abzuverdienen. Yhre Freilaffung zu 
| feiern, hatte fie die Wirthfchaft ihres 
| Landsmannes D’Brien auffuchen wol⸗ 
. Ien, war aber, au8 Verfehen, mie fie 
ı fagt, in das Gafthaus von Albert Ur: 
| hanzfi, 18. und Paulina Str., gefom= 
men. ls die Befucherin dann tanzte, 
| hatte der Wirth freundlich gelächelt, 
| wie fie aber nun auch zu fingen begann, 
| da war er entfegt bapongelaufen und 
hatte einen Poliziften geholt. „Euer 
; Ehren,” fagte Frl ‚Paulina heute zum 
| Bolizeirichter, „an einen Polen hätte 
| ich meine Gejangsfunft garnicht ver— 
fchmendet, ich glaubte, ich fei 
D’Brien. ch will Ihnen ’mal etwas 
| porfingen!" „UmSimmels willen nit,“ 
| antwortete der Kadi und lie& Paulin- 
| hen abführen. 

Chas. Watts und Wm. Melpille, 
frühere Ungeftellte der Chicago & 
Northmeitern - Bahn, erfchtenen heute 

| ala Angeklagte im Polizeigerichte an 
| der Warren Uve. Watts war fchon 
| borbem unter der Untlage des Dieb- 
| ftahl3 von Frachtgut aus Eifenbahn- 
| wagen den Großgejchtvorenen übermie- 
ı fen worden. Heute ftand er unter glei» 
| herAnflage, während fein KollegeRel- 
; pille der Hehlerei bezichtigt ift. Diefer 
| erwirfte einen Auffehub feines Prozef- 
| jes bis zum 10. Dezember. Watts und 
Melville wurden furz nah der Er- 
mordung des Spezialpoliziften Dillon 
durch Cha3. Yoran in den Anlagen ber 
| genannten Bahn, mo Dillon den ihm 
mohlbetannten Yoran bei Geflügel: 
biebftählen ermilcht hatte, in Haft ge= 
nommen, und Watts hat deriBoligei’ge- 
ftanden, daß Yoran und er felbit die 
Frachtimagen Tyftematifch beraubt und 
Melville einen Theil der Beute abgege- 
ben;hätten. . 

Der in Sieben Fällen des Einbrudhs 
angeklagte Neger Myron Medley wur: 
de heute, da er die ihm auferlegte hohe 
Bürgſchaft nicht ftelen konnte, nad) 
| dem. Countggefängniß gebracht. Poli: 

zeirichter Hall hatte ihn geitern ben 
Stoßgefhmworenen übermiefen. Die 
Polizei legt demSchwarzen über zman= 
zig Einbrüche in allen Theilen ber 
Stadt zur Laft. 

Polizeirichter Kerjten ließ heute ben 
jugendlichen Ralph Jones mit einer 
gehörigen Strafpredigt laufen. Jones, 
ein Zaufbote im Plazza Hotel, hatte 
por 14 Tagen mit zwei Handfoffern 
verhuften wollen, war erwijcht worden 
und jeither im Countygefängniß. Die 
in Cleveland, O., mohnende Mutter 
des Knaben entwarf in einem Briefe 
eine fo troftlofe Schilderung ihrer 
Lage und der fi auß lehierer erge- 
benden Vernachläſſigung des Jungen, 
daß der Beſtohlene mit der Freilaſſung 
einverſtanden war. 

Frank Schultz, Nr. 506 S. Morgan 
Straße, hatte fi Heute vor Richter 
Kerften tmegen umorbentlichen Betra- 
gen& zu verantworten. Er mirb be- 

| fhuldigt, John Choropolas in beffen 
| Wohnung, Nr. 222 Oft Ontario Str., 
| mißbandelt und den Verfuh gemacht 
zu haben, mehrere andere Berfonen aus 
einem Fenfier der im dritten Stod 
gelegenen Wohnung zu werfen. Schult 


behauptete, ein gewaltiger Rebner zu 


fein, gegen den Mayor Harrifon und 
Sohn Harlan die reinften Waifentna- 
ben wären. Der Kabi konnte ihn nur 
mit Mübe daran verhindern, eine poli- 


tifche Rebe vom Stapel zu laffen. Der, 
Angeklagte wird auf feinen Geiftedzu- 


ftand unterfucht werben. 


Dem Richter Sabath wurbe geftern: 
Hyman Goldftein, Nr, 314 Halfteb. 

:] Straße, unter der Anklage vorgeführt, 
n, Annie —— 


ſeine 
mit der er fich entzweit hatte, $25 ent- 
Inter Sa eier pi. Se 


— 2 


bei. 


er Knie geieht "habe, wi einen 2 age, 2 
EIER 


— — — 
J * 


Augapfel. Sie hätte aber anderen jun⸗ 
en Männern een m ⸗ 
* und fonft in einer Weiſe kofettirt, 
daß er es nicht länger extragen konnte. 
Aergerlich über ihr Benehmen, habe er 
ſich eines ſchönen Tages in ihr Schlaf⸗ 
zimmer geſchlichen und ſich ein Schmuck⸗ 
käſtchen angeeignet, in dem ſich eine 
goldene Uhr nebft Kette befand, bie er 
ibr gefchentt hatte, Annie. behauptet 
nun, dat fich in dem Käftchen auch die 
ihr gehörigen $25 befanden. lm eine 
Berjöhnung der Beiden zu ermwirten, 
berfchob der Richter. die Verhandlung 
auf ben 13. Dezember. 

Das Verhör von James J. Rogers, 
ber geflern, mie an anderer Stelle be- 
richtet, fich zu ertränlen verfuchte, aber 
gerettet wurde und barüber einen Hei- 
denfpeftafel machte, ift von Richter 
Hal verfchoben worden, um den Freun- 
den de3 Angellagten Gelegenheit zu ge- 
ben, ihn in einer Heilanflalt unterzu- 
bringen. 

Edgar Buehler wurde Heute von 
Richter Kerften den Großgejchmworenen 
übertsiefen. Er wird bezichtigt, aus 
der Wohnung bon Edgar Bauer, Nr. 
415 Wella Straße, mitteld Cinbrud? 
einen Weberzieber geftiohlen und Die 
Garden City Bank mit einem gefälfh- 
ten Ched über $25 hineingelegt zu has 
ben. QBuehler ift 25 ZYahre alt und 
mehnt Nr. 557 Halfied Straße. Er 
war in der Armour’fchen Leimfabrit 
beichäftigt. 


ö— — — — 
Mißachtung des Geſetzes. 


— — — — 


die Polizei verletzt die VPerſammlun z85⸗ und 
Redefreiheit. 

Polizei-RInſpektor Wheeler hat, 
angeblich auf Befehl des Polizeichefs 
DNeil, der feinerfeit3 bie Zuſtim— 
mung be3 Bürgermeifter® zu biefem 
Borgehen erlangt haben fol, mwillfür- 
lich die Abhaltung von Berfammlun- 
gen verboten, nur meil die „Anardi- 
tin” Emma Goldman ald NRebnerin 
für diefelben angezeigt war, Durch ein 
derartiges Verbot ift unter Anderem 
eine Verfammlung verhindert worden, 
die am. Montag in der Halle des „Aus 
tora ITurnderein“ hätte ftattfinden 
follen. In feiner Blüthezeit mürbe 
diefer Verein fich eine derartige Rechts 
berfürzung fehmerlih haben gefallen 
laffen. Sept erflären feine Beamten 
zur Rechtfertigung ihres Sichfügens, 
daß der Verein jeneBerfammlung nicht 
felber anberaumt, folglich auch keine 
Urfache habe, das erfolgte „Verbot“ zu 
beanſtanden. 

Bor fünfzehn Jahren hat die Poli: 
zei fich hier ähnliche Eingriffe in das 
Verfammlungsredht herausgenommen. 
Diefelben richteten fih damald gegen 
ben Arbeiter = Bildungsverein. Diefer 
ftrengte bei Richter Tuley ein®inhalt3- 
verfahren an, mit dem Ergebniß, daß 
die Polizei von genanntem Richter derb 
gerüffelt wurde, und daß die Stabt- 
verwaltung zut Zahlung der SKoften 
berurtheilt murbe, welche dem genann- 
ten Verein au8 der Wahrung verfaf- 
ſungsmäßiger Volksrechte erwachſen 
waren. — 


* Profeſſor James O. Hatfield in 
Evanſton hat geſtern vor dem dortigen 
Frauenklub einen Vortrag über Goethe 
gehalten. 


wurde aber 
in Chicago geheill. 
Pr ER 


„sch litt an Qungen = Blutungen. Meine 
Bruft fhmerzte mich und hatte einen Hu— 
ften,. den kein Arzt zu heilen vermochte. Ach 
tonnte nicht fehlafen, weil mein Huften zu 
heftig war. Ach warf große Duantitäten 
Schleim auß meiner Qunge aus und hatte 
täglih Schüttelfroft und Fieber. Ach verlor 
bedeutend an Gewicht und wurde allmälig 
ſchwaͤcher. 

„Ah hatte keine Hoffnung, d geheilt zu 
werden, biß ich von der neuen Kocy’ichen Ber 
handlung mittelft Ginatbmung hörte. Ad 
iptach ohme Vertrauen oder Hoffnung wegen 
Unterfuhung vor, einfach, weil jie nichts fo: 
ftete. Uber als ich ihr gründliche Behand: 
lungsſyſtem ſah und ich Die heilenden diigen 
Dämpfe in meiner Lunge einathmete, begriff 
ich, daß es lein Wunder ſei, daß ich nie Lin 
durch andere Behandlungen gefunden 
atte. 

„Sch hatte lange Medizin in meinen Mas 
gen geführt und aus vieler Erfahrung wußte 
ich jehr wohl, daß die Medizin in den Quft: 
röhren meiner Qunge nöthig fei. 

„Durch die Ginathmung diejfer Dämpfe 
überzog fich das Innere meiner Qungen von 
Tag zu Tag mit diejen heilenden Delen, und 
in turzer Zeit öffneten fig meine Qungen 
und ich vermochte leichter und befier zu ath: 
men. Mein Huften ivurde geringer, ebenjo 
die Qungenblutungen. ch begann an Rräf: 
ten zuzunehmen und ftatt an Gewicht zu 
verlieren, begann id) zu gewinnen. Kurz ge: 
jagt, in weniger al$ drei Monaten wurde ich 
bon der Koch Yung Eure, 151 Michigan Abe., 
Chicago, als gehe It entlajfen. 

„Da dies eine wahre Tarftellung meines 
Falles ift, wehhalb follte ich nicht dankbar " 
fein und mein Zeugnig offeriren als Weg: 
weifer file Andere, Die ebenjo leiden wie ich 
fitt. Meine Nahbarn tennen alle meine 
wunderbare Heilung, wie in diefem Zeugnik 
angegeben, fie werden e8 Euch jagen, wenn 
Ahr Berweife jucht. Wenn Ahr nach der In: 
terjuchung jebt, daß e$ eine wahre Thatfache 
tft, werdet Ihr jelbft jagen, twunderbar, 

„Mit Vergnügen werde ih Jedem Aus⸗ 
tunft geben, der in meiner nung, 126: 
Elm Str., Chicago, vorfpricht. Mein Name‘ 
ift Mary Chriftenfon und da mein Leben ge: 
vettet ift, iwerde ich ftet bereit fein, von den. 
ae Doktoren, die mi ten, zu er: 
3& 2. 2 | 
„I u Dr. Roc, perjönlid in feiner Of:' 
fiee, in 151 Michigan Wpe., Chicago, und ic; 
ift bie munderbarfte: 


laube, fein & 
ntdedung für ten. 
drüdt nicht halb 


Was i t habe, 

meinen 2 Red 

— Bihen ya been. DR Dee dom 

a & 
eine Pflicht, denn id murde ji von 


—5** weiteren Steinrutſch zu ſchü⸗ 


großen Arzt ans |. 


Rahmen @itt. 
In einem Allerweltsiaden an der State 

Straße verfcbludt ein junges Mädchen 

; Karbolfäute, 
Eine junge Wittwe frcht, fich des Lebens zu 

i entäußeri. 

Sie hatte das Leben gründlich fatt. 
Obwohl erſt 20 Jahre alt, glaubte fie 
alle Hoffnung auf eine glüdliche Zu= 
funft aufgeben zu müflen, Aber uner- 
fannt ‚wollte fie auß der Welt geben. 
Sie vernichtete alle Papiere, dur 
melde ihre Perfönlichteit feftgeftellt 
werden fonnten. Dann ftedte fie heute 
Bormittag das mit Karbolfäure gefüllie 
Släfhchen zu fi, deffen Inhalt ihr 
die erfehnte ermige Ruhe bringen follte, 
und begab fich kurz nach 9 Uhr in eines 
der großen Geihäftehäufer an State 
Straße. Dort erregte fie im zweiten 
Stodmwerf durch ihr aufgeregtes Wefen 
die Aufmertfamteit eines Angeftellten. 
Er fprad) fie an. Sie gab augmeichende 
Antwort umd trat gleich darauf mit 
fchnellen Schritten an das in der Nähe 
befindliche Tenfler. Che e3 der als Auf: 
paffer argeliellie junge Mann nur mahı= 
nehmen fonnte, hatte fie ven Inhalt des 
Giftfläſchchens verſchluckt. Mit lauten 
Aufſchrei ſtürzte ſie zu Boden. Der ei— 
ligſt herbeigerufene Arzt flößte ihr 
Gegenmittel ein und ordnete ihre Ue— 
Delius nach dem County» Hofpital 
an. Die fie dort hehandelnven Aerzte 
befürchten, daß e3 ihrer Kunft nicht ge— 
lingen werde, die Selbfimorblandiba- 
tin am Leben zu erhalten. Bergeblich 
müht fi die Polizei feither mit Ver: 
juchen ab, Namen und Üdreffe der Un— 
glüdlichen zu ermitteln. In einem ber 
wenigen lichten Augenblide, die fie um 
die Mittagszeit im Hofpitale hatte, aab 
fte den Namen Goldmann und als ihre 
Moreffe „Nr. 18 Wentworth Place“ an. 
Über fie fiand noch unter der auch den 
Seift . zerrütienden Wirkung dei 
Ichrediiches Giftes; eine Straße Ment: 
morth Place eriftirt hier nicht und im 
Gebäude Nr. 18 Wentworth Ape. ver: 
mochten die mit der Aufarbeitung die- 
jes Falles beaufiragten, Detektides we— 
der Angehörige, noch Belannte der Un- 
glüdlichen zu ermitteln. Sie ift elegant 
ge und trägt an den Fingern der 
infen Hand zwei goldene Ringe, von 
denen ber eine mit einem Opal, ber an: 
dere mit einem Smaragd bejept ijt. 

* * * 

In ihrer Wohnung, Nr. 573 Laflin 
Straße, wurde heute die junge Wittwe 
Kate Kuska in bewußtloſem Zuſtande 
aufgefunden. Im County-Hoſpital, 
wohin die Frau ſogleich geſchafft wur⸗ 
de, iſt feſtgeſtellt worden, daß ſie eine 
Doſis Karbolſäure verſchluckt hat. Ob 
ſie mit dem Leben davonkommen wird. 
iſt nicht ſicher. Frau Kuska hat zwei 
Kinder im Alter von 3, bezw. 5 Jah— 
ren. 


Herrn Traegers Antwort. 


Sratreibt angeblich keinen Leichenſchacher. 


Der amtliche Leichenbeſchauer J. E.“ 


Troeger ſtellte heute beſtimmt dieWahr— 
heit der umlaufenden Gerüchte in Ab— 
rede, wonach er ſein Amt zu perſönli— 
chen Zwecken ausgenutzt haben ſoll. 

„Das Geſuch hat jendenfalls irgend 
einen Lumpenpolitiker zum Urheber,“ 
ſagte Herr Traeger, „und jeder kann 
fih Teiht von der Grundlofigkeit ver 
Angaben überzeugen. Boliziften find 
angeteiefen, Leichen nach dem nädhitgele- 
genen Beſtattungsgeſchäfte zu ſchicken, 
wo Angehörige oder Freunde der Tod— 
ten die Leichen in Empfang nehmen 
können. Gerüchtweiſe verlautet nun, ich 
hätte gewiſſe Leichenbeſtatter in dieſct 
Beziehung bevorzugt, gegen klingende 
Entſchädigung oder zur Förderung mei— 
nes politiſchen Einfluſſes. Bürgermei— 
fter Harrifon fol, Taut jener Darfiel- 
lung, mich auf diefe Weife haben ent- 
Ihädigen mollen für meine politifche 
Zhätigleit zur Seit der Grmäh- 
lung eine8 neuen demofrati- 
hen Zentralausſchuſſes. Ich Habe 
meine Umtöpflichten treu und ehrlich 
beforgt und ich glaube nicht, daß meine 
Umtsführung in frage gezogen werden 
fann, menigjtend nicht meine Ehrlid- 
feit und mein guter Wille. Ich habe 
mehr gethan, als ich nöthig habe, um 
auf die Durchführung der Dermal- 
tungsporfäriften für das Amt des 
Reichenbefchauers zu dringen. E83 be- 
‚eht eine |trenge Vorfchrift, monad 
Poliziften Leicher. nach dem nächftgele- 
genen VBeftattungsgefhäft bringen 
müffen. Diefe Vorfchrift wird genau 
durchgeführt werden. Yyalls Arrthü- 
mer fich eingefählichen haben, trug bie 
Polizei und nicht ich die Schuld.“ 

„Bürgermeifter Harrifon hat mit 
mir über die Unterbringung von Lei- 
hen nicht gefprochen und außerdem bin 
ich fein thätiger Parteigänger. Xch habe 
ratürlich wie jeder andere Bürger das 
Stimmredt und wenn ich davon Ge— 
brauch gemacht habe, jo geichah das 
nicht infolge von irgenbmeldhen Ber- 
fpredungen. Das Leichenbefchaueramt 
wird nicht zu meiner perfünlichen Be- 
reiherung ausgebeutet und Niemand 
lann an der Amtäverwaltung mit 
Grund berumnörgeln. Mein eigenes 
Gerwiffen ift rein, aber ed beichämt 
mich, daß meine Ehrlichkeit überhaupt 
in Frage gezogen werben fann.“ 


— — 


* Während des heftigen Sturmes, 
der ſich geſtern Abend erhob, löſte ſich 
— bald fieben Uhr an der Ede von 

arborn und Lake Straße von einem 
Ballon am fünften Stodwerf des 
Didey-Gebäubes eine fchwere Stein- 
mafle ab, die unter beftigem Gepolter 
auf den Bürgerfteig ftürzte und von ba 
aus auf bie Straße tollte, wo ein über- 
füllter Wagen der elektrifchen Ogben 
Avbe.⸗Linie ihr nur um Haaresbreite 


eniging. Um das Publilum vor einem 
‚ Tperrie die Polizei die Ede 
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Die Geheimräthe aufgerüttelt. 


Infpeftor Campbell will. den Einbrechern 
das Handwerk legen. 

Polizeiinfpeftor Campbell hat heute 
Morgen den 20 Geheimpoliziften, mel- 
che der Revierwache an der ChicagoXlpe. 
beigegeben find, eine Vorfchrift ange» 
fündigt, die ihnen fehmerlich gefallen 
wird, Die Detektive müffen von jeht 
an einen beftimmten Bezirk abpatrouil- 
liren und allftündliche Bericht erftatten. 

In den legten zehn Jahren braud;- 
ten fie nur alle 23 Stunden einmal 
Meldung zu machen. Die Geheimpoli- 
ziften werden von 7 Uhr Abends bis 3 
Ubr früh unterwegs fein, und follten 
fie ihren Bezirk verlaffen, außer in Aus- 
übung ihrer Dienftpflicht, fo droht ih- 
nen ber nfpeftor mit Rangherabje- 
gung. 

„sch thue das“, jag.e heute Infpektor 
Campbell, „um den Straßenräubern 
und Einbrechern das Hundmerf zu le- 
gen. Der ganze Bezirk wird, menn bie 
Boliziften- ihre Vflicht thun, gründlich 
überwacht werden, und e& mwirb dem 
Verbrecherelement Tehr jchmwer fallen, 
obne erwifcht zu werden, auffaub au?- 
zugehen.” Vier Geheimpaliziften werden 
beitändig auf derRevierwoche ſelbſt an— 
weſend ſein, um im Nothfall ſofort 
einzuſpringen. Von den gewöhnlichen 
Blauröcken haben 22 Nachts und 10 am 
Tage Dienſt. 


Warum die Schlächter reiten. 

Seit alten Zeiten haben in Preußen 
die Schlächter ein Vorrecht vor andern 
Gewerken. Wenn es irgend wo einen 
Aufzug der Gewerke gibt, erſcheinen 
die Schlächter zu Pferde. Gilt es gar 
dem Einzug des Herrſcherpaares, ſo 
reiten ſie überdies allen anderen voran 
unmittelbar hinter dem fürſtlichen Ee— 
folge. Warum ſie das dürfen? Be— 
ritien waren die Schlächter ſchon in 
alten Zeiten. Da ſie beim Viehein— 
kauf über Land reiten mußten, hielt 
jeter Meifter fein Pferd. In den Ta— 
gen, da e& noch feine regelrechte Pojt 
gab, vertrat der Schläcdhter fogar den 
Briefboten und vermittelte den Poft- 
verfehr von Ort zu Ort . Ebenfo ver- 


"traten die Schlächter, wenn die Stadt 


vom Tyeind belagert wurde, die Kaval— 
ferie.. Das gab den Herren Meiftern 
und ihren Gejellen » von vornherein 
eine bevorzugte Stellung. Warum ba=- 
ben fie aber das Net, bei allen Mo- 
narcheneinholungen voran zu reiten? 
An den Urkunden fteht e8 nicht ge- 
ichrieben, die Rönigdberger und Berli- 
ner Schlächter iwijjen aber doch einen 
Grund dafür. Die Königsberger wol: 
len unterm Großen KRurfürften im 
Schmedentriege ein fchmedifches Rei— 
tergeſchwadez vernichtet haben. Fried— 
rih Wilhelin fol ihnen für diefe Hel- 
denthat das Recht verliehen haben, 
ihre Monarchen „für ewige Zeiten“ bei 
Einholungen u. f. w. beivaffnet und 
beritten in die Stadt zu geleiten. Die 
Berliner Schlächter leiten ihr Privileg 
ebenjalls3 auf den Großen AKurfüriten 
zurüd. hnen fol er den Auftrag ge- 
geben haben, mit „feiner Prinzeß“ (9) 
por dem Feinde aus Berlin zu flüchten 
und fie in fichere Obhut zu geleiten. 
Der Auftrag wurde nicht nur gut aus— 
geführt, die „Prinzeß” ftiate ihren 
treuen Beihügern zum Dant aud ein 
Banner, und die Berliner Schlächter 
haben jeitbem das Recht, im Feitzuge 
direlt_ hinter dem Gefolge zu reiten. 
Als König Wilhelm I. und die Röni- 
gin Augufte 1861 feierlich in Berlin 
einzogen, warteten tie berittenen 
Schlächter an der Empfangshalle an 
der Frankfurter Chauffee, um das Ro- 
niqöpaar in die Stadt zu aeleiten. 
Die Shlächter überreichten hierbei eine 
Udreffe, darin in hübfchen Verfen die 
Rettung der „Prinzeh“ und die Stif- 
tung des Bannerd gefchildert wird. 
Auch hier fehten ich die Meifter dann 
an die Spike de Zuges. Und fo find 
e3 denn in Berlin gerade die „rauhen 
Sclächter“, die ein Stüdchen roman- 
tifcher Poefie umfchmwebt. 
a 


Yus Maroffo. 


“ Meber die Bewegung, die infolge der 
Scilderhebung de3 in der Nähe von 
Tefa erftiandenenThronbemwerberd durch 
Marokto geht, liegt eine Meldung des 
Berichterftatter8 der. Rondoner Times 
in Fes vor. Er theilt mit, daß ein 
Bruder des Sultans, Muley el Kebir, 
fich zum Angriff auf den -Rronpräten- 
denten riifie.e Man fcheine fih aber in 
der Aricht, eine der landegüblichen Be: 
megungen bor Sich zu haben, getäufcht 
zu haben. Dem frommen Scheriff fei 
e3 natürlich gelungen, die Gebirgafläm- 
me der Berber oh Gbiata dur Ta 
Ichenfpielerkunftftücdchen und Predigten 
für fi} zu gewinnen. Er habe ihnen 
erklärt, er fei ein Bruder des Sultana 
und babe Ansprüche auf den Thron. 
Der Mann ftammt aus dem Serbun- 
gebirge in der Nähe von Fed und war 
früher Solvat Er verſchwand aus 
der Urmee un) eignete ih in Zunis 
und Ulgier einige Kenntniffe an. Die 
gegen ihn ausgerüflete Erpedition wird 
durch ein? Armee irregulärer Weiter 
terftärft merden; fie hat den Auftrag 
unter allen Umftänden ben Betrüger 
leberi> oder todt einzubringen. Der 
Name de3 Propheten ift Dmar Ger: 
huni. Er reitet auf einem Ejel, dem 
ein Mann mit einer Gebetbinde bor- 
außfcreitet. Sein Diener folgt ihm 
zu Pferde. Er Hat eine Anzahl von 
Bergbewohnern aus Ghiata bei fich, die 
aber unberitten find. Die übrigen Be- 
äirte haben feine göttlihe Sendung 
niet anerfannt und werden fih nad 
Ertfendung der Erpebition wohl noch 
zurüdhaltender zeigen. Er behauptet, 
daß man ihn in Te3 mit offenen Ar- 
men aufnehmen mirbde. Die Leute 
nennen ihn Bu Hamar, db. b. Vater der 
Ejelin, weil er fich weigert, ein anderes 
Thier zu reiten. 


— Leutnant Schwerenoth. — Leut- 
nant (zum Fräulein, das fich perbrieß- 
ie bon —* orale „Rur —* 

tnen, gnädiges Fräulein! 

0 öfter ‚als Fb die Konsen- 
ee 3.3. 
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„Jambiſte“ oder nicht 
ww Wr. 

Man fchreibt aus Paris: Mr. Wafhe 
ington Pol, Befiger ber „Americam 
Dancing Uademy“ im bornehmfien 
Theil der Elyfüifchen Tzelder, forbert 
für Ianzunterriht von Monfieur Gas 
fon &. ein Honorar bon 1100 Fr. 
Monſieur Gafton verweigert die Zar 
lung und mirb von bem ; or“ 
Poll vor den Richter gefchleift. „Was 
rum bezahlen Sie Jhre Schuld micht?" 
fragt ber Gerichtäporfißende ven ele- 
gant gefleideten jungen Seren mit dem 
unmiderfteblichen Monocle im Auge 
„Weil ich nichts fhuldig bin. Ych him 
in die Akademie des Profeſſors nicht 
als Schüler gegangen, ſondern als 
Jambifte.” „Was ift Jambifle?* fragte 
der Richter überrafcht und fragt wohl 
auch der Xefer, jelbjt wenn die frango- 
fie Sprade feine Geheimnifle für 
ihn hat. Dem Gerichtshofe wurde durch 
ben Veriheidiger des Beklagten die ge= 
münfchte Aufklärung. Ein „Jumbifte”, 
Beinmenſch oder Wadenkunde, iſt ein 
junger Mann, der durch ſein gefälli— 
ges Aeußere, ſeine guten Umgangsfor⸗ 
men und jeine elegante Kleidung eine 
Anziehungskraft theurer Tanzſchulen 
bildet und zahlungsfähiges Damen⸗ 
publifum in die Anſtalt oder „Alade⸗ 
mie“ Iodt. Der „Jambifle”, von dem 
man feinen Geift verlangt, jedoch Bein» 
oder Wadenmwirkungen erwartet, wirb 
nicht bezahlt; er bezahlt aber auch nicht 
für die Yanzftunden, an denen er theil« 
nimmt. Sein Lohn ift die Ausficht, 
bortheilbafte Damenbelanntichaften zu 
machen. Mehr als ein frangzöfifcher Arts 
ftofrat, der jeht eine groke geſellſchaft⸗ 
liche und fogar politifche Rolle jpielt 
oder zu fpielen fucht, ift aus der Laufs 
bahn der Waden-Ontel berporgegangen 
und hat die Betanntfchaft Jeiner rei 
Amerikanerin, die ihn mit ihrer Hand 
beglücte, al „Jambifte“ in einet „Atlas 
demie“ gemacht. Aus der Vernehmu 
der Parteien gewann der Gerichtäh 
die Ueberzeuaung, daß der flotte Mons+ 
fieur Gafton nur für die gemeinfamen 
Zanzübungen Jambifte,dagegen für bie 
Privatflunden, die ber Wrofeffor" 
ihm ganz allein gab, aemöhnlicher 
Schüler war, und verurteilte ihn zur 
Tezahlung von 775 Fr. Hoffentlich 
findet er in der „Afabemie“ die reiche 
Braut, die ihm die Begleichung feiner 
Schuld ermöglicht. 


Die Finanzen Der Neihshauptftant 


Berlin fteht ror der Aufnahme einer 
Anleihe von 228 Millionen Mark. Da: 
mit follen bie dringenden Ausge- 
ben die in der mnächlten Zeit uns 
abiwendbar find, beftritter merber. 
Die. MUeberfchüffe früherer Jahre 
bon dreizehn Millionen und mehr 
find Fehlbeträgen geivichen. Eine 
Finanzaröße der Berliner Stabiver- 
ordrretenvperfammlung, ber GStabtbers 
ordnete Mala, hat auf Grund von 
Mittheilungen des Stadtkämmerers 
einen Vortrag über die Finanzlage der 
Reichshauptjtadt gehalten:  Danad) 
ind 228 Millionen erforderlich _zur 
Erweiterung der Gas- und Wafler- 
merfe, der Kanalifation, des Vieh- und 
Schladtbofs, der Marktballen, für 
Brüdenbauten, GStraßenverbreiterun 
gen, Befeitigung des Scheunenpiertelß, 
Antauf des Infelfveichers, Bau von 
Krantenhäufern und Arrenanftalten, 
zur Rüdzahlung des bei der Sparfaffe 
aufgenommenen Darlehns für Ermwer- 
bung der Siemendfhen Strußenbab- 
nen, zur Anlage des Nordparks, r 
den Bau von neuen Schulen, für die 
Erhöhung des Betriebsfonds u. ſ. w. 
Folls die ſtädtiſche Unterpflaſterbahn 
„Nord-Süd“ und verſchiedene Stra⸗ 
ßenbahn- und Hafenprojekte genehmigt 
würden, würde eine neue Anleihe von 
100 Millionen nothwendig werden. 

Der Redner betonte, daß nur große 
Sparſamkeit in der Verwaltung Ber— 
lin vor einem noch größern Fehlbe⸗ 
trage und vor Ueberſchreitung des 
Steuerzuſchlage⸗ von 100 Prozent be⸗ 
wahren könne. In den letzten Jahren 
bätten die Ausgaben eine Steigerung 
erfahren, die bei jedem Bürger gerech⸗ 
te Bedenken erregen müſſe. Die Ko— 
ſten der Unterrichtsverwaltung ſeien 
von 10 auf 18 Millionen geſtiegen, der 
Armenetat von 6 auf 11 Millionen, die 
Ausgaben der Bauverwaltung von 11 
auf 29 Millionen, die —— 
ften von 53 auf 10 Millionen, bie Bos 
lizeifoften hätten fich ebenfalld verbop« 
pelt. Nicht beffer fei e3 bei der Stra—⸗ 
Benteiniqung, Gefunbheitspflege, Wais 
fenverwaltung u. f. w. Während: bie 
Ausgaben, befonbera für Gehälter, auf 
41 Millionen und für Wrbeitälöbne 
auf 16 Millionen angewachſen  feien 
und diefe Ausaaben ben Etat bauernb 
belafteten, fei von ben ntereffenten 
gegen die Einnahmen. Sturm gelaufen 
imorden. Diefe hätten ſich deshalb be— 
fonders bei den Gas» und Waflerwers 
ten, jomwie bei dem Vieh- und Schladl« 
hof verringert._ Eine folde Finanz⸗ 
wirthſchaft mit verminderten Einnab- 
men und ftändig zunel,menden Außgas 
ben könne fein gutes Ende nehmen. 

Stadtverordneier Wallach nahm da⸗ 
bei Bezug auf den Ausfall der Einnah⸗ 
men aus dem Wegfall der Schuldota⸗ 
tion, der Miethsſteuer, der lex Huene, 
der Hausſteuer u. ſ. w. Aus all die⸗ 
ſen Gründen müſſe man bei den Fra—⸗ 
gen des Baues von Unterpfa h⸗ 
nen, Straßenbahnen, der Eingemein⸗ 
dung nicht ſteuerkräftiger Vororie ge⸗ 
nau prüfen, wohin dieſe Mehrbelaſtun⸗ 
gen der Lürgerſchaft führten, da man 
jetzt ſchon die Beobachtung mache, 
gerade die ſteuerkräftigen Bürger 
den weſtlichen Vororten zögen 
einer Ueberſchreitung des üblichen 
Steuerzuſchlages von 100 
werde die Regierung ſicherlich von ih⸗ 
rem Rechte der Prüfung der 7 
Finanzverwaltung Gebraud 


— Uebertrumpft — Erfte Ballelenfes 
Graf &. Hat mich ben gangen‘ 
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Fuger von frierlagsmwaaren 


iſt jezt vollſtändig. 


Zetgt iſt die Zeil zum Einkaufen. — Bermeidet das Gedränge. 


— Die Cars halten 


vor unſerem Ladenz ſagt dem Kondukteur, daß er Euch dort abläßt und wir 
werden Euch unſer rieſiges Lager von Feiertags · Waaren zeigen. 


1634101650 MILWAUHKEE AVE. 
WEST OF ARMITAGE.- 


* 


Zpezieſ ſüt Donnerſtag und Freilug, 4. u. 5. Dezht. 


2000 Yards Ealico:Reiter, 
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alles volltändig, werth 
$2.50, 


Fanch Arbeits-Käſtchen, 


Toilet S 


Ic 


91.49 


vo 


sc 


Derfaufspreis.. 


nen Facons, 3 


Und taujend 
richtig find. 


Gemniterte Seibe. 


De eutet e Seide, fehr guter 75c 
jpegieller Breis 


Haarnadeln. 
1000 Schechteln, Haarnadeln und andere Nadeln 
enthaltend, wertb 10: — Pr Schachtel 1c 
Losannennsrre« „m... n....................... 


Fascinators für. Damen. 
5 Damenfascinators, — We—⸗ 
Berlaufs preis....... 
Tablets. 

1000 Xablets, twertb 10c—Berkaufspreis Die 
nsnanane 2 
Damen ⸗Jackets. 

In dunklem Orford⸗gemiſchten Cheviot, doppel⸗ 
brüftig,_olodenförmige Aermel mit zurüdlegs 
en 80 5498 


Kinder-Mäntel. 

Extra gg fpezielles mwollene® Beaver Gloth 

tn Gaftor und Noth; Antomobil-Coats für Kin: 

ber, doppelbrüftig, werth $. u 8 3. 98 
Walking Skirts. 

Neu geformte Votes, flotten Säume und ges 

eigen mit eil, — in Cheviots und 

chott i — in warz 

und farben, fü 85. 98 

Serfch-Handichupe. 

SH Paar orflichte Jerſey⸗Handſchuhe 10c 

für Damen, mwerth 170; :Berlaufspreis.... 

Große Auswahl in feinen garnirten Hüten 

für Damen—ein $10 Hut für $5. 

Eine Partie von Mufter-Hoods für Kinder, cin. 

gutes Affortiment in — ———— 29€ 

mungssBerfaufSpreis € 

Garnirte Mädchen: Site, ein grobes 

Affort'ment zur Auswahl, für 

Garnirte he BE und Drek- Formen ſür Da— 

men. beſetzt mit Flügeln, Seide und 

Sammet, ein 8.50 Hut—ivezicll.. 8 82. 48 

Stocking⸗Kappen. extra lang und alle 

guten Farben, für 4dc 

Spezielle Schuh⸗Bargains. 

Baby⸗Schuhe mit mweihen Sohlen, Grö- 

sen 1, 2 und 8, nur 19c 

$1.35 Mädchens und Kinder-Schube, gemacht für 

Herbft und Winter aus beitem Leder, 9 c 

beſte Moden, Verkaufspreis ............... 

2.590 Vici * Schnürſchuhe für 

Damen — nu 51. 7 

Feine lederne Elan für_ Männer, in jchwarz 

oder MWeinfarbe, werth $1.5 — 98cC 
Schaufeljtühle. 

Solide eihene Echaufelftühle, fanch Sehnen, mit 

ledernem Ei — für bdiefen Wer s 


Eine Partie ertra 
SpigensGardinen, für 
Bettzeug. 
Eine Bartie Comforters, mit meiher Watte ar= 
Ju Größe 72X723 — für diejen Ver: 9e 


Stahl Folding-Bett und Goud. 
Stählernes Folding-Bett und Couch 

—für diejen Verkauf nur 55. 90 
Carpets und Rugs. 

Extra ſeliner Vrüſſeler Teppich, regulär 8 
85c, genäht und gelegt für 29 
Sortiere-Gardinen. 

Eine Partie Portieren-Gardinen, 50 ‚Zoll breit, 
{ — ü ieſ e 
mit: fhönen Franſen für diejen 2.35 |: 


uf 


Derguũugungs⸗Wegweiſer. 


af A imere King”. 
Be —Eharley's Aunt?. 
er.—Bauft“. 
etbern. — Ward und Votes. 
2 Billionaire”, 
i be Suburban“. 
> pyerahoujie. WVaudeville. 
— ECrimes of London“. 
i. Konzert jeden Abend und Sonntag auf 


Hit ags. 
Columbian Mufen Mm —Samitass 
und Eonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
ie, Art Im ftitute.— Freie Befuhs: 
ittmod, Samftag und Sonntag. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
5* Brunbeigenthumbelebertragungen in a 


nn 
2* 


* 


zsaganYe 
6 


— 


von 81000 umd Darüber wurden amtlid eims 


Berry Str., 200 & nörbl. von Roscoe, Weitiront, 
STX12R, 8. B. Bunt an Michael Gebhardt, 


Hemilton Upe., 87 $. füdl, don Byron, Oftfront, 
BXIA M. U. Andrews an Coit F. Holt, — 


e Island pe, 190 $. nordöftlid von Gurley 
Er. Süpdofifr., 25X120, 4. €. Samuel an 
Adam Prehler, 3200. 
Champlain Une., 350 $. fübl. von 44. Str., Oftfr., 
2. F. 8. Bonberger u. A. an Bertha 
Abrahams, 800. 


Vernon ibe F. ſüdl. von 72. Str., 
aus Lyman an James Lyman, 8100. 

50 %. öhl. von Webber, Süpir., 50% 

1514, 8 DSoran aun Chauncey J. Ramſey. 1360. 


Satoper Üpe., 1” nördl. von Noble, Ditfront, 
ABX128, R. 6 u an Frances Lodbard, — ! 


* ae © 5: nördl. von 12. Sir, Citfe., | 
u Giweinfurth an Abraham Shot» 
fopik, 


71. Str. ‚ri oſtl. — Wentworth Ave. Nord-⸗ 
es 27 150, FB. Kuhn mn. A. an William 


sl 
Tk ei 135 . RL. von Mentworth Ave., Nord- 
Er u, IF. W. Aubn u. 4. an Willima 


72 5. nörbl. von Eroftal, Weitfront, 
- un an Kofeph Grokman, $3200. 

Shpweh weltede 72. Str., Oftir., 4IX 
 Blgpimen an Benjamin Wbnte, 8450. 
7 er von Gourtland Straße, 
* 


„Boy an Robert Bartlett, 
— u — 


Todesfälle. 


veröffentli wir die N der 
== Dein Er dem Gefundheitsamt 
uging: - - 


ier, Clara, 48 63T Metern be. 
obn., 7% Kıs Wallace Str. 
3 & * 7531 Cottage Grove Ave. 
Hihian, 88 501 RN. Hermitage Ave. 
vene, . For Dearborn Str. 
nt, TR. — Str 
nin "992, 22 Clifton be. 
te, —— % J. 671 Wafbhtenam Ave. 
Me 36 Wels Str. 
1067 W. 4. Une, 


BE 


"Buchme 
— 


Bau⸗Grlaubuiß ſcheine 
— aus geſtellt an: 


wei einſtöd. lz⸗ 
Ban re 


Company, ein: a amweiftöd. 
tr., 820,000. 
. Opartments, 10985 
‚810,000. 
‚ aweiitdt. Laden, 4 Otto Str. 


„und Flate Ge · 
at#, 1174 Süd 


— 


Oitfront, | 


andere Artikel, zu Preijen, welche re 


Auszieh⸗Tiſch. 
Auszieh⸗Tiſch, ſtarke Beine, für 89.75. 
dere ſolide eichene Tiſche mit 5 ſtar— 
ken Beinen und Stretcher für 


Spezielle Bargains in 
Kleidern! 


Verkauf von Männer-⸗Ueberziehern. 
Ganzivollene Orford graue Ueberzieher für 


Männer, in allen Größen—bei die: & $ 
fem Bertaufe für nur 57.48 


Berfauf von Müänner-Anzügen. 


Gute Anzüge für Männer, in Cheviots u. Caj: 
fideres, in Schwarz, Ylau und fancy Farben, 
alle Größen von 34 bis 44, qut gemadt und 


beſetzt, ſpeziell für dieſen Verkauf *84. 98 


Ueberzieher für junge Männer. 


In Orxford grau, extra langer Schnitt, nach 
neueſter Mode gemacht, Größen 15 bis WJahre, 


ein regulärer 8510 Werth, ſpeziell bei 6 
— IäIä——— 87.48 
Ueberzieher für Knaben. 


Knaben-Ueberzieher, Größen 7 bis 8 
16 Jahre, ſpeziell 53.148 
Doppelbrüitige Anzüge für Nnaben. 


in Blau, Ehiwarz und fanch Farben, ſpeziell 
für dieſen Vertauf, 


An⸗ 


Lange Hoſen für Knaben. 
Werth $1.50 — bei dieſem Verkaufe 


Hoſenträger. 


für Männer. und Kuaben, 10€ 


Zigarren ımd Tabal. 
Henrnd George, Ehilds. Cremo, Lillian IC 
NRuijell Zigarren, 8 für ® 
Alle die beften Sorten Tabat — Tip Top, 
Navy, Faibion und andere, per Padet 
Schuupftabat, das Pfund 


Hoſenträger 


Feine Winterkappen für Männer u. Knaben. 


Sanztwollenes Tuch, gemacht mit herunterzieh— 
barem Band, in allen Farben, ſpeziell 486e 


Handſchuhe und Mitten ſür Männer. 
Gut gefütterte Handſchuhe und Mitten 23 
J WE nee ser 25 
dnier Grocery- Departement it täglich im 

Wacien begriffen. —Scndet uns eine 

Probe⸗Beſtellung. 
American Family Seife, 6 Stücke 
California gedörrte Aprikoſen, 
per Pfund 
Malta Vita, Bordean Flakes 
Fruto, per Packet 
California ſamenloſe Raſinen, 
per Pfund 
Reine gemahlene Gewürze, 
Vacet zu 
Gauz neue gemiſchte Nüſſe, 


2⸗ Unzen⸗ 


das Pfund 15€ 


Frijch gebadene Ginger Snaps, 
3 Pfund für 

Oatmeal oder Graham Cracke 
ver Pfund 

City Soda Graders, 


After- Dinner Nava und Mofa Kaffee 
wird Euch befriedigen— Pfund 


Brieffaften. 


Auch Rechtsfragen find direft an die „Abendpof‘ 
su richten. 


grau M. mM. — 
feinen beionderen Merth. 

Rich. St. — Eine brieflihe Abmahung ift 
fein Kontraft; eine etwanige Klage Ihrerſeits, = 
Sie ja immerhin anftreugen könnten, hätte. aljo nur 
sweifelhafte Ausjicht auf Erfolg. Wenn et Mann 
Sie thetiählich angegriffen bat, jo fünnen .e ihn 
verbaften laſſen. Sie hatten das Recht, u lündi⸗ 
gen. Da Sie ohnehin nicht zu dem Termin erjchie: 
nen ſind, ſo laſſen Sie das Weitere ruhig auf ſich 
berantreten. 

3. €. S. — ESimbah am 
reich (Landgericht Paſſau). 

Th. B. 26. — Wenden Sie ſich an das Aus— 
kunftsburequ des hieſigen Poſtamtes. Die Poſtver— 
waltung iſt bis zum Betrage von 810 für jeden ein— 
oeſchriebenen Brief haftbar, 

% Sch. — Sie können Tilgung einer Schuld erit 
dann fordern, wenn der ‚pereinbarte 3ablungstermin 
abgelaufen ift. 

Sohn &. 
jener Gegend unjeres 
jih an Harry Gilmore 
Säule für jolche betreibt 
wollen. 

W. 


Die betreffende Münze hat 


noch 


Inn gehört zu Oeſter⸗ 


— Einen derartigen Klub gibt es in 
Wiens nicht. Wenden Sie 
7 Glart Str., der dort eine 

welde das Poren erlernen 


bezahlt die Geſell⸗ 

Der betr. Ge— 
dafüür leiſten, daß 
feitqeiegten Mins 


M. — So viel wir wiſſen, 
ſchaft überhaupt keine Kommiſſion. 
ſchäftsmann muß iogar Garantie 
der frernipreher monatlich einen 
deitbetrag cinbringt. 

Kohr ®. MW. — Wen eine Frau 
stirbt, jo fällt ihre aelammte Fahrhabe 
Hälfte des Grumdbeiiges als Krde on ihren Mann. 

Ernſt F. Verſuchen Sie es einmal mit einer 
Anfrage bei dem Koroner des betr. County. Am 
ſicherſten wäre es, wenn Sie ‚einen Anmwait mit den 
nötbiaen Frhebungen betrauen würden. 

Abonnement. Oo möopatpen unterliegen 
den Ätaarlichen Peitimmnngen zur WNegelung Det 
örztlihen Praris chenio mic 
Rihtungen in der Serifunde. WS gibt bier 
Anftalt zur Ansbildung bomdopatbiicher Merzte, das 
Habnemann Kollege, Nr, 2811 Cottage Grove Apr. 

Im Spetlmittel, die man jelber anfertigt, im 
eigenen Haufe zu verfanfen, bedarf man hier feiner 
beionderen obrigfeitl.hen Wrlaubnik. 

F. Sch. (#3 Tommt ganz ‚darauf an, mit wel— 
chem Bantaeichäft Sie zu thun haben. Nit die Fir: 
ma eine qutc, jo fünnen Sie derielben getroli dıe 
Wahrung Yhrer Antereffen überlaffen; wenn nicht 
— mit, A 

&. 9. An New Vork ericheinen zwei monat: 
liche ——— fteu der gewünſchten Art, und zwar 
in der Stadt New York die „American Sennel Ga: 
zette“ und in Gloversville „Dog“. 

Miller. — Sie könnten unter Umſtänden die 
Verbreiterin des Klatſches ftrafrechtlich wegen Ber: 
feumoung beiangen; zu diefem Bwede müjien Sie 
die Berion zunädit einem Friedensrichter vorführen 


laſſen. 

M. — Die Waller-Hochſchule, Orchard und 
Center Straße, iſt die Ihnen am nächſten gelegene 
Abendſchule. 

A. F. — Wir beantworten grundſätzlich leine An— 
fragen, die ſich auf das Kartenſpiel bezichen. 
E 1. T. — Uns ift von diefer Ungelegenheir 
nichts befankt. 
® N. — Im Halle eine folhe Dividende er: 
tlärt werden follte, fo w'rd der Maijenverwalter Eic 
davon benadhı ihtigen. Etwas Beſtimmtes läßt ſich 
darüber vorderhaud nicht ſagen. 
5. ©. — 68 gibt einen Anwalt jenes Namens, 
Sie lönnen den Schreiber der Boftlarte wegen Mib- 
brauchs der Poft belangen. 
— — — — 


Banteroit · Grtlaruugen . 


finverlos 
und Die 


Bundes wurden Bine um 
a an bon: 


—— ——— — Berbindlihleiten 88; Be⸗ 
ände 
Ad Moriarity — — — Benande 


* — Verdindůchteiten ee Lefrände 


die Anbänger anderer | 
eine | 


t ®.. Earrofl — Lerbinbtigteiten 8; 


Fu 
„es ende ktaths- gi enfen wurden in or Offie 
—— 


arold E. Dean, Leonote Soullierer, 19 

Idemar Üenner, zo Hettenhaufe, a, 32. 
Agoftini Gartorielo, Terefina Aanuzzo, 2: 

ed Millen, : Carrie Tavero, 4, 24. 

iolas Thomas, Anna Goof, 2, 21. 
eg Triogs, ‚Emilie int, :30, 238. 
Ylaac Salyftein, Fannie ieland, 38 2. 
Paul Weka Olga Dahlta, 22, en 
Gzorge M. Eilers, Minnie BB , 24. 
— Ager, Gaffie Smith, 24, 

avid Moshacher, Garrie ugsendeim, 
Edwin U, Wolkin, Dora Gohn, 21. 21. 
Mar Mikelion, Sarah PBarnett, 6, 2, 
John Anderjon, Helga Anderfon, 98, %s 
Jacob Rojenwirth, Clara Beth, 29, 26. 
SHarles U. Hothkik, Anna Blume, 36, 26. 
Emil Quelte, Ada FFreichel, 3, 27. 
James Martin, Marie Band, 38, 35. 
Paul 3, Steinmeyer, Anna — 2, 2. 
James V. Marti, Iennie €. ent, 22, 
Charles Schantz, Ethel Phelps, 8, 19. 
Milton WR. Aobn, Edith Ye Vannay, 5, 3. 
>. Alafe, Emma Uelrecht, 37, %. 
William Woldt, Augufta Hareler, 2, 2. 
Mobert &. Boyd, Lillian Twelsbucy, 24, W. 
YJanıes H. White, Iefjie Reddington, 28, 18. 
Hcnderjon Bowiby, Mata M. Auetler, .27, 28, 
Louis Chor, Emily - Etejäfal, 24, 20. 
Nicholſon Pederſon, Kittie Connolly, 2, 20. 
F. L. Mariball, Virginia U. Waller, 43, 535. 
Sonie U, Poilip:, Paufine Neioman, 21,19. 
Albert B. Davis, Willie Scale, 21, 19. 
Oscar Olſon, Lizzie Cool 7, 21. 
1. %. Lathrop, Bertba 2. Mackenzie, 35, 2. 
George Werdman, Auguſta Johnſon, N. 
Rıfus Ellis, Anna W. Diagens, 21, 
Nantes ShoeV, Margaret Davis, 35, * 
Alpheus W. Trigas, Emma M. Kellen) 
%. Garnier, Unna M. Sue, 3, : 


Henry . 
— — —— — — 
Scheidungsklagen 


wurden enhängig gemacht von: 


John Madiſon, Verlaſſen: Thomas M. 
ouahue, Verlaſſen; Katie gegen Jo— 
ſeph Weinberg, Verlaſſen; Charles W. gegeu Tillle 
Stratton, Ehebruch: Tint W. gegen — F. 
King, grauſame Behandlung; Emma P. gegen Mil⸗ 
lard G. Anthony, Verlaſſen; James H. gegen Jſa⸗ 
bella Miller, grauſame Behandlung und Ebebruch; 
Edward gegen Nellie Williams, Verlaſſen; William 
N. gegen Matilda Swengler, Verlaſſen. 


32, 2; 


Mary genen 
acasn Katie T 


® Srtra Pale, Salvator und „Bats 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 
[chen und Käflern. Tel.South 869. m 


Maritberiie. 


Chicago, den 3.. Dezember 1902. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 


(Baarpreife.) 


Winterweizen, Nr. 2, roth, 74, Nr. 3, 
roth, 6I—T7%; Nr. 2, hart, Te; Nr. 8, hart, 


&c—Tle. 
DOREEN, Nr.:1, Ti; Ne. 2, 1x 
F weiß 53610 


74; Nr. 6Gc-Ic. 
Mais Nr. 2, 5-5; Nr. 

3, Be; Nr 
weiß, 348e; 


elb St —äkc; Nr. 

$ il, 3 Emma: Nr. 2 

Hafer, Ir. 2.2, 3 
Nr 8, 20-Dfc; Nr. 9, weih, SB; Nr. 4, 
weiß, 29-31e. 

Me 5 l, Winter: Patents, „Soft, 88.40-55.50 . das 
Sch; „Straight“, 3.0.30; „Hard Batents®, 
93.60-83.70: befondere Marten, $4.00-—$4.10. 

Sem (Berlauf auf den Geleiſen) —Beſtes Timotho: 
$13.50—$14.00; Nr. 1, 812. 00x13. 00; Nr. 2 
$10.50—$11.50; Nr. 3, 89.00-10.00; beftes 

Bean $12.00-812.50; ditto Pr. 1, '$10.50— 

811.50; Re. 2, 88.00-89.90; Nr. 3, $7.00- 

88.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf fünftige Lieferung.) 

Dezember, 720; Mai, 75—T5lc; 


She; Mai 1903, 423—42jr. 
neu, 3I—Blde; Mat 1903, 32 


Brovtitonen. 

Sannar, 89.45-89.47; Mai, 38.80. 

, Jauar, B.1238.15; Mai, $7.8. 
Yes Shweinefletjd, Januar, 

; Mai 1903, 814.95. 
Echlachtvieh. 

Rindpie B: Belle „Beeves“, 
86.00-87.25 ver 100 Pfd.; gute biß ausgejudhte 
„WVeevdes“, 1200-1500 Rfd., 86.50-86.80: mitt: 
lere bis gute Beef-Stiere zum Verſandt, $5.85— 
88.40; gute bis ausgefuchte Kübe,. per 100 
Piund, 3.25—$4.25; gute bis ausgefuhte Käls 
ber, $5. 50 8.70; grobe biß gewöhnliche Kälber, 
8. * a 25; Texas: Stiere, per 100 Pfd., 84. 25 


Weizen, Suli, 
Ds 
Mais, Dezember, 
Juli, Me. 
Dezember, 


1200 · 1600 Vfund 


ed = ” ne: QUusgefuchte b. befte (zum Verſandt 
$6.25—$6.45 der IM Pfd., gewöhnliche :biß gute 
ſchwere a ——— 86. 00 86. 30;. aus ge⸗ 
ſuchte für Fleiſcher, 86.30 86.45 rn leichte 
Tbiere, 150-190 Pfund, 85.00-86.17 

Schafe, beite, jhrmere Schafe. per 100 Bunt, 
83.754.335: gute bis - außgefudhte, 83.50 


„Native Lambs“, gute bis ausgejuchte, 
9.25. 


H (Martipreife an ber ©. Water Str.) 


Violterei · Produtte. 
Eutler— 

„Creamery”, ertra ber BIER 
Nr. 1, per Bund. 
Nr. 2, per Pfund 
„Deiries“, Coolens, per Pfund.... 0.24 —N.25 
Nr. 1, per Pfund 0.2 —0.23 
Xables“, per Pfund. ............ o. 17 
Ds Fücß 0.16 


0.2 0. 
08-021 


— "Twins", per Pfund.... 0.11 —.114 
„Dat’fies”, per Pfund 0.114--0.12 
‚Young American“ per Pfund.... 0.11 -0.12 

Echweihzer, per Pfund............ 0.114—0.12 

Limburger, per Pfund 

Brick, per Pfund 

Sie: 

Garantirt frifche Waare, ohne Ab⸗ 

zug don Merluft, per Dusgend 
- (Kiften zurlidgegeben) 

Seife Waare, ohne “at von 
Berluft. per Dutend (Kiften ein» 
deſchloſſen) .2 

Geflugei, Kalbfleiſch, FSiſche, Wild. 
Beilligel ilebendd — 

Hühner, per Pfund....... . 

do., iunge, das Pfund 

Trutbühner, das Pfund:..... sadusee 

Enten, das Pfund 

Ganſe, das Dutzend. ............... 6.0 8.0 

Geflügel (gerupft) — 

Trushühner, das Bund 

Gübhner, per Pfund 

Hühner, „Springs“, per Pfund.. 

Enten, per Pfund ... 

®änie, rer Pfund .. 

Kälber (gefhladtet) — 

5050 Rid. Gewicht, per Pfd 0.07 —0.074 

60-75 Piv. Gewicht, per Pd 0.08 —0.084 

80--125 Bid. Gewicht, per Pfd.... 0.00.00 
1 Po. Gewicht, per Pfd.... 0.095—0.10 


File (frifhe) — 
Givarzer Bari, per Pfund...... 0.13 
iderel, per i 
echte, per PBfund..... 
arpfen, per Nfunb. 
Berd, per PBfund.. 
Wale, per Bfund... 
Bild — 
Wildenten, Mallards, per Dukend. 
Gewöhnlidhe, Veine....... 
Bekaſſinen, Dutend ............... 
VWaldſchnenfen, Dutend. ......... 
Kaninchen, das Dutzend — 
Bärenziemer, per Pfund 
ẽõriſche Fruchte. Gemũſe. 
—— 
Nichigan, per Faß 
Ben Davis, per Fab 
Zitronen, Califernia, per her: 1 
Sraunaen, Florida, per Rifte 
Kalifornia Napels, per Stüite... 
Bananen. per Gehänge 
Birnen, gute biß_ansgejucte, 
RKronsbeeren, Gape Cor, p. 
Quitten. per Aufdei 
Weintraunben, Catamba, 
4 Pfund = Korb 
do., Concorde, 8 -Pfd.:Korb 
Rotbe Rüben, 100 Bündchen 
Kraut, biefiges, der Fab 
Aiumentobl, biejiger, per Kite Y 
Mobrrüben, 100 Bündchen „ueserenen.s 0.9 —i.m 
Gurken, bielige, per Dußend 
Ropffalat, Louijiana, per Fab 
Vlattjalat, per 
Sellerie, Diihigan, per Kifte 
Rüben, neue, ber Buſhel 
Qwiebeln, biefine, per QYufbel 
Tomaten, California, .16 Bid.-Korb.. 
Spinat, Ylinois, per Rifte. our. 
Bobnen — 
Gritne Shnittbohnen, per_Bufbel.. 
——— per Buſhel 
ene „Pens“, — 
per Buſhel. 
Medirn⸗ 
2raune ſchwediſche 
tartoffeln, der Buibe 
Ladungen: 
Burbant3 ... 
Ural urn read — 
Gemiſcht, klein bis mittelgtoh 
Sühklartoffeln 3. .Fak 


s.. 30 —4.00 

0.75 —1.60 
Faß 2.00 3. 
Faß 8.00 
—1 


ow> 
83% 


tod 


3 83 Syasssas 


ion 
* 
— 


Bash as 90 
Libre 
< 


sb 
gar 


Neduzirte Raten für Weihnadts« 
und Reujahrs⸗Feiertage. 

Die Nidel Plate-Route wird am 24. 25. 
und 31. Dezember 1902 und 1. Januar 
1903 Tideets verlaufen, zur Rate von 13 des 
gewöhnlichen Yahrpreijes für die Nundfahrt, 
nad irgend einem im Xerritorium ber 
Gentral = Pafjagier = Affoctation . 

Bunkte, gut zur et bis an 

2. Januar 1903. 
allen Zügen. Anbipiduelle Eiub-Dahlechen 
‚rangi im Breife von = bis $1.00,- jers 
biet in-Dining:Cars. 


T P. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift 
für die Behandlung bon Nervenjchiväce, 
Baricocele, Bruh und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle hronifchen Krank: 
heiten der Männer. Seine Heilungen ‚sind 
fhnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Anfiht find frei. Seine Verfprehungen 
werden durch einen gejeglihen SKontraft 
unterftüßt. Ahr tragt nicht das geringfte 
Rififo. Für folche Leute, die jeine Dffice 
nicht bejuchen können, hat er ein Spftem 
von häuslicher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nah Symptom: Formular. 


FXledizin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse. 


3. Blur. 
Neben Siegel, Kooper & Co. 


SficeStunden 9 Vorm. bis S Abenp2. 
mifa* Sonntag: 9 Borm. bis 1? Mittagß. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
(Umzeigen unter diefer Kubrit 1 Gent das Wort.) 


ftetige Stellung wünjchen, bitte voraus 
Wächter; $15:  Ianitors (Flats), 365; 
Elektriler, Maſchiniſten, 183 Heizer, 
Oeler, 8143 Fahrſtuhlführer, Fabrikarbeitet, $12; 
Kutſcher, Vorker. Verpader, Hilfsmänner, Helfer 
für Wholeiafehäufer, $12: Kollektoren, Buchhaltetr, 
Office- und Grocerp-Gehilfen, $15; Männer für 
Etraßen: und @ijenbabnen, junge Männer, Hands 
mwerfe zu lernen; andere Stellungen gefigert. — 
Guarantee Empleyment Agency, 195 La Sale Str,, 
Simmer 14, nahe Adams Str. dimi 


Männer, 
ſprechen. 
Engineers, 


Verlangt: Mann für Saloon-Arbeit; muß auch 
Bartenden können. 159 Wells Str. 


Ein guter Butcher, der ſelbſtſiandig ar⸗ 
Court. Nehmt die 18. Str. 
Ave. und W. Str., einen 


Verlangt: 
beiten lann. 2856 
Car bis Crawford, 40. 
Blod weitlich. 


Berlangt: Yanitor, $40 pro Monat, 5014 Cottage 
Grove Abe. mido 
Verlangt: Zwei gute induitriclie —e 
Agenten für die Nordſeite. Beſte Gelegenbeit für 
Diejenigen, die ſich emporarbeiten wollen. Nachzu— 
ragen Donnerſtag Morgen um 9 Uhr. No dit 
Rorth -Une., Zimmer 6. 


— Junge in Bäckerei. 4500 Wentworth 
ve. 


Aſſiſtent Janitor, friſch eingewanderter 


Verlangt: 
Nachzufragen: 1488 Milwaulee Ave., 


vorgezogen. 
Drugftore. 


Verlangt: Aunger Mann, der etwas vom Wurit: 
machen verftebt. Frank Petry, 2908 S. Canal Str. 


Verlangt: Ein junger Buther.. 29722 Wallace Str. 
Gin guter Porter, der au etwas hom 


Verlangt: 
2263 Evanfton Ave, Ede Eat: 


PBartenden verfteht. 
men Abe, 


Verlangt: 4 gute Yungen; fletige Arbeit. 
N. Elarf Etr. 


‚Verlangt: | 
pieren an Mafchine. 
bourn Avenue. 


1906 


Guter Maun, 
The Harmony Co., 


Guitarren zu Sandpas 
639 Ely: 


Nunger deuticher Mann für Grocery 


5618 Afhland Ave. 
Schuhmacher. 217 


Verlangt: 
und Market. 


Verlangt: 
Sloor. 


Verlangt: Butcher, Shoptender. 
Str. 
— Barfeeper, Iedig. mu auch einige 
eit Süpfeite-Turnballe, 


Rorterar ‚verrichten. 
3143 State ir. mido 
312 


Nerlangt: 9 Porter, am Tiih aufzuiwarten. 
State Str. 


Rerlangt: 
Verlangt: 


gen, willig und aufmerkſam. 
rabee Etr., nabe Beiden‘ Ude. 


— — — — — 


Verlangt: "Fin Schmiedehelfer. 


State Str., Top 


4341 State 


Deutiher Kellner. 190 W, 12 Str. 


NRutiher für einfpännigen Stationmwa: 
Neferengen. 767 Zar: 


37 Fiitb Ape. 
midofi 


ee Sn 
Perlangt: Wegiftrirter Apothefergehilfe, 
zen. "Ro Wehfter Ave. 


Berlan k* Ktnge in deitticher Buchhandlung. — 
Paulus Lift, Iimmer a8, 56 Fifth Ave. 
—2 Ein, ‚Junge an Brot, in 
helfen. 880 W.. 21. er. 
Ger Mann, 


Verlangt: Anflänbiger deutſcher um im 
Stall zu arbeiten. Einer der auch englifch jpricht, 
wird vorgezogen. Lohn FO per Woche. Nahzufragen 


2365 92. Sır., Seips PBaling Co. Dimi 


Verlangt; ze. 7 die Mode und Board, 
&4 31. Str. dimi 


Sofort 
Verlangt: * ſtarler Junge zum Flafchenwa ſchen 
im Wholejale Liquor: Geſchäft. 198 Weis Str. dbmi 


Neferen: 


Bäderei zu 





fahrung bat. "164 18. Soden Une. 


Verlangt: Männer und Knaben, A—⸗B Stove 
Volifb auf Flajhen zu ziehen. Vorzufprehen in der 
Fabril. Ayling Bros.,14 Haddon Ave. dmido 
Erſter Klajſe Vutcher. 3058 Dearborn 

dimi 


dmi 


Verlangt: 
tr. 


Verlangt: Gute Agenten für VBerjicherungs:Ajjo: 
ciation. Gebalt und Kommijfion. 9—12 Uhr vorzu: 
ipreden. 193 S. Clark Str., Zimmer 2]. dmdoſt 


Verlangt: YButder. Wentger, 1483 Ogden be. 
dimido 


Verlangt: Gute erite Hand an Cafes. Guter Lohn 
und beftändige Arbeit. 69 S. Throop Str. Dmi 

Verlangt; Colleftor, 4 Tage $2 täglih, Meit der 
Woche liberale Kommijfion. Männer mittleren Als 
ter8 oder die nicht ſchwer arbeiten können, 
zn. am boripregpen, Donnerftag 9 bi8 11 VBorm. 
27 "traße, ‚ Seiteneingang, 3. Floor. ſadimt 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 74 R. Halſted 
Straße. __Mmodimi 


Verlangt: Hands:Movere. 5 © die Stunde, ınde. Mi- 


chael Henſes, BI N. Elarf Str. modimi 


Verlangt: Männer für Wbolefale: und Lager⸗ 
hauſer, Wächter. Janitors, Engineers, Feuerleute, 
Oeler, Elevators, Fuhrleute, Fabrilarbeiter, Por: 
ter®, Kolleftoren, Kaflirer, Elerks, Verkäufer, Ships 
pers etc. Reliance Agency, 209 State Str., gms 
mer 97. Rnov, Im, ſonmodimido 

Verlengt: Finiſer⸗ für Architectural Eiſenar— 
beit; guter Lohn für aute Männer. Union Youndry 
Works, 76. Etr. und Greenwood Avenue. 

frjajomodimi 
ftetige Ar: 

Kinzie u. 

Wnovlw 


Verianot Tijchler, eriter Riafie Leute; 
beit; guter Lohn. W. K.Comwan Mfg. Eo., 
Neoria Str. 


Berlangt: Lente, um den Quftigen Briten und ade 
— Kalender für 1903 zu verkauzen. Größte! 
billigſte Preiſe. Bei A. —— 5 

si Une, Zimmer 415. volt.3m 


Stellungen juchen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Arbeit für Pferd und Eroreh-Wageh. 


| 686 N. Salften Str, 


Geſucht: 
Rutcher ſucht 


dentichet 
Miman⸗ 


Kin: Freilich 
Steifung. 9. 


eingewanderter 
Menpdele, 1551 


jucht Was, nm 
18 Sit Ne: tb Une, 

erfahrener Weiter ucht Beſcha fti⸗ 

Adr.: M. 57 


\ Aunger Wann 

E —— zu erlernen. 

Seuche: Gin 

gung ın Buffet: oder Konzerthalle. 
Abenppoft. 


Geuht: Gafebäder wünſcht 
liebften an der Süpdfeite. Adr.: 


ftetige Arbeit, am 
u. 89 Abendpoft. 
mido 
Junger Dann, Gomnafialfulen ab: 
eichtete und ftetige- Veihäftigung im 
Adr.: 8, Mart, 1609 Armitage Ave. 
mido 


"Sefuht: tmeite — dritte Hand an Brot ſucht 
Stellung. v.: 866 Ahendpoſt. 


Gefuch Bartender ſucht Stellung 
Qund Tocdhen und Piano jpielem. Mr U. 
Abendpoft. 


Beſucht: 
gung und ſtetig. 342 W. 


Geſucht: Ein junger verheiratheter Mann, flinker 
Bartender,. guter Mifcher, Tucht ‚Retigen Pad. Adr.: 
©. 752 Asendpoft. Mey iin 


Sejugt: Dritte Hand * an Brot oder Cales, 
ſucht ſtetigen Plaz. Adr.: M. 587 Abendpoſt. 
dimidofr ſa 


— Güte 2. d an: Cafes :fucht Arbeit. 
€. Richter, Pr NR. a u Une. modimi 


— verheirathet, der 

ui ut, a Ketioen * — u. Ri 

it { t Stel 778 

VER Sb IT 

nn 
 Berlangt: Männer und Frauen 


Geſucht: 
folpirt, fugpt 
der Stadt. 


fann Buſineß 
88 


Alle inſte hen der Mann init Beihäftir 
Rortb A 


‚unter — Rubiit 1 Gent das Bert.) 


a, 


—* ei 
ER — — Ri, 


ey 


pas! 


- feine. Urs‘ 


Ban 


für ei —— an Kinder⸗ 


et lan 
Heidern. eiben or. pe., 2. gt at. 
a Mädchen an en an Baiftings und verichiebene 
andere’ Wrbeit: am Xeleftopes und A Cafes. 320 
Wajhington Bivd., Diamond Pros. & En. 


Berlanpt: Nunges. Mädchen, das AUnfertigen von 
künftligen Blumen iu. erlernen, Nahzufragen: 103 
Brigham Str. 


"Perlangt: Ein 'Mäbhen ober Frau, die im ı Rüben 
bewanbert 'ift, in einer Laundry. Guter Plag für 
tüchtige Berion. Hat Gelegenheit, ji emporzuarbei: 
ve: tetiger Pak und gute Behandlung. 93 Wells 

tt. 


Frauen und Mäbdhen, bad SKtleider- 


— 
Mrs. Madſack, 734 Ely⸗ 


machen zu erlernen. 
bourn Abe. 


"Perlangt: 
Sawyer UAve. 


Verlangt: 100 Operators an Damen-Waiſts, gu⸗ 
ter Lohn und beſlandige Arbeit. In Fabrik wird 
deutſch geſprochen. Banner Waiſt Co, 173 Süd 
Ganal Str.,..3.. Floor. 


Berlangt: Maihienmädden an Hojen. 
bourn pe. 


Erfabrene Hätlerinnen. 1044 N. 


474 Gips 
bimi 


Eine geübte Hand bei einer Kleider: 
390 . Barfield Avenue. modimi 
Mädchen von 14—16 Yahren, um Aut: 
2A) Meit Diviiion 
modimi 


Verlangt: 
macher in. 

Verlangt: 
ter-auf der Maſchine zu nähen. 
Straße. 


ſtetige 


Hoſen; 
modim: 


Verlangt: "Maichinenmäbhen an 
Arbeit. 2 MW. Diviiion Str./ 


Hausarbeit. 


Verlangat: Friſch eingewandertes 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
mento Ave. nahe Di verſev 

Verlangt: Mädchen für. 
Guter Vohn, keine Wäſche. 
Oak Vark. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur 
Haushalt: mukß zu Hauſe ſchlafen. 405 
Ave. Ede N. Robey Str. in der Apotheke, 


venswood. 
Deutiches Mädsen für Sausarbeit. — 


Mädchen für 
1567 NR. Sacra: 
mido 

allgemeine Hausarbeit. 
305 S. Taylor Avenue, 
midofr 


Hilfe im 
Lawrence 
Ras 

mido 


Verlangt: 
310 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen 
Mre. Kaufman, 105 
ren Str. 


für allgemeine Sausarbeit. 
Aberdeen Str., nahe Ban Ps 


Gntes Mädchen. für allgemeine Haus: 


Verlangt: 
arbeit. ‚Referenzen. 68 Cleveland Ave. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Lohn $. 2230 Archer Ave. 


PVerlangt: Ein Wittmer mit 
eine Wirthihafterin. Gutes 
N Abends nad 7 

432 Welt Superior Str. 


Perlangt: Yunges Mädden, bei leichter Hausar- 
beit zu helfen. Kann Abends nah Saufe geben. — 
Mrs. Rlein, 180 Qurling Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa⸗ 
milie. Mit oder ohne Wäſche. 1173 N. Maplewdod 
Une. mido?r 


Verlangt: Mädchen oder äftliche Frau, welche ein 
utes Heim twünfcht bei angemejjenem Lohn. Adr.: 
1. 865 Übendpoft. 


Verlangt: Eine qute Rödin. — Lohn für paf⸗ 
ſende Perſon. 49 N. Clark Str 


Verlangt: —— Madchen * leichte Hausarbeit. 


587 N. Roben Str. 
äſche. 


Perlangt: VD Madchen für Hausarbeit. KeineWäſ 
637 N. Hoyne Ave. 


wei Kindern wünſcht 
eim. Kleiner Lohn. 
Uhr. Geo. Wagner, 

mido 








Verlangt: Eine Wirthſchafterin bei einzelnem 


Mann. 38623 Archer Ave., Saloon. 
Eine erfahrene Kellnerin. 


Verlangt: 
tig zur Arbeit. 4840 Aſhland Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. 1134 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Lohn 24. 1100 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Madchen von 1. Jabren für 
leihte Hausarbeit. 102% 3. 19. Str. 


Verlangt: Mädden für Teihte 
Gutes Heim. 345 Mobamf Str. 


erlangt: Nunges Mädchen für leichte $ Haus d: 
arbeit. Keine Mäfche. 143 Center Str. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 


1939 Deming Vlace. Flat. 
Verlangt: Deutſche Frau für Es und Pi: 
geln. 2516 Archer Abe. 


Nerlangt: Mädchen für 
M. ‚22.6 Str., + 


nentbal, 1762 

Rerlangt: Mäpdden f für “allgemeine . Hausarbeit; 
muß gute einfahe Ködin jein. $5 ver Moche. 4750 
mido 


Prairie Upe., 1. lat. 


Verlongt: Xilhtiges Mäpden für zweite Arbeit; 
muß Empfehlungen .baben. 336 S. Bart Ane. 


Verlangt: - Gin junge Hin junges Mädchen für Hausarbeit; 
Heine Familie, feine Wäihe. HIHT N. Leapitt Str. 


mido 


Kommt fer: 
für’ allgemeine 
Hausarbeit. 


Hausarbeit. — 





leichte Hausarbeit. Li— 
oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen und Haus: 
arbeit. - 170 Willow Str. 


Verlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit. 
250 — 64. Str., Stadion Kart, momi 

Berlangt: Mädden oder junge Frau für Haus— 
arbeit, Gas und. Wafierbeizung. Muß englifch ſpre— 
hen. 2 N. Aibland Ave. 


Bertenst: Nettes deutſches Kindermädchen, um 

hauptſächlich auf ein Baby aufzupaſſen. Kann even: 

tueli Abends nach Haufe geben. Guter Lohn. Na: 

zuftagen.-1511. Bradley ‚Place, nahe Halfted Kıex 
i D3, 


Derlangt: Unftändige frau oder Mädden als 
Hausbälterin in deutiher Yamilie, 4 Kinder. Gutes 
Heim und guter Lohn für die richtige Perion. Nach: 
zufragen 1505 George Str., nahe Halſted m ei 

3 


Verlangt: Deutſche oder ungariſche Köchin. 418 
dimi 


S. Halſted Str. 


Verlangt: — Deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 209 A 289 Kenmore pe: 


langt: Junges es Madchen für leichte Hausarbeit. 
388 gincoln Ade. 


für allgemeine 
dimido 


Verlangt: 
eine reine Wälche. 


Mädchen für allgemeine — 
—V 


dimido 


Berlangt: 
540 Burling Str. 


Verlangt: Mädgen oder "Frau für Küchenarbeit, 
von 7 bis 4 Uhr. Sonntags frei. 2295 Urcher u 
ni 


a2 Mödden für allgemeine Hausarbeit. = 


879 dim 
— Frau zum Schruppen. 298 Marivell 
Str dmi 


Verlangt : Ein Mäddhen oder fyrau für "allgemeine 
Hausarbe t. Gutes Heim und guter Lohn. 3619 
Sa&alle Str., oben. dimi 


m— 
— die das Backen daſet TI €. 
‚ oben. d imido 


Gin Mädchen fir gewöhnlihe Sauar: 
dimi 


Verlan 
Monroe 


Verlengt? 
beit. 145 Larrabee. Str. 

Nerlanat: Gutes deutiche: Mädchen für Kausars 
beit. Empfehlungen "verlangt. 4752 Prairie Ave., 

Flat. dimi 


die Orders nehmen 
106 Ran: 
dimi 


Verlangt: Eine zweite Köchin, 
kann. Guter Lohn und beſtändige Arbeit. 
dulpb. Str. 
a a epiäe a de 

Berlangt: Deutiher Mädden oder Frau für Ver: 
miftage Arbeit. 54 W. North Ave. dimi 


Verlangt: 


Nachzufragen im Sto 


Store. 


311 €. Divifion Str. dimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in vr. F 
milie. Nabzuiragen im. Harbimare-Store. W. 
North Are. dimi 


Verlangt Ein antes deutſches Mädchen für allze⸗ 
meine Dousarbeit. 55 5 Wfbland Boulevard. mam 


Dädhen für dllgemeine Hausarbeit in 
meien. Modernes Flat. Nacyufra: 
rope Ane., nahe Dinerfep. modimi 


Ein gutes Ir für gewohn liche 
3005 Archer U mobdim: 


Verlangt: Gutes Mädcen für Hausarbeit; 
Lobn. 935 R. Halited Str., Ede Garfield. 


W. gFetlers, das einzige größte beutfsamerita- 
rilde ermittiung®-Inftitut, — ſich 680 8. 
Elart Str. Eonntags offen. Gute Plate und gute 
Madden Hrompt beiorgt. ute — im: 
wer an band. Tit-i Seachern Slos® 


erlangt: 
Famille von 
gen 145 Pine 

Verlangt: 
Handarbeit. 


guter 
Vnoiw 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter birfer Rubtif I Gent das Wort.) 


Gefudt: Frau, Unfangs 40, er Stelle als 
bälterin in refpeftablem Haufe Beaniprucht Ben 
Lohn, wenn fte 2 Kinder bei ich haben lann. zen 
geben arbeiten. Radzufragen für eine Woche. Adr.: 

.. 867 Ubenppoft. 
173 


Gefuht: Frau u Arbeit in Reftaurant. 
Giybourn Ude. 


Gefuht: Eine Deutih-Ameritanerin fuht Stelle 
als WERTUREEN. 137. Elybourn Wve., 3. Fi 
mido 


"Sejugt: 2 Se Köchin ſucht Stellung. 
Adr.: U. 834 dpoft. mido 
ucht; er En Neſtaurations⸗NKöchin ſucht 


ean 10 Ipboutn” Une. 
t: WBäf Ber  bem Dan Haufe, 363 Lar: 
tabee Serugt: 2 Sin eebane. miltierm Slat. 


fucht Stelle ald-Ribin in Rehau: 
5* ee Rn Rs Ecrgmid tree, >. 


* 
— Selm 


Ze ve ‚ „erfelie 
: U. 852, Ubend« 
bim: 


Mädchen für aligemeine Sautarbeit.- | 


Stenungen fuch 


en? Frauen 
(Ungeigen unter biefer "Rubrik I Gent das Wort‘) 


Seiust: Deutfches Mädchen, das nod- nicht lange 
in Sande ift, vr Stelle in a a 2b 
Jahre alt. 24 ‚Eligabetb Str;, 1..Hlat, binten. 


Geſucht: 
jeder Art. Mrs. Berg. 
poft. 


Gei ur : 
Haufe. 


Gelhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 


Zu verfaufen: $1200 — Bäderei und NReftaurant, 
40 Aahre etablirt in einem Landftädtchen in Indiana, 
40 "Meilen von Ebicago: Sahresumjag $10, MM. — 
Hinge; 59 Dearborn Str. 1 228nob, 3de 


Saloonteeders Gefhäitsmatter (er „Di inge*, 59 
Dexrbern Str., verkauft jpeziell Saloons.—KRäufer 
Verkaäufer ſollten vorſprechen. 2öno,mifcuo, ‚Im 


und 

Zu verlaufen: Delikatejfene und PädersVaden, 
Ede, an 3 Hauptftraben; tägliche Einnabme $B5; eıne 
foihe Gelegenheit wird nicht wieder geboten. Nach: 


zufragen 9 Uhr Uhr Morgens, 5 23 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: € Gute sin werth 2600, 0, für 
$309, ivenn jofort genommen. Adr.: M. 551 Abend: 
poit, mido 


x dv rau rg Leihättigung 
u —— 5. 2. 658 Ubend: 


rau wünſcht yes: in oder außer dem 
thard Str., 2. Floor. 





Zu verfaufen: Reftaurant, Trankheitshalber, billige. 
194 Wells Str. 5 


Zu verfaufen: Laden mit Ehulbedarf für Hod- 
iule, mit Päderei u. |. w., Mordfeite, deutice 
Nachbarſchaft. Adr.: U. 868 Abendpoſt. midofrſaſo 


Zu verkaufen: Beſte Grocery, Mierd, Bagen, 


billig. 41 Komwe Str: 
Zu verkaufen: Eck-Saloon, guter Werfaufägrund. 
Adr.: S. 760 Abendpoſt. dimi 


Nordimeltjeite; nur Store: 
Abr.: M. 5349 
dimi 


Zu verkaufen: Bäckerei, 
trade: feine Magen. Breis 81,80, 
Abendpoft. 

Zu verlaufen: Gin feiner Et-Saloon, Ioegen Abs 
reife nah Deutihland billin; unabhängig von Der 
Brauerei. Adr.: S. 759 AUberdpoft. modimi 


Vermoͤgen bringenden Unterricht } ertheilt fitr jus 


Kente Geichäftsfäufer. Kayier, 45 Wells EStr., 1. 
Flat. Anod,inX 


— — — — — 


Zu vermiethen. 
(üinzeigen unter diejer Muoril 2 Cents das Bert.) 


— — 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, $7. 1185 Lincoln 


Ude. 


immer und Boerd. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Ein 


154 Oft Nortb Upe. 


Verlangt: Kinder in ı Board. EI1®. 1. Str., 2. 
Floor. 3 


freundliches Frontzimmer. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents dos Wort.) 


Gine Farm. 3819 Armour 


Zu miethen gejudht: 
e. mido 


Möbel, Sausgeräthe ıc, 
(Anzeigen unter diejer Rub Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wabaſh —V House 
abajy WUve 


Wir führen das größte Lager von gebrauchten M3: 
— Zeppichen, Augs, Cerfen und sSerden etc, ım 
?ande. 

Wir madhen alles fo gut wie nen, ehe wir e8 ver. 
faufen, und wenn Yhr nicht zufriedengeftellt feid mit 
Eurem Gintauf, geber wir Guh das Geld zurüt. 


br erfpart an allen "Barren, die Ahr hier fauft. 
wenigftens die Hälfte der Koften für diefelden Wan: 
ren in regulären Läden, und mir fordern unier- 
Runden heraus, um Punkte anzugeben, iwo uniere 
Waaren einen as mit anderen nicht beftehen. 
nfpizirg unfere aren und überzeugt Gud. 

eine Dualität 9X12 Rug? 

in guter Xeppich für ein gewöhnt. 
Große Feder⸗Kiſſen 
Starke eiferne Bettitellen, irgend eine Größe.. — 
Sute Springs 
Drei:Etäd Parlor: Ausftattungen 
Ein outer Kochofen, garantirt 
Var lot⸗Ofen = ein gemöhnliche8 Zimmer.. 5 
Wir dertaufen auch auf Kredit. Beachtet die 8: 


dingungen. 
8 wert Möbel, $2.50 baar, $2.50 monatli 
mwertb Möbel, $5.00 baar, .00 monatli 
75 werth Möbel, 1.50 b baar, 6.00 monatlid. 


en Ihr nicht findet, tva was Ihr ſucht in unferen 

toßen Lager — hren wir Euch nach unjſerem 

boleſalehaus, wo die Auswahl unbegtenzt if; Ahr 
fauff duch uns zu Wholefale-Preifen und eripart 
bon 40-big 60 Prozent. 


Die folgenden EtrahenbahnsLinten Bringen Euch 
direkt bis vor anſere Thüren: Südſeite⸗Hochbahn 
Reigt ab an der 18. Gtr.Station, gebt öftlih Eis 
Wubgib: pe. tınd dann einen Blod füblich; Andianz 
Te. Cars, fteigt ab an 18. Str. und Mabafh Mor. 
und ‘gebt einen Blod. füdlih; State Etr, Gars 
feigt ab an %0. Str. und geht einen Blod öftlich bis 
Wabaſh Üve., dann einen Blod nördlich: Cottage 
Grod Ave. Gars halten diret dor umferer Thür 


Wabafſb 00° 1008 eek Mer ent: 
906--1908 RR Wakafh Ave An? 


Zu verlaufen: Der ganze t ganze Anhalt eines u Zime 
mersHaufe®. beitebend aus den feiniten Möbeht, die 
für Geld zu haben jind, nur vier Monate im Ge: 
brauch, ohne irgend welche Beſchädigung: verkaufe 
ſehr billig, auch ſeparat; ferner ein elegantes Maho— 
aany Upriabt Piano zu twertirer als der Hälfte des 
Original-Preifee. Spredt vor irgend einen Tan 
oder Abend, Al WAihland Rlvd, 3dez. Imx 

Zu verklaufen: Neuer Heizofen 


j de h se und Kocofen, 
fpottbillig.. IH Larrabee Etr. 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 


(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort. ' 


Zu. verlaufen: - Kleines Mferd, *12; 
beitöpferd, 825; ein Geipann-Gefdirr, 
Southport Uve., hinten. 


ftarleg Ar: 
billig. 375 


Bu verlaufen: "Suter Panel Top Milhiwagen und 
Pferd, für 880. 329 Genter Str., 2. Flat. ındo 
Sehr Ein Harzer Kanarienpögel zu $2.50 da3 
Stüd. olumbia Bird Store, 845 N. Clark Sir. 
l4nov®X 

Spredgende Papageien, Karzer Sänger, Goldfiic: 
ui. — Preiſe und große Auswahl bei F. 
Raemüfer, 8 State Straße. tgl, jo* 


Pianos, mufltaliihe Anftrumente, 


(Ningeigen unter biejer Rubrit > Eents dos Wort 


Elegantes Uprigbt Viouo. Muh febr billig ber: 
fauft werden. 492 Sedgwid Str., 2. Flat. dimt 


8110 taufen ein jchönes Gilbert Upright Biano, 
$% monatlid. Aug. Groß, 52-Wells Str., nabe 
North Ave. Idesimo 
u — ⸗ñ ñ — — 

Eigenthümer eines eleganten neuen Piano? 
Fabeitats würde Drittel des Werthes 
Adr.: M. 567 Abendpoſt. 


befien 
nehmen. 
23nov, 1ivo 


Kaufs: und Derfaufs-Ungebote. 


(Anzeigen unter bieier Rubrif 2 Gent3 das Mort 


Storeeinrihtungen jeder Art zu 
fpottbilligen Preiſen; Geſchäfte jeder Art gekauft für 
Baar. Julius Bender, 903.613 MI N. Halited Et.. 
nahe Genter. Zel.: North 865 22nolmtX 


Zu verfaufen: 


Räahmalchinen, Bichcles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent 5 das Mor 


Gute, Singer-Näbmaidine; bio 


Bu verlaufen: : 
Ave., nabe Zanplor, 


8. 541 Toben 


Gefunden und Derloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort 


Verleren: Ein wollenes Sepwarze$ Tu, 
St. Francis-soipitals. Abzugeben an Mrs 
* Ridoe Adenue. 

vVerloren oder ce verlaufen: Scotch Colly, ſchwerer 
Hund, weiß und dunkelbraun. Finder möchte den: 
felben gegen Belohnung abgeben bei PB. N. Volt: 
man, 992 Berry Str. 

— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Englifcher freier Kurjus an Uitiverfität. Unmel- 
dungen Montag, Donnerftag, T’UHr Abends, beim 
Deacon, 567 Wells Str. 

Shmidt's Tanzfchule. Unterricht 2öe. Mittivod), 
Freitag, Sonntag, 7:39 Abends, 601 Wells Eirake. 
Donnerftag, Nordoit:Ede California Ave. und Dipi- 
fion Str. Wnod, Ink 


— — — — ——— — ———— 


Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Bis jeder Urt auf Prozeute tolleftirt. The Wil: 
ion genen, Zimmer 504, 171 ——— Strabe. 
nov,imX 


Rath u: in allen Tegalen- — Bureau 
of Legal Information, 306 — .80 Dearborn Gtr. 
1inoo, im? 


» Blotte,: Deutiher Rechtsanwais, 
zu ehsinden Prenipt beiscgt. Seekiiet —— 


Rath 79 —— Sir. Zimmer 
Kein Wobaume: 168 Otgeer Ei. —* 
Patentanwälte. 
* Rubrik 2 Cents Bas Wort 
(üngeigen diefer 


Vatente für alle Länder, "Mafhinen-Konftrirkteur. 
Klo, Patentanwalt, 1308 Schiller Puilning. 
— Meoft, frjonmomi, 2 


nahe de3 
. Reding, 


i Goifin, 


| Alois linterberger, 


—— — 


The Workingman's Gosoperative Hone Aſſociation. 
inlot poritt 

unter den Geſetzen des Staates Wisconſin. 
Arbeiter, welche ſich ein Seim in unferer zu gen 
denden Kolonie, 14,000 Ader, in Misconiin, ir 
wollen, bıtten wir horzuj techen von 7—9 Ab 
oder brieflih bei John ©. Hocher, Sekretär, Y 
Homer Str., Chicago. _neio, imo, jajot 


Eine 00 Farm muß für $1500 fofort verkauft 
werden. 160 Ader, gen, Stall, eine. Ernte bringt 
8900 in Kartoffeln allein. Der Cigentbümer-ift pläk« 
—8* Wartet nicht „an: 
ies ift eine bortreffli 
2 3 € Eite 6 elegenheit. —— < 


Su verkaufen: —5 Ader Form, uter 

Boden, alles Zultivirt, mit —æS — 
lleinen en SO Meilen vor Chicago, im 
Staate Indiana —— 8150 baar, Reit 
auf lange Zeit. Adr.:. M.. 572 Abendpoft. 


Habe eine 89 Acker-Farm, die ih an gute Leute 
berimiethe, weiche 8600 baar bejigen, um Sto@ und 
Gerätbe zu Taufen. Miethe frei für 1 Iabre, wit 
dem Bririlegium, dab die Bern, wenn Gemünicht, 
vefauft werden fan. Ade.: . 860. Nöendpoft. 

Eine 


20 Adersgarın.  Ade.: €. 
Cullman, Alabama. nıidoie 


_Zu verlaufen: 
G. Sanrenzi, 


Norbjeite. 

Lot, 852125 Fuß, abe der Milw. & St. Baul 
Eiienbahn, an Echool Str., mit 5 Treibhäufern 
und Cottage, eignet fich au für Sabrif, Tann 
für einen billigen Preis verkauft werden. — 
Aud baden twir_berfhiedene Cottages an Soutb« 
bort, Meleofe, School u. Wellington, von $1800 
bis $2300, alle Bargains.— Kommt und über 
zeugt Euch! — I. Bobel & Eo., Eouthport md 
Belmont Abe. 


— — 


Vorſtüdte. 


3 Lotten in Wilmette, 
63 RN. Halſted Str. 


Verſchiedenes. 
Wollt Ihe ECure Häuſer, Lott d 
tauſchen, verkaufen —— —— pn vr 
— Refultate zu uns, tie haben immer Käufer aa 


Zu verkaufen: 


— oder tau 
ſche für Geſchäft. 


and. — Geid ju verleihen ohne Kommiffion. Gute 
—— zu ua — offen von U 
12. — Ridard 9. immer 5 und &, 
Maibington ...; sans An ‚Deazhern Gtz, 


—u +. e t — 
107 8. Clark Er. sei n Velmont Um. 
Imai,2* 


Finanzielles, 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort} 
——— 000000. 
erren mis 
Rn . 
* 


Gelb gu verleiden an Dame uns 
tefter Unftelung. Privat. Keine Sppothel. 
Roten. Leichte Apzahlungen. Zimmer 16, &6 
ington E:r. Dffen bis Abends 7 br. 

Erſte und zweite SHppothel:Anleiben prompt ges 
met, Niedrigfte Raten. Hency & Robinfon, ch 
cago Opera Houfe Blod, Simmer 504, 19no, im! 


®eld von 


ehne A 
Sonntags offen don 1 dne Rommtfjion. 


-12 lie. ad a 

& Go., Bimmer 5-6, 5 Werlingken En., — 
Deerborn. — 5 1697 R. Glart Er. — 
Veſte erſte Obpothelen au derfaufen. 3° 


‚81400 bis_43500; 
6. Floor, Mafonic 
fomomifrja 





Zu verlaufen: 
6 Braa. 
Temple, 

Brivat Geld auf Grundeigentbum zu 4 und-5 
Brogent. Schreibt und id werde voriprehen, — 
Adr.: M 506, Abenbpoft. Yat 


:, Gold-Mortgages; 
Intereſſen. 8. E, Groß, 


N — 


— 


„Reine Rommifftion, Tarleden auf Ghleags ar 
Euburban —— bebaut “u ler. — 
Lone Main 839. ©. D. Etone & Go, 206 Lakaıllı 
Er. Hian® 
ne nennen near nat — — — 0 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld 





au TORBSRBEN 


SChriide Ürbeitetente 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder rs 
gendmwelde Sicherheit oder Wertb, zu den allernieds 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten, 
darum laſſen wir die Waaren in Gurem Beſite. 

Darleiben bon $W0 bis $200 unfere 

Spezialität. 
€3 merden Heine Erfundiqungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Yhr lönnt das Darleiben in Euch 
waſſenden Adzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören Sınien 
—— 

enn teine Anleihe zu machen wunſcht und 
ehrlich und reell —— ſein wollt, ſprecht * dei 
send, ‘2 
138 LaSalle Str., Simmer 3, zweiter fFioor. 


Geld! Geld Setdl 
Chteaao Morıgage Iran Gompaay 
175 Dearborn Etr,, Simmer 216 und 7. 
—— Mort age goan Gomyasy, 

W. Madiſon Str. Zimmer 202. 
Eüdoft:Ede Halitcd Sit 


FRie leihen Euch Geld ın aroben und feinen Yes 
ttägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder tee 
eırd melde ge Eicherbeit su den billieften Ee⸗ 
Lingungen. arleben können zu jeder Seit gemadie 
werben. — Iheiljablungen werben 
genommen, Mmoburh die Koften 
ce —— 

icago ortgage Boan Gompaan 
Ws Drardorn Etr., immer 216 un» 217. „ 
llay® 


Orivat-Dariehen anf Miet ı > Dianss an gusa 
Scale auf leichte monatliche ablungen 8: u» 
—7 ey monatlichen ee 
ii ia = ür 32.00 $ 75 für 92.50 
ur 92.25 8100 für 33.09 
PR sel Be 


adian : —* Ittte umk 
Beibäft. . ölteteb un is 


u jeder Zeit ame 
er Unleihe dere 


tto &. Boelder, 70 LoSafle Etr 


Perſonliches. 
ſAnzeigen uater dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


— 





« 5 turfionem. 

Galifornie un aeifie Rorthweſt: —Judſon Witss 
serfönlih geführte Exkurfiorin geben ab von_Ghie 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Seials 
Koute* duch Colorado und das iyelfengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Xaur:ftien:Zugbien® 
neh Galifornia und den Pacific-Rordiweiten, tms 
durch die Reife angenehm, billig und ————— 
wird. Bargains in — für kin oder bin und 
— nach Californie Portland, acoma, Seattle, 
alt Zale City und Golorado Orten. Schreikt oyer 
iprcht vor bei „Judfon Wlton Ggeurfions‘, 39 
Merquette: Gebäude, wegen frcdem Wei e:dandbnd, 
204? 


Aleganders Geheimpoligei:Agentur, m Wafbıngs 

ton Str, Zimmer %06, unterfucht Diedfähle,. 
—— undlũcliche Qemitienkeraäfinifie u. 
j. m. ey deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Zelephon Dlain 1806. Tnod,iınz 


8. € Arueger Company, 
Houfe NRaifers und Movers, k 
36018-8620 5. Halfted Strabe, Chicago, IM. _ 
Telephon: Yards 408. 6nod,im2 


„‚Bartender’SsDeligbtr. 

Das einzige Mittel gegen geiprungene Haut und 
Entzündung der Wingernägel. Unübertroffen für 
Bartender und Leute, die mit nalfen Händen arbeis 
ten. Slaihe 1 Dollar. Zır beziehen durh 3. raum, 
Bartender, 15 Center Str:, 1. lat. RWono iw 

Echte deutſche Filzſchuhe, ein vpaſſendes Weib» 
nadhtsgeichen?, fabrizirt und hält „vorräthie A. Zim⸗ 
mermenn, 148 Clpbourn Ape., Store. 2MWnov imxt 

Wünfde Bekanntihait einiger ESfatipielerr, im 
Dauie oder nahe dem Saloon zu jpielen. Anthouy 
213 B- Str. 

Ahtung! Meine Frau bat Br verfafien; ich be> 
zable nicht3, was jie auf meinen Namen borgte. — 
mW. 2, Str, 


Berechnen wie nein: Leine®. 
Neparaturen. Willie‘ 
ldcey,10 


Pianos geftimmt, $2; 
Grtrabezablung für feine 
Borth, 316 W. Huren Str. 


Seirathögeiude, 

em unter biefer Rubrit 3 Gents das Mart," 
aber feine Anzeige unter einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Anfehnlicher junger“ Main, Ars 
beiter, evangeliih, 25 Jahre alt, erbt von jeinen 
Gitern jihönes Vermögen, sucht die Belanmticheit 
eines einfachen, ordentlihen Mädchen zu maden; 
junge Wittwe ohne Anhang mit ausgeidhloiien. 
Nur ernftgemeinte Offerten imerden erbeten: feine 
Vermittler erlaubt. Briefe unter Adr.: M. 571 
AUbendpoft. 

fuht die 


Heiratbögefuh: Wittive, 42° Jahre alt, 
Belanntihaft eines ehrenbaften Mannes‘ mit guten 
Verdienft und reellen Abſichten, zweds Heirath. 
Adr.: 6. 724 Übendpoft. 


Heiraths geſuch: Aleinftehender 
Nahre alt, gemütblid, guter Geihäftsmann, _fucht 
die Belanntichaft einer alleinftehenden älteren Dame 
mit ———— — Heiratb bei gegemieitiger Zus 
neigung. 574 Aben dpoſt. 

—r — — — — — — — 
— — — — ——— — 

Aerztliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rabrit 3 Gents das Br) 


(An 


Wittwer, 58 


Rur für Damen 


Dr. R ®. Raymonds monatlider Regular 
or hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, feine Gefabr, keine Abhaltung aom 
der Arbeit. Finderung garantirt in drei bis fünf‘ 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gebabt. Alle Briefe wahr- 
beit3gemsß und vertraulich Leantwortet. Preis 
Zu baben im Bebltes Upothele, 44l Etate Etraie 
Shrcag>. Iuop, u 


Kneipp = Kur =» Unfalt — Ghromi 
Kranke, beionderd aut:, Sarns, - Rierens, 
ſchlechts⸗ Lungens, 13:, Serg:, Magen-, Reber», 
Darm; Pluts, Nerven und Frauenleiden erden 
vajch Furirt, ohne Medizinen und ‚ohne — — 
Dr, Rotbihild, Tireftor, Mil Wabaih Un. — 

en 


22224 nn u 


ee 





Miffenfeinft als 


Ongeng: et werden muß. Sb 
ober —z Jor muhl die beſie Behand 
eine andere, 


Baricocele. 


Es iſt bemerfenäwerth, mie etliche der 
Beberzeite der graujamen. Chirurgie fi bis 
auf den — Tag crhalten haben. Ins 
beſondere giit dies mit Bezug auf die altno⸗ 
diſche Metbode, Naricocele nd die Ein: 

brung Der Adihrürung behandeln. 

dene Medizin iſt teilten a — 
rüher war ſie einmal embirif 


Dr. Meber3 S Co. ſind die fortſchriltlich⸗ 
ften Epezidliften, und in dem fie die Reful- 
tate i = wiſſenſchaftlichen Forſchungen ver⸗ 
offentlichten in Bezug äuf die Seilung von 

aricocele und anderen Nerventranfheiten, 
waren fie der Menjchbeit bon großen 
Nutzen. 

Cie mwünigen init Allen zu ſprechen, die 
ar Baricotele, Bruch, vproſigtiſchen Leiden. 
Hhdrocele und Kerdenirantheiten, die fo 
Baia un mit Begenttantheiten Begleiter find, 

iden.. Dies jept fie in ven &tand, eine 
er Unterfuhung vorzunroᷣmeu und 

Herlungömetbode zw exllären. 


DR. MEYERS & CO. 


Sodrechſtunden 9 bi3 12, 1 bis 4; Abends 7 bis 8; 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 
RNickel Plaͤte. — Die New Hort, Chicago und 
SEi. SounidEiſenbahn. 


Srerd Centrel Bajjegier-Z tation, Fiftb Une. und 
Harrijen Stiaß:. Alle Züge täglich. 


Abfahrt Arfunfi 

Nm Var! und Rofton Erprek 10.35 . 9.15 N 
Reis: York Erprek 2.530 NR 5.25 * 
New York und Bolton Erpred...... 9.15 N 7408 
StadrsFidfetsQftice I11 Adams Sir. und WYudir 


toriune-Anner, Televbone Eentral 2057. 


— 


Ehicage & NRorthweitern:@ijenbahu. 


Xiart-Dffices, 212 74 Str. (Rel. Gentrai 721), 
Safley ve. und Well! Str. Station 
Anlunft. 


Abfahrt. 
Abe Corland Limited, ; 
aur für cerfte Riaffeı 8.00 N 
— ere 
Ses Moines, Omaha, Salt 
ale, Sn Ftancisto 
vos Angeles Vortland. 
Deider. Dmaha, Siout 
Citu Des Molnes Ce— 
u ' Eıty Cedat Kar 


*10.0 8 
*11.30N 


“EN 
e 11. 30 N 


6.30 R 
LION 
6.00 R 

*2*11.30 N 

⸗* 6.00 R 

12.30 R 
. 30 
· 10. o0 N 


2.00 8 
8.30 * 
8.00 N 


8.00 V 


“+ 9.0 8 
+EUR 


A 
Des Moines, Sioug Cito, 
Mafon Cito, Fairmont, 
Barfersburg, Zraer 
NRotdefomwa und Datotas., 
Clinton, Gedar 


u. Deadionod 
Minneapolis, 


Laut, Minneapolig, 
Su Eiaire, — und 
—* 


Winone, ie Manta: 
19 und well. Minnejota 
und Datotas 

Bond du Lac, Dibtoik, 
Rerned— Menaida, 
leton, Öreen- 3 
b£ofp, — — 
encminee, Iton Roun⸗ 


11.30 8 
65.00 N 
“9008 
8. 00 N 
"3.08 
5. 00 NR 
x 3.0 B 
LO R 


*10.0R 


Redford und Pe et 7,15 ®., *b . 45 
. N., > u a 
Nelford— Up. **3.0 V.. *4. 00 V., *9.00 B., 
9 N., v20 


tai 
@ıren Ben & Merominee 
Witiand Hurleh, Beſſemer, 
tonmwood, Rhinelander, f 
Eilteib. Grecn Bay, Mes 
nommer, Margnetie u. 
Yale Superior 


Herzte bon größter Fähigkeit angefehen. 
sweifelten palen, io feine Be au beclieren ift und mo die beite Geichid 

Euer Sal zen ober unbedeutend ift, ob Mirzlich gugezogen 
ung 


| 
| 
| 
| 


m man nn mean au rn een TE Ci ERBE Denen Du eurninende ui 


Wir behandeln 
nur Jänner 


Dr. Mebers & Co. gebrauden Mittel, die 
allen anderen Spezialiften im Weſten unbe— 
lannt find. Die Nerzte haben eine größere Er» 
fahrung und beſſere Uebung als andere. Cie 
ſind im Stande, eine ſchnellere Diagnoſe eines 
Falles zu maden, und ibre Be Andlung wirlt 
Direft, Pofitib und beitimmt. ————— 
leine giftigen Droguen oder 84 ichen Me: 
tboden. Ibre Einrichtung ift modern, theuer 
und millenichaftlich. Diele Angaben find ge 
tust auf jabrelange fortgejerte Prarie. Dr. 

tcherd & Co. werden bon der .mebizinifchen 
Sie find bie ir Zuflucht im ver: 

Afeit augenblidlich 


baben, und fie Tojtet nicht mehr als irgend 


Schwäche. 

Kein Leiden der Menſchen bringt dem 
Opfer größere Enttäuſchung, Hoffnungs— 
loſigkeit und Schrecken, als Schwäche. Die 
große Mehrzahl Fälle von Schwäche iſt 
das Reſultat eines erſchöpften Nervenſy— 
ſtems, Blutarmuth oder einer örtlichen 
Störung des Beckenſyſtems. 

Unſere Behandlung ſtellt Kraft und 
Stärke wieder her, und kräftigt den gan— 
zen Körper. Ein klarer Geiſt, Ehrgeiz 
und robuſte Geſundheit ſind nothwendig, 
um glücklich zu ſein. Wir könnten mit 
Erlaubniß auf hunderte von erfolgreichen 
Männern hinweiſen, die in einem Sta— 
dium körperlichen und geiſtigen Verfalls 
zu uns klamen. 


119 E. Madison Str., 
CHICAGO, ILL. 


Sonntag von 9 bis 12. 
d33,12,28 


Eifenbayn- Fahrpläne. 


Wen Shore Eiicnbahn. 

Qier Limited Schhnellgüge täglich zwifhen Ehicano 
und &:i. XLoui5 nah New Port und Wofton, via 
Wabajh Eijenbahn umd Nidel Plate Bahn, mit cle: 
panten Eh» und Buffet = Schlafmegen dur, oXne 
Wagen wechſel. 

Büge geben ab von Chicago wie folgt: 


iq abaih. 
Abfahrt 12.02 Mittags; Ant. in New Vork.. 83.30 N 
Ankunft in Boiton.. 5.50 Wi 
Ubfab:t 11.00 Abends, et in New York 7.50 3 
Ankunft * zen; .10.%0 % 
ia Nidel BI 
Abfahrt 10.85 ann. — in * Vort 3. 90 N 
Ankunft in Bofton.. 4.50 N 
Ubfehrt 10.15 Abends, Antenft in New Dart 1.50 8 
Untunft in Bofton..10.20 U 
Züge gehen ab m &t. — wie folgt: 
Bia Wabafh. 
Abfahrt 9.10 Abends, —r in New Port 3.30 
Ankunft in Boiton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, Antunft in New York 7. 5 % 
Ankunft in Bofton..10.2 
Wegen weiterer Einzelheiten, Rateıt, Shlaftvagen. 
Dlag u. f. w. ſprecht vor oder fohreibt an 
General-Baffagiersügent, 
5 Banderbilt Ane., New Vort. 
Gen. Weitern: vaſfagi er⸗Agent, 
%5 ©. Glarf Str., Ebiceno, 3 k 

Tier: Agent, W S. Elarl Str., 


Ill. 
Chicago Alton. 


Chicago, 


Union Pajfagier Station, Canal und Adams Gtr, 


Se ‚Agnesv; Bile, Medion Ust, on . 4.0 | 


— —* Dadiion — Abf., er R., 3.0 R.. 


ey 3.00 B., 4.00 B. **7.00 B., 
IM R., 1.30 8., MR, "8.00 N, “3.0 R,, 
3.0 N, "10: N. 

« Täoli. Ausgenommen Gonntage. x Sonns 
um © —— Montags. *** 

ag 
Sander. + Täglich bi8 Green Bab. 


— 


Burlingtonstinte. 


Chicago, Burlington & Duincy Eifenbahn. el: 
Gentrai 8117. Schlafiwagen und Tidet® in 211 
Elar! Etr. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Abfahrt. Ankunft. 

VB MEIN 
DB 25ER 


Brass Ber. Sa Salle 
“215 R 


schelle, Modtord, Forteiton.. 
— Kewanee, Galeshurg * 8.20 V 
Fat un bringt Pailagiere 

nah Galesburg, Burlinaton, 

Gouncil — 
Lincoln 


Oot 


elena, Bun⸗e Wnacouda 
senttle, Zachına, PVoriland... 
Eheriden, Billings, 
anime" und sehe 
in un Sowa Solal.... 
Enal! 4, Bt: &eott, Pariens 
er09 Punkte und Merito.. 
hr Ouincy, Smunibal 
Garten und Wufbeiti * 
Me Rod —2 Eters * 
Streator. 


Bei. Ottawa. 
Rochele und Rortord 

allfornia.... 

Quebls, 


Cttumibe, 
Omaba;, 
Deabwsdp, 


s5 mw. wwn m 
: ® 3 
S 


Woo. 
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* 
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— Citv. St. Joſeph. At⸗ 
ai und Leavenworth 
VDaul und Minncapolis.. 
Ss La Gıofie, Winona 
Ct Blut, Omaha, Lincoln.. 
Saleal Zırlington 
Kartas Gm. Ct. Iofeph. * 
an en ımd — —————— 
* ee und. Hanniba 
1, neapatig —— “ig, 
sn. SaGrofie, Winona. .***10. 
oleradı Epringe.. 
© Sincoln 
Springs al. 


R 
2222 


888 8 8 
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mi 
eokıf und Sort Madifon.. 


⸗ e ze „ausgenommen Senn 
—— enommen 


Zluinois — erg 
Ulle dre enden Hüge fahren ab vom Zentral⸗ 
2 P. Str. und Park Row. Die Züge nah 
dem Suden lonnen (ah * des Moftichnell: 
—5— un der 2. Str.⸗. Str.:, Hode Vark⸗ 
—*8 tt.Station A werden. Stadt: 
t ce: 


* 3538 


a 
3 
8 


9 Adams Gtr, und. Auditorium: 


Abfahrt. 
erial * 8.30 8 
Rn z 


Autunjt. 


x 7; ihER * s *8. 3 R 


und {ba "65ER 
Mon —4* * Desatur * 6.358 
er. are — 


a 
Hassase BuLuB 5 
Fass 32332328 BR 3 
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&ilman Local.. 
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Gertral 1767. 
Abfahrt der Züge. 
”* 8,35% Joliet Nccomodation. 


Wi Wdams Strafe, Phonı 
„be only Way. 


«9 RB Doom’ ton, Peoria, Springfield, St. Louis 


9.0 DB Zoliet, Divight, Acco’d’'n (nur Sonntags) 
Alten Limited für Sp’field u. Et. Louis 
Sadfonville, Roodbonfe und Mertco. 
und *5.30 R Joliet Accoriobations, 
Ioliet, Bloomington und Beorie. 
Soliet Accomodation, 

Ranfas Eity und Peoria Limited, 
Bioomington, Springfield u. St. Louis, 
—— een © 
{dig pecia eoria, Eee ield, 
St. Louis Jadſonville, Kanſas Tith 
Ankunft der Züge: Von Kanjas City, Yations 
ville, Tloomington, 8.10 ®., *1.15 R.; St Louis, 
Springfielo, Zloomingten, *.15 B., "RIO ®., 
3.04 N. RO R.; Springfield, Yatfionbilie, 

—— ur R.; Dearis, Streator, Divigdt, 

"7158. *115R., 98.05 R.; —I un. Me: 

rien, NMo., Yaljonville, IU., +8. N., bt, 

Qoltet, 8. 7.30 R.; „Dloomington Local, *10, F ok 

Koliet, *10.0 ®., 87.30 R.; Joliet vocais —R 

V. —4.80 R. 7, = R. 
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Monon Route— Dearborn Station. 


TidetsC ffices: un Elar! Str. 7 1. Rlaffe Beten 
Telephon Harr. 125. Abfahrt. Ankunft 
Andianapoli und Gincinnati.. * 2.45 8 12.00 
Oafapette und Lour&pille RR 
Andianapoli3 und Gineinnati.. 
Andianapoli8 und Gincinnati.. 
Yafayette und Bloomington.. 
Lafavette Accomodation 
Lafayette und Louis ville 
zn ı3 und Gincinmati.. * | 
. Lid m. M. Baden Springs “8300 
. Kid = DW. Bader Springs * IM N 
® * Züglih. *- Ausgenommen Sonntags. 


ChıcaGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.‘ 


Grand Gentral Station, 5. Une. und &astiion Er. 
City Office 115 Adams Er. Telepbon 3508 Eentral. 
* Tiolih; ** Täglich, — Sonntags. 
Abfahrt. Antunft. 
Minnean., St. Baul, Dubuque 8.5 VB 9.30. 
Kınfas Kitp, Et. ofen, *GHR I. MU. 
Des Moinet, Mariballtomn *11.0 R. Re HR 
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Baltimore & Ohio. 

Rahubof: Grand Gentral Paffagier-Station; Xidet: 
Sffices; 244 Clark Str. und Auditorium. Keine 
crtra Wahrpreije verlangt auf Simited Zügen. 
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zn nervöfe Berfonen, 


eplagt von Hoffnungslofigteit und Ihledhten 
— * erihöpfenden Ausfliifien, Glieberreißen, 
Bruft,- Küden- und Kopfſchmerzen,. —— al, 
Abnahme des Gehörs und Geſichts. Katarrh, Er» 
zötben, Zittern, Herzklopfen und Trübfinn, erfahe 
zen aus dem „Zugendfreund“, wie leicht Folgen der 
Yugeudfünden, Öeidlehts-Nrantpeiten, Rrampfe 
aderbrud Baricocele), jowie viele andere, jeder in» 
ebandlung trogende Leiden auf einen 
eh i And. Verfahren vollſtänd 
merz⸗ 5 efahrlos. 

Homer. un 8 Auflage dieſes lehrreichen Buches iſt 
für BECents Briefmarken zu beziehen von der 


Pripaiſlinit, 1816. Abe. Rein York, R. Y. 


Dr. EHRLICH, 
aus Deuifland, Spezialarzt 
für Augens, Ohrens:, sen 

und —— ilt Katarrh und 
Ta tnach neueſter Pe Methode. 
Baakım Augen, Brillen angepakt. — Unter: 
uhung und Rath LEN x 2365 Lincoln 
denne, 8-11 Bor bends; Sonntags 
e—12 Ti Bereit iieite 102 ». D Dipifion 
Str, R.:BW.:äde Milwaule Mpe., über 
National:Mieider-Gtore, 1-4 Nachm. 
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Eijenbahner- Delegaten zur Lohn: 
fonferenz hier eingetroffen. 


Bricht eine Lanze für Arbeitgeber. 


Gegen den Derein dar Unternehmer vou 
Sementbürgerfteig- Arbeiten werden bittere 
Klagen laut. -- Schiffs: Köche widerſetzen 
fi der American Federation of Labor. 


Sieben Ausfhüfle von Eifenbahner- 
Bruderfchaften von bier weſtlichen Li⸗ 
nien trafen hier geſtern ein, um eine 
Konferenz zwecks Aufbeſſerung der 
Löhne abzuhalten. Insgeſammt tra— 
fen ſieben Ausgleichungs⸗ und Be⸗— 
Ben -Ausſchüſſe ein, welche vertre- 
en: 

Die Lolomotivführer und SHeizer 
ber Northmeftern-Bahn. — Abgeftie- 
gen im Briggd Houfe. 

Zugbebienftete und Schaffner aller 
mweitlihen Bchnen.— Sherman Houfe. 

Lofomotivführer und Heizer ber 
Chicago, Milwaufe & St. PBaul- 
Bahn. — Windfor-Elifton. 

Lotomotivführer der Chicago, Rod 
land & Pacific-Bahn. Great 
Northern Hotel. 

Man vermuthet, daß fie 12—15 
on Lohnerböhung verlangen mwer- 
en. 

Ausihüffe hieſiger ifenbahner- 
Bruberichaften, forte ähnliche Komi: 
tes von Eifenbahner=Unionen im gan: 
zen Lande Halten zur Zeit gleichfalls 
Situngen ab. Die von ihnen formu= 
litten Forderungen werben in nädhjter 
Mode den Bahngejellichaften unter- 
breitet werden. E3 ift indeß faum an- 
zunehmen, daß Forderungen in. bol- 
lem Umfange bewilligt werben, da 
die Bahngefelfchaften erſt kürzlich 
Lohnaufbeflerungen von 5—8 Pro: 
zent gewährt haben. 

Keiner ber Beamten der Bruder: 
Thaften molli. recht :rit der Sprache 
berausrüden, alle aber erklärten, daß 
den Mitglievrn der Icn innen vertre- 
‚enen Union‘ı höhere Lötne zukämen. 
Einer der Beamten äußerte ſich wie 
folgt: 

„Man hat uns ſeit zwei Jahren eine 
Lohnaufbeſſerung verſprochen, und 
wir haben ſeither geduldig gewartet. 
Die Unterhaltskoſten ſind bedeu— 
tend höher geworden. Die Bahngeſell⸗ 
ſchaften haben ihre uns gemachten 
en cher nicht nur nicht 
gehalten, fondern haben uns obendrein 
bie do ppelie Arbeit aufgebürbet.“ 

Mitglieder des Ausjchufles Außer: 
ten ji ferner dabingehend, daß, falls 
die Bahnaefelichaften den gerechten 
Münfchen der Leute nicht nachfämen, 
die Ausfchüffe am 5. Januar in St. 
Louis eine Konferenz. abhalten, und, 
tote fchon feit zmei Jahren beabfichtigt, 
einen SIentralverband gründen und 
vonn ge:neinfam vorgehen würbder, ıcın 
höhere Löhne zu erzwingen. 

Robert WU. Childs verglic, aeitern in 
einer, borm Sotial Economicd-Klub in 
der Haendel-Halle gehaltenen Nede die 
Methoden der Arbeiter, meldhe plöß- 
lich höhere Löhne verlangen, oder aber 
zu ftreifen drohen, falld ihre Forde— 
zungen nicht ze würden, mit des 
nen bon a und ges 
langte zu der Schlußfolgerung, daß 
zwifchen beiben Methoden fein Unter: 
ſchied beſtände. Er ſprach über das 
Thema: „Der Kohlen-Streik und ſeine 
Probleme“. Er erklärte, daß, ebenſo 
unrecht, wie es ſein würde, wenn der 
Arbeitgeber verlangte, daß ſeine Leute 
für 25 Prozent weniger Lohn arbeiten 
follten, ebenfo unrecht fei e8, wenn die 
Arbeiter verjuchen würden, den TFa= 
brifanten unter Drohungen um 25Pro- 
zent höhere Löhne zu erleichtern, werm 
die Berhältniffe eine derartige SForbe- 
rung nicht rechtfertigten. Derartige 
Differenzen müßten auf dem Wege ber 
Gefekgebung ausgeglichen werden. Au: 
her Childs hielten Bifhof Fallows, 
James H. Bowman, W. T. Steadman 
[a Frau Sorinne ©. Bromn Anſpra— 

n. 

Albert Young, Präffdent derlational 
Fuhrleute - Union von Amerika, er- 
Härte gejtern, daß Vertreter der Gas- 
fuhrleute-Union mit €. 8. ©. Billings 
von der Gasgefelichaft in Unterhand- 
lungen ftänden, und daß begründete 
Hoffnung vorhanden fei, Die Gtreitfra- 
gen auf friedlichen Wege zu fchlichten 
unb einen allgemeinen Streit zu ver» 
meiden. 

Die Rofeland Mil & Qumber Com: 
pany an 111. Str. hat geftern die For: 


"WyonBIgad 


H 


UsySRU 10P Toq SO oyatısıo A 


Zundtmaasne 


>» 


ng uuom ‘usgof yaıcy pam snep] 


ud “Pussoage 19po pussamuy “youds uoyonyT 
Ram. Fayugy son? Top ‘punazg 9989q A19p 98T Suc] 


OI1O04VS 


i 


Am Werkzeug er: 
fennt man den At- 
beiter, Schlechtes 
Garn giebt feine 
gute Strümpfe, 

| Sandfduße oder 
Shawls Man 
faufe nur Fleiſhers. 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen mit 
unſerem Handelszeichen beigelegt, und 
wer fünf davon mit 2 Cents Für Porto 
einſchickt, erhält unentgeldlich cine neue 
praktiſche Strickſchule von 8. B. K 
B. W. FLEISBER, Inc., Philade)»hia, 


derungen der Holzarbeiter, einen Iftün- 
digen Arbeitätag und einenMindeltiohn 
bon $2.25 den Tag, bemilligt. 
Hohbahnbedienftete hielten geftern 
wiederum eine erfolgreihe Verfamm: 
lung in Brands Halle ab. E3 wurden 
vor Mitternacht über 800 neue Mitglie- 
der aufgenommen. 
Die Chicago-Milmautee Brewers' 
Affociation fchloß geftern mit ver Ma 
iniften - Union ein für drei Jahre 
giltigeß Uebereinfommen ab. Sie ver: 
pflichtet fich, nur Unionleute zu beichäf- 
tigen, ihnen einen achtftündigenirbeitz- 
tag und 373 Cents Löhnung für die 
Stunde zu bewilligen. Sie beichäftigt 
in Chicago etwa 180 Mafchiniften. 
In der gefttigen Verfammlung der 
Sementbürgerfieig-Xrbeiter und -Hand- 
langer wurden Beichwerben erhoben, 
daß der Verein der Unternefmer von 
Zementbürgerfteigen einen Iruft zu 
gründen fich bemühen, um alle nicht 
zum Berein gehörigen Unternehmer zu 
zwingen, da8 Gejchäft aufzugeben. Im 
Laufe des Tages hatten * Arbeiter 
mit ihrer Löhnung zugleich Zirkulare 
erhalten des Inhalts, daß der Unte- 
nehmer-Verein das mit ihnen vor drei 
Monaten abgeſchloſſene Uebereinkom— 
men für aufgehoben betrachten werden, 


jofern fie nit unverzüglich‘ aufhören 


mürden, für nicht zum Verein gehörige 
Unternehmer au arbeiten. 
Die gedrudten Zirfuiare Tauteten 
wir folgt: „Bor faum drei Monaten 
Ihloffen wir mit Euch ein Ueberein- 
fommen ab, Izut welchem Ihr Euch 
als Gegenleiſtung dafür, daß wir Eure 
Union anerkannten, Euch höhere Löhne 
und ſonſtige Vortheile bewi lligten, ver— 
pflichtet habt, nur für ſtändig im Ze— 
mentgeſchäft thätige Unternehmer zu ar⸗ 
beiten und daß Unionleute für eigene 
eigene Rechnung keine Arbeit überneh— 
men würden. Wir ſind unſeren Ver— 
pfilchtungen nachgekommen. Die Beam⸗ 
ten Eurer Union haben aber die Durch— 
führung der den Mitgliedern durch das 
Uebereinkommen auferlegten Beſchrän⸗ 
kungen nicht erzwungen, und wir kön— 
nen Beweiſe dafür erbringen, daß 
Uebertretungen immer wieder vorkom— 
men. Unſere Beſchwerden blieben unbe— 
rückſichtigt. Wir können dieſe Ueber— 
tretungen, die täglich zunehmen, nicht 
länger dulden. Wir müffe n Euch nun= 
mehr mitteilen, dB wir den Präfiven- 
ten der Union in Kenniniß geſetzt haben, 
daß wir das — —— als auf⸗ 
gehoben betrachten, falls die gerügten 
Uebelſtände nicht undersügl: ch abgeſlellt 
würden. Wir können es ni icht länger 
dulden, doB wir auf Grund eines ein- 
feitigen KRontrafies länger überporiheilt 
werben, den wir in gutem Slauben.und 
in der Annahme abgeichloffen haben, 
daß mir es mit Leuten von Sejcäfte- 
prinzipien und Ehre zu thun hätten.“ 
Das Shriftflüd ift von R. ©. Blome, 
dem Präfidenten, und 3.8. Morton, 
dem Sekretär des Unternehmer-Vereins, 
unterzeichnet. Die Arbeiter verſichern. 
daß ſie ſich niemals verflichtet hätten, 
ousſchließlich für Mitglieder des Ver— 
eins zu arbeiten, und daß ſie Kontrakte 
mit 40 nicht zum Verein gehörigen Un: 
ternehmern abgeſchloffen hätten. 
700 Schweineſchlächter, die quf den 
Viehhöfen beſchäftigt ſind, wurde eine 
Lohnerhöhung von 8—10 Prozent bes 
mwilligt. Der Zentral ber Schlachthaus⸗ 
angeſtellten wird heute Abend eine Ver— 
ſammlung abhalten, um die neue Cohn 
ſtala gutzuheißen. 
Hiefige Köche erfuhren erſt geſtrn, 
daß im Konvent der American Federa- 
tion of Labor befchloffen wurde, daß 
die Schiffe-Möche zur Köche: “Union ge: 
bören. Sie Ioaren ber Anficht, e3 fei 
beichloffen worden, daß die Sciffe- 
Köche ber Snternational®ongfhoremen, 
Marine and Transport Worters’ 
Union unterfiellt feien. 
Einer aus Buffalo eingetroffenen 
Depeiche gemäß, hat bie Marine Coot3 


und Stewarts Affociation jener Stabt 
die Seaman’3 International Union um’ 
Gewährung eines Freibriefes erjucht, 


der American Federatien of Labor 
der bie | ‚fih ber 


im MWiberfpruch mit bet te, | © 
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fiten müffen, Bon der € Seibung 
ber Zur’ Zeit in Milmaufee 

bent berfammelten Seeleute wird es Kb 
hängen, ob ed zum offenen Kampfe 
ommen, ober ob bie St eitfrage auf 
frieblichem Wege geichlichtet werben 
wird. 

Präfivent George P. Gubbind bon 
der internationalen Maurergemerf: 
fchaft tft zur Zeit mit bem Auffegen fei- 
nes Jahresberichts beſchäftigt, der am 
12. Januar dem in Memphis tagenden 
Konbent unterbreitet werden wird. Er 
wird empfehlen, daß die Union ſich der 
American Federation of Labor an— 
gliedere. 

Die Fleiſcher⸗Union Nr. 212 hat mit 
Ausnahme von 20 ſämmtliche Fleiſch— 
waarenhändler veranlaßt, an Wochen: 
iagen, mit Ausnahme von Samſtagen, 
um 7 UhrAbends, und Sonntags über— 
haupt zu ſchließen. Die Fleiſchwagren⸗ 
händler, welche ſich bisher zur Schlie— 
kung der Läden um die angegebene Zeit 
nicht verftanden, find: Bezef, Nr. 2907 
Union Üve.; Nuneman, 275 25. Str.; 
Ehinault, 2630 State Str.; Schunera, 
219 26. Etr.;'Barnett, 1318 Wabafh 
Uoe.; Paoneffa, 2723 State Str.; €. 
9. Hedrich, 30. und Wallace Str.; Ele: 
rn 6713 Hallted Str.; Yohnfon, 

9, und Union Str.; Xofeph Merz, 51. 
Eh. und Wentwortb Avbe.; Edinburg, 
21. und Clark Str.; Baer, 31. und La 
Salle Sir.; Weilman, 4016StateStr.; 
Merkins 47. Str. und Urmour Xbe.; 
Hartmann, 48. und State Str.; Da: 
niel& & Gronan, 49. und State Str.; ; 
Curtice, 56. Str. und Center Abe.; 
Heller, 29. Str. und Princeton Ane.: 
Malfh 49. Str. und Center Ube. 

Auf Anregung der in den hieſigen 
Darts beichäftigten Gärtner werben 
biefige Gärtner heute Abend im Ges 
bäude Nr. 542 N. California Abe. 
eine Verfammlung abhalten, um Pläne 
zur Gründung einer Union zu entimer- 
fen. Ihren Angaben gemäß erhalten 
ſie jezt nur 860 Lohn den Monat, 
ebenſo viel, wie die in den Parks be— 
ſchäftigten Fuhrleute, obgleich ſie eine 
mehrjaͤhrige Lehrzeit durchmachen 
mußten. Zmed ber zu grünbenden 
Union ijt, höhere Löhne zu erzwingen. 
Un der Spipe der Bewegung jtehen 
Patrid Scarry, Auauft Grunewald, 
Karl Niemann und Morgan Yanfen. 

FolgendeGewerlſchaften werden heu⸗ 
te Abend in den daneben bezeichneten 
Hallen Verſammlungen abhalten: 

Zimmerleute (Nr. 10),43. und State 
Str. 

Brüden- und Baufchmiebe, Nr. 198 
Madijon Str. 

Zimmerlente (Nr. 58), Center und 
Elart Str. 

Zimmerleute (Nr. 419), Nr. 151 Dit 
North Abe. 

Vereinigte Metallarbeiter, Nr. 104 
Randolph Str. 

Köce, Nr. 122 2a Salle Sir. 

Mafchinen- und Geldfehrant-Beför: 
derer» Bridlayers Halle. 

Mafchinendbauer (Eurefa Loge), Nr. 
106 Randolph Str. 

Milchwagenkutſcher, Schoenhofens 
Halle. 

Zentralverband der Schlachthaus⸗ 
Angeftellten, Nr. 4650 Afhland Une, 


—  —— 


„Boro:Formalin® (Eimer & Amend) ift als anti» 
feptiiches Wafhmittel tur Mund und Hähne uns 
übertrefflich. 

— — — — — 


War voreilig geweſen. 


Die böfen Folgen eines Zechgelages. 


Vor zwei Wochen hielten Joſeph 
Sullivan und Michael Lavin in des 
letzteren Hauſe, an 33. und Wallace 
Straße, ein Zechgelage ab, bei welchem 
ſie ſo ſtark pokulirten, daß es ſchließ⸗ 
lich ſelbſt der ſonſt in dieſer Hinſicht 
nicht gerade verwöhnten Frau Lavin 
zu bunt wurde und ſie ihrem Manne 
und deſſen Gaſte den Befehl gab, ſich 
zu Bett zu begeben und ihren Rauch 
auszujchlafen. Sie famen diefer Wei— 
fung aud) prompt nad. Am nädhiten 
Morgen vermißte Lapin feine Erfpar- 
niffe in Höhe von $85, welche er in dem 
Schlafzimmer verborgen hatte. Er ließ 
Sullivan unter der Anklage verhaften, 
der Dieb zu fein, und fein ehemaliger 
Zechkumpan wurde auch von ben Groß⸗ 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
jet. Da er keine Bürgen aufzutreiben 
vermochte, To ſchmachtete er ſeither im 
Counthzwinger. Geſtern kam Lavin 


zumStaatsarimalt und erfuchte ihn um | 900. 


die-jofortige Freilaffung des Angetlag: 
ten, da er inziwifchen da& Gelb iieber- 
gefunden babe, Da der Staatsanwalt 
nicht dorauf eingehen wollte, jo jtellte 
Lavin Bürgſchaft für Sulfivan und er: 
Hlärte, die geeigneten Schritte tbun zu 
wollen, um ſeine endgiltige Freilaffung 
berbeizuführen. 


— 


Es wird gewählt. 


Alderman Curran n Evanſton bat 
fein Amt als Stadtverordneter niebers 
gelegt. Seftern fam im Stabtrath die 


mürde, eine Neuwahl außzufchreiben, 
um ben frei gewordenen Rlat für bie 
roch. erübrigenden vier Monate von 


Kofien des Verfahrens mürden fi auf 
$100 ftellen. Man entfchien, daß bie 
Dienfte eine Alderman bem Gemein 
mwejen monatlich $25 und vielleicht jo- 
gar noch mehr wert feien, daß aljo die 
Erfagmwahl angeorbnet werben fünne, 
ohne daß: man dem Gemeinderath be3- 
balb Berfehwendung werde bormerfen 
bürfen. 


Die größte Kanone der Welt. 

Die neue fech3zehnzöllige Aanone, die Türzlich 
für die Ber, St. Regierung gebaut wurde, ift 
die Ate in der Welt. tft die mächtigfte 
Baffe, die je don. Menfhen entworfen wurde, 
und ibre Er bat Sabre in me: 
BE IE Alam efegt wurde, ift das 

ng 
——— ers Magen⸗Buters; vor 


allen Leuten, die an Mis 
drnöfität, — 


Anſpruch 
beſte und *2*— Diedtzin, : 
berübinte 


F Ceqafichaider oder zum * 


ſuch nach Chicago kommen, 


letten nicht aach Daufe reiſen, ohne Die berühmten Biete 


Ben der State Medical Diiyerfary 
Werben junge umb alte Männer; 
Ulters geheilt, Die mit einer verborgenen 
Rtankpeit behaftet find, in Ts 

snberen Werzten. Eie willen felbkt, 


oder 


tonfultitt zu 

foinie Männer mittleren 
geheimen 
Zer und bilfiger «ls bei 
dab fpäter ihe Gehien 


engegrifien twird und dann if feine Silfe mehr. Berden Sie 


ier 


Gie zißfien michts, 


heilt Wort nerndfe 
u, KRıaftverluft, verfgrumpfte Organe, Aus 
Stritturen undSamenihiräde. 
fit Gonorrheea. 
Sol ten Sie 


wicht wahnfinnig. 3 Sie Muth und geben le zu bie 
Difvenjary, Men wort abieint Ehiwädk, 


Münden, Blutwergiftung, 

Si fhnefite Sellung in ber 

Gier fofort Hin. Gie, find > Seilung fider. 
ausiwärts wahren, dann follten Sie in Berirauen {&reiben. 


chen 


Ehrlicye Behandlung. 


| Konfultation und: Rath. frei. | 


von 10 bis 12 Upe 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W.-Ecke State & Van Buren Sir. 


Medizin frei bid geheilt. 


Augenfehlern 


ba die Gebubeen exſt Beritiot werben, nachdem der all bergeficht IM, 
Sprehftunden von 10 is 4 Uhr und 6 biß 8 Uhr. 


Sonntags und an alfen regulären fheiertagen ame 


Eingang Ne. 66 Ost Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 


Medizin frei bis geheilt. 


elite] 2013, 0= 


465-467 MILWAUHEE 'AVE. 


COR CHICAGO AVE * 


Kopfschmerzen. 


Kopffchmerzen, Nervoftät, PTS in den Augen» 
fugeln, Schwindel u. f. to. find Die Folgen von 


verfchiedener Urt, die in den 


meiften Fällen durd) paffende Augengläfer fofort bes 


feitigt werden. 


Schroeder’ 8 WUugengläfer 


beifen, weil fie duch wiffenjhaftlihe Unterfuchung 


genau angemeflen iverben. 


Die Unterfugung Foftet nipts! A 


Genau angemeifene Bläfer find 
edenio billig wie werthloje fer 
tige Briflen oder son linerfahre: 
nen angemefjene. 


FHENRTY SCHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Finanzielles. 


—IV 


Bankgeſchäft 


182- 184 La Salle Str., 


(TAE TEMFLE.) 


Baareinlagen verzinſt 


BONDS) 


Sichere Anlage-Papiere 


Vechſel u. Poft-Auszahlungen 


überalihin im ber ganzen Welt. 


Auskunft üßer Geldangelegenheiten 


jeder Art gern ertheift, 


Europäifche Heldfachen ayesiatuar. 
H. Wollenberger, Mar. 


Inob,3mt, mi, fr, Tom 


Foreman Bros. 


Banking 


Südoſt⸗ Ecke LaſSalle und Madiſon Str. 


Kapital ... S500,000 
Veberihuf . S500.000 


Idwin ©. Soreman, Präfident. 


Dstas 6. Boreman, Bisepräfident, 


Beld aut Grundeigenthum 


2000. — 2500. — 3000. — 7000. — 


Holinger & Co., 


172 — Str. 


A, 


—— 600. — 7009.— 


George NR, Reife, Ralfixe. 


Wlnemeincs Bant » Gelhäft. 
Rsuto mit Yirmen und Privat, 


yerfonen erwünfdt. 


zu — 


zahldare Hypothelen: 


witrfs* 


Wir ofericen mil: mil 675 Zinfen 


folgende aus — erſte in Gold be⸗ 


900. — 1000.— 


IE Fr 13800. ne 1500. ER 1800. — 


auontiia® 


| bä der * 


—* el 


Damen wer Iperden be 


— — — — — — — 


Bä 
GStiberfüllung zu mäßigen 
beit garansizt. Sonntag offen. 


Bruchländer, 


nicht hohe Preife, 
können einen Bruch heilen. 


Wir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. Ein gut paflendes Band für 
Jeden. Unſere Preiſe laufen von 650 
aufwärts für gute einſeitige und 
von 81.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herrens 
und Damen:Bandagiften zu Ihrer Vers 
Ügung. Unterfudhung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTInGER Drus & TrussGo. | 


Nadfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Gde Chicago Ave, Thurm:lihr:@ehäude, 6. 
Floor. Nehmt Glevator, 18jn® 


omie alle en 
u mungen 


zit — neueſten Kuperaien. pofifib gebeilk, 
—* uder, 200 A⸗— Sorten. Zeibbine, 
3 r —3 ae —— abe, ta 
e un ab €, ummif! \ 
—*—— > alter, Reden, end 
e zu 
"Gents und 
4 nein em» 
ge neu 


are 


ſicher 
‚ bamerhäftelte, wel 
— 3 en mir 
lung e 7 x. Rob 
# Dale Kr 
enatl 
gr 


Not 
uns Se 
zt Woltfee 

e Randoips 
— * 
= 12 — 


Sonntags o 
hi edient. 


DR. J). YOUNG, 
en 2 a 
 ® a 


Ei = j — = eifen,. 
En = 


DR. SCHROEDER, 


Deu 
250 ®. Sinilen wer a 
bahn. eine Bähne bon ie 
ne ohne Blatten, Gold» und . 
etien, ‚ Zufrieden» 
nomila® 


H.Chaussenius&Co. {K.W.KEMPF 


KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


gegründet 1864 durch 


Erhſchaflen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Foſtza hluugen, Ailitär · u. Veu ˖ 


Frage zur Sprache, ob es fi lohnen | Aansfaden, Kotariläts · u. Aechtsbureau, 
ILLINOIS, 


CHICAGO, 


95 Dearborn Strasse. 


Eutrand Iermin neu zu befehen. Die | “Ifen bis 6 Uhr Ubends. Gomntag 34 12 um, 


Hheumatismus 


furirt in 3 Tagen mittelft heiger Luft 


und Gieltrizität 


DR. PIRWITZ’s 


lot Aır Institute. 


257 Ciybourn Ave. 


jür 


Beriudt unier 
& 


Ertratt von Malı und Sopfen, 


Brening ‚Selb 


Damın: 643 NR. Saliten Sir. 
Telephon: Black 2741. 


% jamsmi* 


| geret die Bonntgauon⸗ 


84 La Salle Str. 
Deutihe Sparbanl. 


4 Proz. Zinjen bezahlt auf Depoji- 

ten. Rüdzahlbar ohne Kündigung. 
Bonds und Werthpapiere. 
Wechſel und Kreditbriefe. 


Weihnachls· geſdſendunge⸗ 


Drei Mal wöchentlich durch die Poft 
frei ins Haus des Empfängers 


u Schifistarten ug 


pon u. nad) Europa zw billigen Preifen. 
Spezialität: 


DEE Grbichaiten. 


Borihuß in jeder Höhe gewährt. 


Bu Bollmahten 


notariel und konfulariih ausgefertigt, 


Beutfches Ronfulars 
und Redtsburean, 


84 LaSalle Str. Tel. Main 4491 
Offen Sonntags don 9 w A ubde. 


—— 


u ver 
Srundeigen 


—— 
73 


x 





Des Strake und North Avenue. . 
Der Berkanf der hier angezeigten Waaren beginnt um nenn Uhr. 


Spezial-Verkauf oon Weihnacits-Arliken 


zum halben Preis und weniger. 


Mujter eines Amporteurs, beftehend aus hübichen Bisquefiguren, fanch Käſt⸗ 
den, Metall-Figuren und Vafen, Toiletten-Käjten mit Kamm und Bürjte, jo- 
tie. einzelne Epiegel, Mibums, Raud- und Rafir-Etuis für Männer, und eıne 
Anzahl anderer Sachen, zu zahlreich um einzeln anzuführen. Einige Num- 
mern find etivas bejchädigt, diefe haben wir extra billig marfirt. 


Alle find paffend für Weihnachts - Gefchenke 


für Männer, Frauen und Kinder, in Preifen von 10c bis $5.00, und werden 
für Die Hälfte und weniger des regulären Preifes angeboten. 


Speziell: Spisen-Tajchentücher, | Fancy Nadhıthemden für Herren, 


bejondere Werthe, Ic, 39c, 49c, 59c und 69 — 


12c ımd 15c werth bon 65c bis $1.75, Mujter ei- 
werth von 15c bis 25c, einfchliegend | ne3 Kabrifanten, ertra fein befest und 
foldhe mit Spißen-Zwijchenjaß, Spi« | bejtidt, gerade recht für Weihnachts- 
tzenkante u. fanch Eden, Hübjche Tüs | Geichente. Unter diefen jind mehrere 
cher für bedeutend weniger wie der res | Dußend Niley Darnell3 $1.25 gefö- 
guläre Preis, ein Karton frei beim | perte Nachthemden, ein Hemd das län- 
Einfauf von 6 Tüchern. Eine Gele» | ger hält mie irgend ein anderes, alle 
genheit ein Weihnachts-Gefchen! für And boll und weit gefchnitten, alle 
wenig Geld zu eritehen, über 15 vers 
ſchiedene Muſter. Ave. Schaufenitern. 


Infere Ausfleflung = Weihnachts: Artikeln jeßl volländig 


Wir finden, daß die Zahl der Damen, melche ihre Einkäufe frühzeitig ma- 

chen, jedes Jahr zunimmt, und daß vernünftige Leute einfehen, wie thöricht 

e3 it, das Einfaufen bi3-.auf die leßten Taae zu verfchieben und dann in Haft 

und ohne die re Zeit zur Heberlegung zu faufen ma3 andere übrig 
gelajfen Haven, 


Auf unjerem zweiten Flur zeigen wir eine große Auswahl in fertigen Sachen, 
8 wie feidene und wollene Damen-Waifts, weite und farbige Unterröde, Mor: 
genjäkkhen und Wrappers, Kleider-Rärde, Kinber-Fleider und Mäntel, 


St. Puppen und Weihnadisbaum: sahen! "Sr 


Flur. Silur, 


Eine ungeheure Auswahl zu jehr niedrigen Breifen, wir möchten, daß Sie 
Preife und Qualitäten vergleihen, und um Sie zu veranlajfen, jebt fchon die 
Sachen in Augenichein gu nehmen, offeriren wir: 

Am Donnerftag, eine hübfcdhe 25c | Frei am Samftag, für jedes Kind in 
Dolly Barden Puppe für 10c, unzer: | Begleitung eines Erwacjenen: Ein 
brechlih, angefleidvet mit Mühe, jede | hübjches Bilderbuch mit farbigen Bil- 
in einer Schachtel, nicht. mehr ivte | dern und Reimen, in deutſch oder 

eine an einen Kunden: engliſch. 


Abends offen bis Weihnachten. 


Offen jeden Tag bis 9 Uhr Abends. 
Unser Banner Hange-DBargain 


Injere Garantıe dedit Alles—dak er Meniger 
Kohlen brennt, beijer brennt, beijer kocht und 
heijer badt als irgend cin anderer KRochberd, 
der weniger al3 2% kojtet. Schiwerer geformter 
Gub, Bezöllige Löcher, Platte garantirt, 11 
nicht zu werfen, großer vierediger Badofen mıt 
Subötfner, Broiler ———— großer Feuer⸗ 
15 und Wichebehälter, 

Rocherd, voll garantirt, zum 

Preife eines 10. 
I 


Großer Familien-Kochofen. 


Schwerer geformter Gub, großer Badofen und Feuerplatz, 
ichwere garantirte Lining, Proilerthüre, _batentirte Dumping 
Grate, Handtud:Raf und verläugertes Shelf — garantirt ges 


vade in gut zu kochen, mic Die theureren Yabris ww ( 
fate — ein großer Dfen für einen 3:95 
fleinen Preis 


„ Alles was nöthig ift, nm Hotels, 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortheile fü: den Käufer enthält, als alle altmorishen Kredit- Pläne 
zufammen. Heine Sicherheit, feine Zinien, Feine Kolleftor-n, Feine 
Snpothef, die unangenehme Befude beim Friedensrihter nöthig maht— nur 
ein einfahes, altmodifhes Anfdhreibe- Konto—und immer die deflen Worthe. 


AT ALL F Du R 0 OUR BIG STORES 


Verlorene Manncskraft, 


Baricocele, Befchwerden geheili 


und —* zn bleiben. 


Ehicagos 
* GenitosUrinary Spegialiit ſieht pe önlich 
einen Batienten. Er hat ein — tudium 
nr. aricocele, Männer-Kranfheiten, verlorener 
Mannesfraft und En © oder mit Striltur be- 
bhafteten Männern gemacht, und ift ald Autorität für 
diefe Krankheiten anerlannt, 


Zcd heile End). 


Während der Jahre meiner Praris habe ich tau⸗ 
ET EST Dia feier Beiter Bere 
Di ie fi er > 
Dr. WEINTRAUB, Be En Yang robuster Man aft. Ich lad e alle 
Der Wiener Speyialarzt. Erfter ein, Die an diefen n een, — prechen 
— und mich zu —— ieſe n ala 
urchaus enge $ —— handelt, u. ae ti e * 
An ———— eben. erwarte kein Ho 
si ve ffices ba en — und elegant —— Empfan —— 
und meine Pribat⸗ Konſultatiosgimmer den neueſten ————— 
im Felde der elektriſchen und chemiſchen —* — 


il dem angenommenen 
— — a auswärts wohnt. Lau- 
chſel zu e gebe 


rs reibt Brieftpedhf Symptom= 

je ur 
I 

— en} — — von 8.80 Vorm. bis 6.30 
ig, Donner und Samitag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Ubends, 


. WE INTRAUB, 
How Era Medical 1 Institute, "tatiti N 


Größen; ausgeftellt in unjeren North K 


Logirhänfer und Rohnun: | 


Wir führ ei gen vollitändig auszustatten, und gewähren Allen Kredit nad) 


— — —— 


Die Sufunft von Den 


Von einem mit ben Zuflänben. Dene: | 


zuela3 wohl vertrauten Deuffchen lie: 
gen Mittheilungen über ben Kampf ge- 


gen die Caftro’fche Miherrfchaft vor, 
die von dem lebhaften Wunfche befeelt 
find, daß die friedliche, arbeitende, den, 
politifchen GaunertHum abholde Mehr: 
beit der Bevölterung und bie im Lanie 
anfäfligen Ausländer bald von Cafiro 


und feinen Helferähelfern befreit wür- 
ben. Der Berfaffer ift auch ber Heber- 
zeugung, daß troß allem Hin» und Her- 
ſchwanken des Kriegsglücks doch die Nie— 
derlage des Diktators Caſtro nicht aus⸗ 
bleiben kann, und daß dieſer im gün— 
ſtigſten Falle ſich mit den Trümmern 
ſeiner Banden in ſeine engere Heimath, 
die an Kolumbien angrenzende Kor— 
dillere von Tachira, werfen und dort 
nod) eine Weile halten fann. Der end» 
I:che Si:g des vonMatos geleileien Auf- 
ftandes gilt ihm als ficher. Aber mwird 
Matos dem Lande den erfehnten und 
mohlverdienten Zuftand ber inneren 
Ruhe bringen können? Dieje Frage 
vermag unfer Gemährsmann nicht zu 
bejaben. Er führt hierzu Folgendes aus: 

„Selbit wenn Mato3 die replichlien 
Abfichten hegte, fo befikt er perfünlich 
gar feine Partei, mit der er fich der un- 
augbleiblichen Anfprüche feiner Kampf: 
gefährten vom Schlage ded Ramon 
Buerra, Luciano Mendoza, Ant. Fer: 
nandez, Rafl. Montilla, Pennaloza 
u.f.m. erwelren könnte, denen die Eir.- 
ficht nicht beizubringen fein wird, ma= 
rum gerade Mato3 und nicht einer von 
ihnen Präfivent fein fol. Man mirb 
mit leichter Mühe Mato® au bem 
Lande jagen und dann wird einer über 
den anderen bei Theilung der Beute 
berfallen und dag Chaoz vollenden. 
Diefer- Gefahr vorzubeugen und Ruhe 
und Orbnung dem unglüdlichen Lande 
wiederzugeben, haben die Nationen ing- 
gejammt ein Net, Deutichland ala 
Bertreter der größten mwirthfchaftlichen 
Sntereffen voran. lUnterläßt man e3 
abermals, nachbrüdlich einzugreifen, fo 
fteigt die Schuldrecinung der venezöla- 
nifchen Regierung in’3 Unermeßliche, 
und die Möglichkeit, diefelbe jemals 
auszugleichen, rüdt bei dem unaus- 
bleiblichen finanziellen Banterott in 
meiie yernen. Das gleiche Intereffe wie 
Deuifhland haben die Vereinigten 
Staaten, hat England, Frankreich und 
Stalten, und die Mehrheit der Benezo- 
laner jelbjt fordert eine Uenlberung der 
Zuftände, die ohne fremde Einmildhung 
ausgeſchloſſen erſcheint. 

„Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß 
er in Wahrheit daran denkt, allfallſige 
Verſprechen in dieſer Richtung einzu— 
halten; hier aber iſt gerade der Punkt, 
wo angefaßt werden müßte; man er—⸗ 
zwinge die Kontrolle über die venezola— 
niſchen Finanzen. Dem unzurechnungs⸗ 
fähigen Schuldner gegenüber liegt aus— 
reichende Berechtigung zu biefer Maß- 
regel vor; gleichzeitig aber gehe man ei- 
nen Schritt mweiter und verbürge der 
jeweil anerfannten Regierung den Bes 
fand während der Dauer ihrer verfaf- 
Jungsmäßigen Amtzgeit. Damit wäre 
die Trage, wie das politifche Leben Ve- 
nezuelas in georbnete Bahnen aelentt 
werden fann, in der einfachiten Weife 
gelöft. In erjter Linie ift den rauflufti- 
gen, macht und geldgierigen Säbelbel- 
den die Möglichkeit genommen, dur 
meitere neue Aufftände und berivegene 
Raubzüge auf Koſten des Gemeinwohls 
ſich in den Beſitz der oberſten Gewalt zu 
ſetzen; damit wird die Regierung der 
Sorae enthoben, von heute auf mor- 
gen aus Ant und Heimaih gejagt zu 
merden. Alle VBerhältniffe gewinnen an 
Heltigfeit; eine rebliche Verwaltung 
und Vertheilung der reichen Einnahme: 
quellen des Landes ermöglicht die Un- 
terhaltung eines fleinen, fehlagbereiten 
Heeres zur Dämpfung milder politi= 
Icher Leidenjichaften; die Beamten mer: 
den ihren Sold, die Einzelftaaten ihre 
Zuſchüſſe erhalten; jene der Noth des 
Stehlens, dieſe der Nothwendigkeit, 
ungeſetzliche, gehäſſige Steuern aufzu— 
erlegen, enthoben werden. Es würden 
wieder Mittel übrig bleiben für die 
Unterhaltung und Ausdehnung der ſo 
nothwendigen Verkehrswege in dieſem 
unendlich reichen Lande, ſo gut wie das 
unter Guzman Bhancoz Verwaltung 
möglich war. 

„Vor allem aber wird die Politit 
damit aufhören, die von allen anltänbdi- 
gen Elementen als zu jchmußig verad,- 
tete Bejchäftigung der Gauner zu fein, 
und allein die Wiedertheilnahme der fo- 
liden Volksklaſſen mird die Gittlid;- 
teit des öffentlichen Lebens heben. Die 
ruchlofen Vergewaltigungsakte ver 
Seßtzeit werden ihr Ende finden; in 
den Hazienden wird ber friedliche Ar- 
beiter, auf den Wegen det ehrliche 
Maulthiertreiber mieber forglos feiner 
Beichäftigung nachgehen fünnen; fie 
werben fich nicht mehr verftect halten 
müffen, in beftändiger Furt, von 
berumftreifenden „Kommiffinen“ mit 
Schüffen eingefangen und mit Gtriden 
gefeffelt wie Sklaven zum Kriegsbienft 
gepreßt zu werden. Der Befikende wird 
wieder anfangen, fich ſeines Eigenthums 
zu erfreuen, der Kaufmann ſeiner nutz⸗ 
und ſegenbringenden Thätigkeit nach⸗ 
gehen fünnen, ohne daß meiter der erfie 
beite fäbeltaffelnde Lümmel ihn durch 
ſogenannte ‚Kriegskontributionen“ um 
die Früchte ſeiner Arbeit bringen darf. 
Die Gerichte werben wenigſtens etwas 
wie Recht fprechen, der infamften Will- 
für merben Schranten gejeßt erben 
und die reidiveranlagte Nation mirb fich 
nach den furchtbaren Leiden ber ver 
genen Kriegsjahre bed Segen gioifife- 
ter Gewohnheiten erfreuen. Dann erft 
wird an eine Auffchließumg der unenb- 
lien Neichthümer des Landes ud 
durch Zuführung frifchen — ** 
Einwandererblutes an eine Koloniſa⸗ 
tion dieſes von der Natur ſo beborzug⸗ 
ten Landes gedacht werden lönnen. 

* En wirken, hat auch die deuiſche Re⸗ 
—— Grund, ſollen 
— 


die großen, mit 
viel Arbeitskraft, —— 


ital im Lande geſchaffenen 
Saufen — 


J ausgezeichneter Werth zu unſerm ſpeziellen Preis, nur 


air 


Für Bonnerflag, den 4. Begember 1902. 


mm /. 
State, Adams und Bearborn Str. 


Weihnachts: 
Haupignartier. 


Che Fair. Etablirt 1875. 


Noch 18 Einkaufstage, dann iſt Weihnachten 


Die Heit wird kürzer und der Andrang wird größer — je länger Ihr wartet, um ſo ſchwieriger 
wird es, die Auswahl zu treffen Preiſe durchweg die niedrigſten. 


Feiertags-Halstrachten 


Departement-Telephon: Central 44 No. 78. 


Unſer Lager in geſchmackvollen Erzeugniſſen in Halstrachten zu populären 


Preiſen iſt das —— ——— und bildet ohneZweifel das größte Aſſor— 
timent und bietet die erheblichſten Gelderſparniſſe, 
die in Chicago gefunden werden können. Morgen 
bringen wir zum Verkauf die neuen Kragen- und 
Cuff.-Sets, gemacht aus feiner Qualität Lawn, 


zuſammen mit einem rieſigen Aſſortiment in um— 
gelegten Kragen, in feiner weißer Stickerei und 


Venice Spitzen zu dem bemerkens— 10 c 


mwerth niedrigen Preife, Auswahl 
Zierlihe Umlegetragen, in einer faft unbegrenzten Aus= 


zu 
vahl von Muftern, in beftidten und Spiten = Effelten. 
Wir zeigen eine riefige Auswahl und offeriren drei aus 
gezeichnete Afjortiment zu * 
480, 250 und 15€ 
Heine Tailorsmade Stod:Kragen — gemadt aus feinfter Seide, in fehr 1 35 
hübjchen Entwürfen, in einem Spezial-Berfauf offerirt zu ® 
w 
1.35 


35e 


Veniſe Spitzen-KRragen — in runden Effekten, in Butter, weiß und arabi— 
ſchen Schattirungen, ausgezeichnetes Aſſortiment, zum Verkauf plazirt zu 


Feine Veniſe Spitzen Battenberg-Kragen—in all den neueſten Formen und 
Schattirungen, reduzirt für Donnerſtags ſpeziellen Verkauf auf 


Seiden-Ties mit Seidenbeſticktem Top-Kragen oder tucked Kragen undſeidebe— 
ftidten Blumen, 18 Yards lang, hohlgefäumt, 


Silber : Neuheiten 


DerartementsTelephon: Central HIN. 72. 


Zum PBerfauf haben wir ein fehr jchönes Sortiment von Sterling-Silber 


u Zündholz-Schächtelhen, wie Abbildung, extra ſchwer gemacht und ein be= 


fonders hübfches Mufter, zu einem jehr annehm- 
baren Preis, am Donnerftag, 
NUT 
Sterling Silber Match) Safe, hochfein polirt, 
mit Gold ausgefchlagen, Donnerftag für 
Sterling Silber Stamp Bores, mit Singe Bad, neuejte Ent: 
würfe, Butler Finish, elegant, 
Sterling Silber Zigarren Schneider, franz. graue Politur, in V⸗Facon, ſel⸗ 
tener Entwurf, macht einen ſehr hübſchen Watch Charm, 


dt 
fanch Border, — 1.50 
1.25 
1.25 


Silberplattirtes Memorandum Tablet und Bleiftift, mit 5zöll. Kette und 
Belt Haken, franz. graue Politur, jehr hübfcher Entwurf, an der 35c 
Taille zu tragen, nur, 
Flafhe für Zahnbürften, mit Sterling :Iber Dedel, ein hübfches Ornament 
für den Wajchftänder und jehr bequem beim Reifen, Donnerftags jpes 35c 
zieller Preis, 
Sterling Silber Stiderei-Scheere, feine Stahl-Spiten, polirte 
Griffe, jehr Hübfche Mufter, ein niedliches, brauchbares 75 € 
I Gefchent, nur 0) 
Rz ) Vierfach plattirte Kragentnöpfe-cchadhtel, niedliche Yacon und 
Be icht hübjcher Entiwurf — eine prachtvolle Verzierung 
für den Dreffer, 50e 


Weihnachts-⸗Schmuckſachen 


Departement-Telephon: Central 4444No. 72. 


Da ſind ſo viele hübſche nicht koſtſpielige RKtems in Schmuckſachen, welche 


ohne Frage die © fluft unferer Zerer auf’3 Aeukerite anreaen wird. In 
diefer Lifte findet fich eine Partie von goldgefüllt. Bro- 
Nu 7 fchen, genau wie die nachitehende Abbildung, m 
SIR 2 veget mit brillanten Rhinejtones und 0 Ic 
ER: - marfirt für nur 
\ CR DD Hand hifelirte Brooches, Gold Front, mit einem weißen Stein ein: 
m AS gefaßt, jehr fanch und hübjh — biefe Broohes Tommen 1.7 
x am Donnerftag zum Verkauf für nur 
Roman finijhed Brooches, Gold gefüllt, hifelirte Knoten, miteinem Spal 
eingefaßt,ein ungewöhnlich hübjcher Entwurf, großer Werth für 
Manjcettentnöpfe aus rolled plattirtem Gold, eine Anzahl von 
fehr hübjchen Entwürfen, in einigen der neueften und m 
bübjcheften Facons, Donnerftag, das Paar, 50e 
Gold gefüllte Manſchettenknöpfe, Knoten-Muſter an einem Ende u. 
einfacher Entwurf am anderen, hochfein polirt und ſehr 1 = 0 
populär, Donneritag, da3 Paar, X) 
Gold gefüllte Lodets, populäre Fleur de lis:Mufter, mit Rheinftein-Faffung, 


1.15 


Lorgnette = Ketten für Damen, 
2233334@322233z2: tolfed plattirte Cable Lints, Gold 
Sront Slide, Yaffung aus einer 
Perle beitehend, wird fich ſehr hübſch tragen, zum Verkauf am Don— 
nerſtag für nur 3.00 


Weihnacht3-Negenfchirme 


Departement: Telepbon: Central IHHU-No, 78. 


Eines der brauchbarften und gerngefehenften Weihnachtsgefchente ift ein fei- 
ner jeidener Regenfchirm. In diefem Jahre. mehr al3 je zubor, find prafti= | 
Iche Gefchente an der Tagesordnung. — Und BE 


fönnte e3 etwas Brauchbareres geben, al3 ge= 


rabe einen Regenihirm? E3 gibt feinen ein- Ä 


zigen Laden in Chicago, wo Xhr ein außge- 
dehnteres Ajfortiment zur Auswahl finden 
tönnt, alle marfirt zu außergewöhnlih nie= 
drigen Preifen. Wir haben Reaenichirme für 
Herren, Damen und Finder, und die nadhite 
henden Stem3 bilden nur einBeifpiel der vie- 
len guten Oferten: 


Regenfchirme für Damen, 26351. Größe, großes Af: 
fortiment von einfachen und fanch Griffen; mit ganz 
Seiden Serge überzogene Regenfhirme, 3.95; Union 
Seiden Serge überzogene Regenjchirme, 1 95 
2.95 ;und Union Taffeta Seide überzog‘.te Regenjchirme für + 
Regenichirme für Männer, mit einfachen oder filber bejchlagenen natürl. Holz=, Horn 
und gebogenen Griffen; ganz mit Seide überzogene Regenjhirme, 3.95; Union Seide 
überzogene Regenjhirme, 2.95; und Union Taffeta Seide Regenz 1 95 
ſchirme, + 
Regenjhirme für Kinder, 20:, 22: und 24350. Größen, in einem großen Affortimnt bon 
einfachen und fanch Griffen; engl. Gloriaslleberzüge, 243öll., 500; Seide Taffeta- 
Ueberzüge, we 22= und 24301. Größen, 1.00; ganz Seide Serge:llebers 1 95 
züge, 20:, 22: u. 24zöllige Größen 20 


WeihnachtsFaney · Waaren 


Departement —— Gentral HUN. 21. 


Transparente Celluloid Handſchuh— * Tafıhentüüdhenn * mit ber 


Hand bemalt, und bejchlagen, 
lauter gute ‘Derihe, aufwärts 
bi3 zu $1 von 


251 


Pedrudte Eofa-Kifjen Tops, 
zum Gebrauch fertig, zu 


SERIEN 
ic Shetland Floß, alle 


Farben, Pfd. De 
SHandbeftidte Genterpiece!, 18 Zoll, 


12 Strangen 
Me. Handichuhe oder Tas 
in Frucht: und Blumen-Entwürfen, 


ichentücher Bore8 aus 
mit Anopfloch:fante, Amitation gebranntem 
ipezieller Preis 


w 
EC Yes m 
der, 75e 
Fancy Opal Plaques, 
handbemalt, mit golds 
perlen Kante, alles 
Blumen » Entwürfe, 
Preife rangirend bi 
3.50 9. 


Unüberzogene Sofa=Kij: 
fen, Tlaum und Fe— 
dern 
—für 


Hanodbeftidte Toilies, zu den obigen 


Genterpieces pafiend, 10 
zu c 


Fancy Cord für Sofa:Kifjen Garnis 
rung, alle Farben, morgen; ze 


per Yard, 
fhuh:, Tafchentücher:, Fancy NadelsKifjen, aus Seide und bon 
Kravatten= und Kragen: Sammet gemacht, hübjhe Ent: 
und Manjchetten-Bores, würfe und Formen, 15€ 
gemacht aus Celluloid 


handbemalt, Seide ‘ges für 

füttert, Preije variiren 

aufw. bis und Basket, emboſſed, handbemalt, 
mit Gold beſetzt — Preiſe Si 
rangiren aufiv. bis $3 von di 


1.50 on 
von 35e 


Feiertag⸗Taſchentücher 


Departement Telephone Central 4444 — Nr. 7T8. 


Fanch Wicker Hand— 


Photo Caſes, 





Wir kauften eine große Partie von Muſter— Taſche ntüchern—bie ganze Par: 
tie eines New Porfer Jmporteurs in fogenannten „Reference Samples’— 

angefauft zu völlig derHälfte des requlärenftoften= 
preije 
fauft. Wir Haben über dreitaufend der hochfeinften 
Mufter zur Auswahl, in zwei aroßen Partien, zu 
19e und 13e das Stüd. 


Taschentücher für Kinder, in Hübjche Schachteln verpadt, — 
entweder weiß oder mit farbigem Rand, 15€ 


Schadhtel mit drei Tajchentüchern, 

Initial Tajchentüdher für Kinder. Kauft jekt jo lange da3 
Aflortiment nod vollftändig itt Tafıhentücher in Schachteln, 
direkt von Belfaſt, Ireland, importirt. 

Drei für 


Tajchentücher für Damen, Spiten = Santen, mit Leinen 
Genters, die feinfte Kolleftion welche 2) c 
je verfauft wurde zu, Stüd, «> 

Initial Tafchentücher für Mäner, in hübichen Schachteln, DI 

handgearbeitet. Sechs in einer Schachtel, 75e und 9) 


Nein Yeinene Tajchentitcher für Männer, aus ertra feinem Material, einer der 19€ 
beten Werthe die wir je gezeigt haben für, Stüd 2 


10c 


alle Initialen 


- Seidene Tajchentücher für Männer, hübjche und zierlich bedrudte Ränder, 
garantirt reine Seide. Eine große Partie zu, Stüd, 


Meike Velfaft Sambrie Tafchentücher für Männer, eine jehr fpeztelle Partie, 
volle Größe und alle Saumbreiten, Stüd 


Bringt Die Kinder um den Weihnachtsmann zu ſehen 


Departement-Telephon: 


Ber \ 
N Ip I — 


— — 


sa 


Ein Set Kegel, in ftarler Echadtel, 9e Mechaniſches Blech-⸗Automobil, 4} Zoll lang, 
b· zöll. ſchön geftreift, 


Mehanijcher 
Tender, 


aufgezogen, Preis 


Schautelpferd für Kinder, Körper MO Zoll 

lang, 16 Zoll vom Boden, lange Roders, 

gepolfterter. ei Pferd iſt hübſch be⸗ 95€ 
eis 


Scientific — 
malt, 


madt, jet unterhaltend und 
terejjant, Pr 


Be 


Eiferner 


reis 


Bleifoldaten, amerilanifhe Infanterie repräfen: eine 
tirend, 5 Stüde zum Set, hübich = 
emaillirt, Preis 


Mother Gooje Picture Cubes, 
Set, hübſch lithographirt, 


— ——— 0 olz, 
far * Jun un t lauten 


1er —* en Anaı 9 on er. 


übſch — importirte Gemmibälle, mit eins 


deren 
mefier, 


fährt vorwärts und rüdmwärt3, wenn 10c faches Pe 


Rocberb, 
> mit zwei Kocgeichirren, 


Central 444No. 12. 


Lokomotive, 


1.10 


Blech-⸗Eiſenbahnzug, 
6 Stüde ein- 


Sölzerner Koffer, mit eifernen 
Reiten eingefabt, 74x12 Zoll, 
Schloß und Schlüffel, andere 


bis zu 85.00; 456 


Preis 


Schachtel mit Kindergarten-Spielſa⸗ 
— aſſortirte Thiere, Jack Bores, 

ein Dugend in der 35c 
Schachtel, per Schachtel 


Bult: 
Schreibtafel, 
gemacht aus 
Hartholz, 
mit Chart 
und Pigeon 
Holes für 
Bapier etc., 
Breis 


Sl 


J 
[! 
1 


Trommel, 8-3öl. Kopf, bübih 
peprebi ın Farben, —* c 
VPreis 

5) 4. Zoll, oridirter 4 90 Garpet Sweeper für Linder, 
85c c mit langem Griff, gemacht 
aus Hartholz; audere auf⸗ 
wörts bis zu 500; 10€ 


Bult:Echreibtafel, 47 Bol ua; 


ob, extra lange Chrat, in Raturs 

bolz-Finiib — 1 45 Gummir-Buppe, 5 Bol ba, 

12 Endes zum Preis « betieidet ze oeftridtem ers 
j d — 

€ Verbeſſertes Barlor Tennis, beitebt Mrchs * * 25c 


s ge Ir:Matte, einen Mi: 
re ntirend, ı Mufifafi Ligen, Died, Spione, 


niatur-Tennis Court reprüjentirend, 
6 ZoU bad, bübicd ‚bes 25c 


BeinsGounters eis Bülk, Be malt, Preis 


Lumen, 3% Sol im Durds 25€ —— 


3, und iverden auf derfelben Bafis mieber ver= | 


Er" 


ES 


— IN RE TE 


——— — 


€ 





